
GEMEINDE
BOTE D

ER

März 2017



Ärzte:
Dr. med. Susanne Gluth-Sigl (Fachärztin f. Allgemeinmedizin)
Ludwig-Lehner-Str. 14, 94377 Steinach, Tel. 09428/902019
Sprechzeiten: Mo - Fr 09 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 17 – 19 Uhr, und nach Vereinbarung 
Terminsprechzeiten

Gemeinschaftspraxis Dr. med. R.C. Zollner (Internist,
Reisemedizin), Eva Schlögl (Internistin) – Hausärztl. Versorgung.
Bayerwaldstr. 1, 94377 Steinach, Tel. 09428/949750
Sprechzeiten: Mo - Fr 08 - 11 Uhr, Mo, Di 16 - 18 Uhr

Do 17.00 - 19.00 Uhr u. nach Vereinbarung
Bauschuttdeponie (Tel. 09961/6010):
Agendorf (an der früheren Straße nach Mitterfels)
Öffnungszeiten: Mo–Do 7– 12 Uhr und 13 –17 Uhr;

Fr 7–15 Uhr
Bücherei:
Hafnerstr. 8 (Alte Schule), 94377 Steinach, Tel. 09428/7054
(nur während der Öffnungszeiten) Leitung: Christa Heinl
Öffnungszeiten: Dienstag u. Donnerstag16.00–19.00 Uhr
Freiwillige Feuerwehr:
Steinach-Agendorf : 1. Kommandant Jürgen Reimann
Am Weingarten 6a, 94377 Steinach,
Tel. 09428/8694 oder 0171/3444058
Münster:
1. Kommandant Robert Schneider
Aufrother Str. 4, Münster, 94377 Steinach,
Tel. 09428/948429 oder 0171/6364171
Gasversorgung:
Störungsstelle: Tel. 0941/28003355
EON Bayern: Vertrieb 0800-3300033
Gemeindeverwaltung:
Gemeinde Steinach, Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach
Tel. 09428/94203-0, Fax 09428/94203-9
www.gemeinde-steinach.de
E-Mail: gemeinde@steinach.bayern.de
Parteiverkehr: Mo–Fr 8.00–12.00 Uhr

Mo, Di, Do 13.30–15.00 Uhr
Mi (verl.) 13.30–18.00 Uhr

1. Bürgermeister: Karl Mühlbauer,
94377 Steinach, Wolfsberg 1 · Tel. priv. 09961/6154
2. Bürgermeister: Hans Agsteiner, Tassilostr. 7, Münster,
94377 Steinach, Tel. 09428/1602
3. Bürgermeisterin: Christine Hammerschick, Johann-Gnogler-
Str. 6, 94377 Steinach,  Tel. 09428/7366
Grundschule:
August-Schmieder-Str. 54, 94377 Steinach,
Tel. 09428/7000, Fax 7006 Schulleiterin: Claudia Albrecht
E-Mail: schule@steinach-niederbayern.de
www.grundschule-steinach.de
Kaminkehrer:
Hans-Jürgen Baumgartner, Zeitlhof 2, 94267 Prackenbach
Tel. 09963/943153, E-Mail: baumgartner@kaminkehrer.org
Zuständig für gesamten Ortsbereich Steinach und Münster, Berghof,
Bruckmühle, Moos, Pellham, Rotham, Sackhof, Wolfsdrüssel
Alfred Bugl, Geraszell 23, 94344 Wiesenfelden,
Tel. 09966/910270
Zuständig für Agendorf, Wolferszell, Wolfsberg, Kapflberg und Hörabach

Kinderhaus St. Ursula:
Warterweg 6, 94377 Steinach, Leiterin: Gabi Berger
(Telefon 09428/94201-0 und 94201-11)
Krankengymnastik, Lymphdrainage und Massage:
Christine Hammerschick
Johann-Gnogler-Str. 6, 94377 Steinach, Tel. 09428/7360
Termine nach Vereinbarung
Logopädie:
Manuela Schick, Lerchenring 21, 94377 Steinach,
Tel. 09428/949488.  Termine nach Vereinbarung.
www.sprachtherapie-steinach.de

Müllabfuhr:
laut Abfuhrplan des ZAW-SR
(kann auch im Rathaus abgeholt werden)
Naturheilpraxis:
Barbara Pauthner-Pöschl, Pointweg 10, 94377 Wolferszell/
Steinach, Tel. 09961/700623, Termine n. Vereinb.
Pannen- und Abschleppdienst Tag + Nacht:
Auto Artmeier, Tel. 09428/9490-20
Bauer GmbH, Tel. 09428/9404-50
Fa. Völkl, Tel. 09428/260960
Pfarramt: (katholisch)
Steinach: Hafnerstr. 3, 94377 Steinach,
Tel. 09428/246, Fax 09428/484, www.pfarrei-steinach.de
Öffnungszeiten: Di. u. Do. 8.30-11.30 Uhr, Pfarrer 
Wolfgang Reischl
Münster: Pfarrbüro 94356 Kirchroth, Ortsplatz 28, Tel. 09428/220
Öffnungszeiten: Mo 8-12.30 Uhr, Do 14.30 - 19 Uhr, Pfarrer
Berthold Helgert
Pfarramt: (evangelisch)
Pestalozzistr. 2, 94315 Straubing, Tel. 09421/9119110,
Polizei:
Straubing: Theresienplatz 50, 94315 Straubing, Tel. 09421/8680
Post-Service-Stelle:
Edeka-Aktivmarkt, Straubinger Str. 25, 94377 Steinach
Tel. 09428/902066. Öffnungszeiten: Mo-Fr 6.45-19.00 Uhr,
Sa 6.45-15.00 Uhr
Psychotherapie:
Maria Trum, Ludwig-Lehner-Str. 27a, 94377 Steinach
Ganzheitliche Psychotherapie, Beratung – Coaching, Energeti-
sche Heilarbeit, Termine nach Vereinbarung, 
 Telefon : 09428 / 35 59 844, Mobil : 0151 / 54 96 65 30
Stromversorgung:
Firma Heider, Regensburger Str. 21, 93086 Wörth/Donau
Tel. 09482/204-0   (Notdienst Telefon 09421/80874)
Todesfall:
Bitte wenden Sie sich in Steinach an das Pfarramt
Tel. 09428/246 oder an die Mesnerin Tel. 09961/6588
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Karow,
Mitterfels, Tel. 09961/910205
Bitte wenden Sie sich in Münster an das Pfarramt Kirchroth, Tel.
09428/220 od. an die Mesnerin Frau Kiermeier, Tel. 09428/1036
Bestattungsunternehmen: Bestattungen Aumer,
Hofdorf/Wörth a.d. Donau, Telefon  09482/1270
Wasserversorgung:
Wasserzweckverband der Buchberggruppe
Leutnerstr. 26, 94315 Straubing, Tel. 09421/9977-0
Entstörungs- und Bereitschaftsdienst, Tel. 09421/9977-77,
www.wasserzweckverband-buchberggruppe.de
Wertstoffhof:
Steinach beim Bauhof, Am Sportzentrum, 94377 Steinach
Öffnungszeiten: Di 15.30-18.00 Uhr (Winterzeit: 14.30 - 17 .00 Uhr),
Fr 13.30-16.00 Uhr, Sa 9.30-12.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. med. dent. Dirk Illing
Am Sportzentrum 1, 94377 Steinach, 
Tel. 09428/8533
Sprechzeiten: Mo 8.30-12.30, 14.30-19.30, Di 8-12, 14-18, 
Mi 8-12, 13-16.30, Do 8.30-12.30, 14-19, Fr 8-13 Uhr
Zweckverband Abfallwirtschaft:
Straubing Stadt und Land, Äußere Passauer Str. 75,
94315 Straubing, Tel. 09421/99020
Fragen zur Mülltonne, Sperrmüllabfuhr, Abfallberatung etc.

Gemeinde Steinach - Wichtiges auf einen Blick

Notruf:
Feuerwehr: 112
Rettunsdienst: 112
Polizei: 110

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern:
116 117 und 01805 - 191212
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Am Sonntag, 5. Februar 2017 hat
das Kinderhaus sein 30-jähriges
Bestehen gefeiert. Unter der Trä-
gerschaft der Katholischen Kir-
chenstiftung hat sich das
Kinderhaus, begonnen am
2.2.1987 mit einem zweigruppi-
gen Kindergarten, zu einem Kin-
derhaus mit Kindergarten,
Kinderkrippe und Nachmittags-
betreuung entwickelt. Mit einem
Gottesdienst, gestaltet von den
Kindergartenkindern, begannen
die Feierlichkeiten. Im Kinderhaus
fand anschließend ein Festakt
statt, bevor sich am Nachmittag
die Tore zu einem Tag der offe-
nen Tür öffneten.

Der Dank aller Redner galt dem
Personal, das sich um das Wohl
der Kinder sorgt, angefangen von
der pädagogischen Leitung des
Kinderhauses, Gabi Berger sowie
der wirtschaftlichen Leitung Bar-
bara Windstetter, allen Erzieherin-
nen und Kinderpflegerinnen und
dem gesamten Personal des Kin-
derhauses Sankt Ursula, und für

deren großen Einsatz, um dem
vorgegebenem Bildungs- und Er-
ziehungsauftrag gerecht zu wer-
den.

Die Schöpfungsgeschichte stand
im Mittelpunkt des Festgottes-
dienst. Auf einer Stoffwand wuchs
die Welt, wie in der Lesung, von
Tag zu Tag. Urflut und das Licht

und Scheidung des Wassers in
oberhalb und unterhalb des Him-
melsgewölbes an den ersten bei-
den Tagen. Die Kinder trugen
Pflanzen, Sonne, Mond und
Sterne, Tiere des Wassers und
Vögel sowie Landtiere und den
Menschen zur Stoffwand und die
Welt entstand.
In seiner Predigt fragte sich Pfarrer
Reischl, „Soll sich die Kirche in die
Politik einmischen? Was ist eigent-
lich Politik?“ Bei Politik denken
viele an Parteien, Machthaber
und Regierungen. Politik hat mit
der Gestaltung der Welt und aber
auch des Zusammenlebens zu
tun. Jede Entscheidung eines
Gremiums ist schon Politik. Dazu
zählt auch, dass sich die Kirche in
soziale Einrichtungen, wie in Stein-
ach in das Kinderhaus, mit ein-
bringt. Beim Festakt im
Kinderhaus verglich Pfarrer
Reischl das Kinderhaus mit einem
Kind. Von der Geburt, der präch-
tigen Entwicklung und Kinder-
krankheiten spannte sich der
Bogen bis heute in dem es ge-
sund und munter seinen besten
Jahren entgegen sieht.

30 Jahre Kinderhaus – baulicher und
pädagogischer Wandel

Festakt und Tag der offenen Tür

Die Vorschulkinder gestalteten den Festgottesdienst mit Kinderliedern

Viele gute Wünsche gab es für das Kinderhaus Steinach v.r. Josef Lau-
mer, Landrat, Johann Landstorfer, Sprecher des Pfarrgemeinderates,
Barbara Windstetter, wirtschaftliche Leitung, Pfarrer Wolfgang Reischl,
Bürgermeister Karl Mühlbauer, Gabi Berger, pädagogische Leitung
und Claudia Henze-Wollner, Förderkreis Kindergarten



GEMEINDEBOTE STEINACHMÄRZ 20174

Bürgermeister Karl Mühlbauer
blickte zurück auf die rasante Ent-
wicklung der letzten 30 Jahre Kin-
derhaus:  von Förderverein
Kindergarten in Eigeninitiative im
Pfarrheim, der Genehmigung der
ersten beiden Gruppen unter der
Trägerschaft der Katholischen Kir-
chenstiftung, der Erweiterung des
Kindergartens, den Bau der Kin-
derkrippe und wiederum deren
Erweiterung. Ergänzend zum Be-
treuungsangebot laufen derzeit
die Bemühungen um die Errich-
tung eines Waldkindergartens.
Die Vorbereitungsarbeiten sind
fast abgeschlossen, es fehlt noch
die aufsichtsrechtliche Genehmi-
gung. 
Seitens der Gemeinde wurden
stets entsprechende Mittel für
Baukosten und Ausstattung zur
Mitfinanzierung oder Gesamtfi-
nanzierung bereitgestellt. An jähr-
lichen Kosten trägt die Gemeinde
zusätzlich neben den staatlichen
Förderungen, einen Personalko-
stenanteil in Höhe von über
200.000 Euro sowie einen Betriebs-
kostendefizitanteil von zuletzt
75.000 Euro. Auch die Kirchenstif-
tung trägt dazu 10.000 Euro bei.
Man sieht hier sehr deutlich, wel-
che Elternbeiträge aufzubringen
wären, um nur das Betriebsko-
stendefizit auszugleichen.

Landrat Josef Laumer nannte
Steinach ein perfektes Beispiel,
wie sich ein Kindergarten zu
einem Kinderhaus entwickeln
kann. Neue Aufgaben, neue Ziel-
gruppen machten es notwendig
sich den Bedürfnissen der Fami-
lien anzupassen. Nicht nur räumli-
che Veränderungen mussten
geschaffen werden, auch im
pädagogischen Bereich sind
immer wieder Veränderungen
notwendig. Im Landkreis haben
die Kindergärten einen hohen
Stellenwert und sind flächendek-
kend gewährleistet. Landrat Lau-
mer wies auf ein weiteres
Betreuungsangebot für Kinder
hin. Tagespflege bezeichnet die
zeitweilige familienähnlichste
Form der Betreuung von Kindern
bei einer Tagespflegeperson in
deren Haushalt. Der Förderauf-
trag in der Kindertagespflege um-
fasst die Bildung, Erziehung und
Betreuung von Kindern durch
eine qualifizierte Tagespflegeper-
son. Es können Kinder im Alter von
0 - 14 Jahren in Form von Tages-
pflege betreut werden. Gesucht
werden seitens des Landkreises
Tagespflegepersonen, die Spaß
am Umgang mit Kindern haben
und bereit sind, mit deren Eltern
zusammenzuarbeiten.
Der Sprecher des Pfarrgemeinde-

rates Johann Landstorfer nannte
die 30 Jahre Kinderhaus ein Er-
folgsmodell, erfolgreich, ausge-
bucht, voller Leben. Die
Zustimmung der Gemeinde Stein-
ach, dass die Trägerschaft die Ka-
tholische Kirchenstiftung
übernehmen soll nannte Land-
storfer eine richtige Entscheidung.
Den Kindern die Werte der christli-
chen-katholischen Lehre zu ver-
mitteln sei die beste
Voraussetzung für ein soziales Mit-
einander. Für alle verantwortli-
chen Seelsorger von Pfarrer
Ludwig Dotzler, Pfarrer Gerhard
Maas und Pfarrer Richard Meier
bis hin zum jetzigen Pfarrer Wolf-
gang Reischl war die Betreuung
der Kinder im Kindergarten immer
ein seelsorgerischer Schwerpunkt.

Claudia Henze-Wollner vom För-
derkreis Kindergarten über-
brachte zum 30. Geburtstag ein
Geschenk. Der Förderkreis wird
auch nach über 30 Jahren Beste-
hen noch weitergeführt und un-
terstützt das Kinderhaus. Der
Förderkreis und der Elternbeirat
übernahmen am Tag der offenen
Tür das Café und die kleinen
Gäste wurden mit einem bunten
Programm, wie Schatzsuche,
Sinnepfad, Trommel basteln oder
Kinderschminken verwöhnt. Ein

30 Jahre Meilensteine der Entwicklung des Kinderhauses im Telegrammstil:
• Am 2. Febr.1987 wurde ein zweigruppiger Kindergarten eröffnet (2 Vormittags- und 

1 Nachmittagsgruppe; im dritten Jahr kam eine weitere Nachmittagsgruppe hinzu.

• 1997 Erweiterung zu einem viergruppigen Kindergarten (Pfarrer Gerhard Maas)

• 2008 erstmals Kleinkindergruppe für Kinder unter 3 Jahren (von Pfarrer Reischl ins Leben 
gerufene Steinacher Modell)

• 2009/10 energetische Sanierung des Hauses (Förderung über das Konjunkturpaket II)

• Photovoltaikanlage

• 2011 Kinderkrippe mit 12 Plätzen sowie Ganztagsbetreuung und Nachmittagsbetreuung für
Schulkinder unserer Grundschule

• Rasante Entwicklung im Kinderkrippenbereich - von Null auf 27 innerhalb von 3 Jahren: 
September 2014 zweite Kinderkrippe, erstellt  mit weiteren15 Plätzen



Film von Detlev Schneider zeigte
die Entwicklung des Kinderhauses
auf. Im Elternwartebereich war
eine Powerpointpräsentation des
Kinderhauses zu sehen und die
Mitarbeiterinnen standen auch
für Hausführungen zur Verfügung.

Der Lernfortschritt der Kinder sollte
schnell und enorm sein, so die
pädagogische Leiterin des Kin-
derhauses Gabi Berger. Die Ge-
fahr der Leistungsüberforderung
für Eltern und Kinder liegt nahe.
Gerne wird der Druck, den Eltern
glauben von allen Seiten zu be-
kommen an die Erzieher abgege-
ben. Doch früher wie heute sind
die Erzieher des Kinderhauses nur

Erziehungspartner, aber dies mit
Leib und Seele.

Text/Fotos Gerhard Heinl
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Sitzung vom 15. 12. 2016

Toiletten am Sportzentrum 
werden saniert und erweitert
Kommandanten vom 
Gemeinderat bestätigt

Am Donnerstag, 15. Dezember
nahm die Sanierung- und Erwei-
terung der Toilettenanlage am
Sportzentrum einen großen Teil
der Gemeinderatssitzung ein.
Die Gemeinde Steinach bestä-
tigte Reimann Jürgen aus Stein-
ach als 1. Kommandanten und
Tobias Schweiger aus Steinach
als 2. Kommandanten der FFW
Steinach. Die Gemeinde Stein-
ach beteiligt sich am Leader-
Kooperationsprojekt „Blütenzau-
ber in unseren Dörfern“. Für die
Errichtung eines Solarparks in
Münster, Wiedenhof wird ein Be-
bauungsplan aufgestellt.
Zum Thema Toilettensanierung
erläuterte Martin Schröter vom
Ingenieurbüro Altmann die Pla-
nung sowie die Kostenschät-
zung. Bürgermeister Karl
Mühlbauer betonte, dass es sich
bei der Baumaßnahme nicht nur
um eine Sanierung der beste-
henden Toilettenanlage han-
delt, sondern dass auch eine
nicht unerhebliche Erweiterung
der Toilettenanlage sowie der
Überdachung gegeben sei.
Über die Notwendigkeit der Sa-
nierung der Toilettenanlage war
sich der Gemeinderat schon
länger einig. Diskussionsbedarf
bestand bei der Notwendigkeit
einer Belüftungsanlage und
dem Einbau einer automati-
schen Spülung. Der Gemeinde-
rat entschied sich für den
Einbau. Die voraussichtlichen
Gesamtkosten belaufen sich auf
310 000  Euro. Die Gewerke für
die Sanierung und Erweiterung
wurden vom Gemeinderat zur
Ausschreibung freigegeben.
Mit Deckblatt 5 wird derzeit

der Bebauungsplan Münster
„Schloßstraße“ geändert. Ge-
plant ist die räumliche Erweite-
rung des Geltungsbereiches um
einen Bauplatz Richtung Osten.
Das Deckblatt wurde öffentlich
ausgelegt und die Fachstellen
angehört. Der Gemeinderat
nahm zu den eingegangenen
Erklärungen der Fachstellen Stel-
lung. Die Behandlung der Stel-
lungnahmen erfordert eine
erneute öffentliche Auslegung
und Beteiligung der Träger öf-
fentlicher Belange.
Die Firma Anumar hat Interesse
an der Errichtung einer Freiflä-
chenphotovoltaikanlage in
Münster, Bereich Wiedenhof.
Diese Fläche liegt entlang der
Bundesautobahn A 3 und ist im
Flächennutzungs- und Land-
schaftsplan als landwirtschaftli-
che Fläche ausgewiesen. Der
Gemeinderat Steinach be-
schloss einen Bebauungs- und
„Sondergebiet Solarpark Stein-
ach-Wiedenhof“ aufzustellen.
Weiterhin beschloss der Ge-
meinderat den Flächennut-
zungsplan und Landschaftsplan
dahingehend zu ändern.
Die FFW Steinach-Agendorf hat
am 19.11.2016 einen neuen
1. Kommandanten und einen
neuen stellvertretenden Kom-
mandanten gewählt. Die Amts-
zeit der neugewählten Kom-
mandanten beginnt ab
1.2.2017. Das Einvernehmen des
Kreisbrandrates liegt vor. Die
Gemeinde Steinach bestätigte
Reimann Jürgen als 1. Komman-
dant und Tobias Schweiger als 2.
Kommandanten der FFW Stein-
ach mit der Auflage, bis 1.2.2018
einen Lehrgang für Gruppenfüh-
rer und einen Lehrgang für den
Leiter einer Feuerwehr zu besu-
chen.

Die Gemeinde Steinach betei-
ligt sich am Leader-Kooperati-

onsprojekt Blütenzauber in unse-
ren Dörfern des Landkreises
Straubing-Bogen und über-
nimmt Unterhalt und Pflege für
die projektbezogenen Blühanla-
gen in der Gemeinde. Ziel des
Projektes ist die standortge-
rechte, vorwiegend heimische,
mehrjährige Blumenmischung,
als Grundlage dauerhafter und
langlebiger Pflanzungen zu
schaffen.

Dem Gemeinderat wurden die
Ergebnisse der Verkehrsschau
mit der Polizei bekanntgege-
ben. Der Gemeinderat be-
schloss zur besseren Übersicht
bei der Sparkasse Steinach und
in Münster bei der Einmündung
des Waldweges in die Aufrother
Straße einen Verkehrsspiegel
aufzustellen. Weitere verkehrs-
rechtliche Maßnahmen zu ver-
schiedenen Punkten erschienen
dem Gemeinderat derzeit nicht
geboten.

Sitzung vom 26.01.2017

Gemeinde übernimmt Betriebs-
kostendefizit für Kinderhaus
Zuschuss für Senioren 60plus

Am Donnerstag, 26. Januar 2017
fand im Sitzungssaal des Rat-
hauses die erste Gemeinderats-
sitzung 2017 statt. Die
Katholische Kirchenstiftung
Steinach hat die Abrechnung
der Betriebskosten 2016 des Kin-
derhauses St. Ursula in Steinach
vorgelegt. Danach ergibt sich
ein Betriebskostendefizit von
80.494 Euro. Gemäß den getrof-
fenen Vereinbarungen beträgt
der Defizitanteil der Gemeinde
70.494 Euro. Es greift hier die
Deckelung des Anteils der Ka-
tholischen Kirchenstiftung in
Höhe von 10000 Euro. Der Ge-
meinderat beschloss den Defizit-
anteil zu übernehmen.

Aus dem Gemeinderat
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Die Seniorenbetreuung in der
Gemeinde Steinach erfreut sich
einer großen Beliebtheit. Die an-
gebotenen Veranstaltungen der
beiden Seniorenbetreuer Hans
Agsteiner und Detlev Schneider
werden sehr rege besucht.
Durchschnittlich nehmen rund
50 Personen an den Veranstal-
tungen, verschiedenen Fahrten
und Besichtigungen, teil. Die Se-
niorenbeauftragten haben zur
Unterstützung eine finanzielle
Förderung beantragt, da für
Ausflüge in die weitere Umge-
bung ein Bus notwendig ist, da
diese Fahrten mit Fahrgemein-
schaften nicht mehr zu bewälti-
gen sind. Zur Senkung der
Buskosten wurde ein Zuschuss
beantragt. Der Gemeinderat
Steinach gewährte zur Senioren-

betreuung einen Zuschuss für
das Jahr 2017 in Höhe von ins-
gesamt 1 000 Euro.

In Steinach hat sich der Kultur-
förderverein Joseph Schlicht ge-
gründet. Dieser Verein ist aus
dem Tourismusverein hervorge-
gangen. Der Vorsitzende des
Vereins hat bei der Gemeinde
um einen Zuschuss angefragt.
Die Gemeinde Steinach ge-
währt an den Kulturförderverein
Joseph Schlicht einen Zuschuss
in Höhe von 200 Euro.

Dem Gemeinderat wurden die
Wortmeldungen der Bürgerver-
sammlungen 2016 bekannt ge-
geben. Einzelbeschlüsse sind
derzeit nicht erforderlich.

Statistik 2016
des Einwohnermeldeamtes

      EINWOHNER
31.12.2014 (Zensus)         3 028  
31.12.2015                        3 109
31.12.2016                        3 161
(Zuzüge 269 / Wegzüge 221)

      GEBURTEN
2013                                       18
2014                                       23
2015                                       22
2016                                       31

      STERBEFÄLLE
2013                                       23
2014                                       18
2015                                       19
2016                                       27

      EHESCHLIESSUNGEN
2013                                       11
2014                                       20
2015                                       23
2016                                       32

      BAUANTRÄGE
der Gemeinde Steinach
im Jahr 2016:

Wohnhausneubauten         33
Gewerbebauten                   4
Anträge insgesamt              51

g





Q

Um allen Ehrenamtlichen ein
sichtbares Zeichen der Anerken-
nung entgegenzubringen, wurde
vom Bay. Staatsministerium für Ar-
beit und Soziales die Ehrenamts-
karte eingeführt.  Seit Herbst 2011
wurden bereits 2783 Karten aus-
gestellt.
Mit der Überreichung  der Ehren-

amtskarten im Dezember 2016
bedankte sich Landrat Josef Lau-
mer  bei allen Ehrenamtlichen aus
den unterschiedlichsten Berei-
chen sehr herzlich für die viele
Zeit, die sie sich für andere einset-
zen.
„Um die Weitergabe von Kultur,
von geschichtlichen Hintergrün-

den auf ganz spielerische Art und
Weise geht es bei zwei Ehrenamt-
lichen, die heute die Bayerische
Ehrenamtskarte erhalten. Durch
lebendige Museumsführungen im
Gäubodenmuseum in Straubing,
gelingt es Ihnen, dass sich vor
allem Kinder für die Lebensweise
der verschiedenen Zeitalter inter-
essieren, dass Geschichte wirklich
erlebbar und begreifbar wird.
Dafür herzlichen Dank!“ mit die-
sen Worten überreichte Landrat
Josef Laumer die Ehrenamtskar-
ten an Birgit Gigler und Ruth
Blechschmidt aus Steinach.

Text/Foto Landratsamt SR-Bog

Die Bayerische  Ehrenamts-
karte verliehen

Frau Birgit Gigler, rechts und Frau Ruth Blechschmidt erhielten die Eh-
renamtskarte für ihre Tätigkeit in der Museumspädagogik
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In Steinach ist es nun schon viele
Jahre Brauch, sich am 1. Januar
im Schlosshof zu einem Neujahrs-
empfang zu treffen. Erstmals
hatte 2005 die Gemeinde Stein-
ach, beim Jubiläumsjahr zur 900-
Jahr-Feier, die Idee zu diesem
Treffen. Seitdem findet nun jedes
Jahr dieser Neujahrsempfang im
Schlosshof statt.

Am späten Nachmittag treffen
sich hier die Bürger, um sich ein
gutes neues Jahr zu wünschen.
Gesundheit und Zufriedenheit
waren die meisten Wünsche für
das Jahr 2017. Kalte Temperatu-
ren, Raureif an den Bäumen und
Sträuchern, ein farbig angestrahl-
ter Schlossturm bildeten eine herr-
liche Kulisse für den ersten Tag
des Jahres 2017. Bürgermeister
Karl Mühlbauer bedankte sich bei
allen, die im letzten Jahr zur Erfül-
lung von Pflichtaufgaben sowie
freiwilliger, zusätzlicher Leistungen
und Leistungsangeboten zur Ver-
besserung der Infrastruktur in der
Gemeinde Steinach beigetragen
haben. 
Besonders freute es Bürgermeister
Karl Mühlbauer, dass bereits seit
fünf Jahren, die von den Senio-
renbeauftragten der Gemeinde
Hans Agsteiner und Detlev
Schneider ins Leben gerufene
„Aktivität 60plus„ so hervorragend
angenommen wird. Über das ge-

samte Jahr hinweg
nehmen mittlerweile
etwa 100 Bürgerinnen
und Bürger das Ange-
bot von monatlichen
Veranstaltungen und
Fahrten an. Viele Ge-
meinsamkeiten und
Freundschaften entwik-
kelten sich bei diesen
monatlichen Treffen.
Rege Vereine und Or-
ganisationen kümmern
sich in der Gemeinde
Steinach um eine her-
vorragende Jugendar-
beit und bieten vielen
Gemeindebürger n
Platz zum Mitmachen
und zur Mitarbeit. Ge-
rade die Jugendförde-
rung liegt der
Gemeinde Steinach
sehr am Herzen. Die
Gemeinde schätzt die
ausgezeichnete Arbeit,
die mit Kindern und Ju-
gendlichen geleistet
wird. 
Den Neujahrsempfang der Ge-
meinde Steinach unterstützten
die Vereine ASV Steinach, Fische-
reiverein Steinach, Freiwillige Feu-
erwehr Steinach, Tennisclub
Steinach, Vorwaldschützen Stein-
ach sowie der Musikverein Stein-
ach-Münster mit den Turmbläsern
und Singbergmusikanten.

Der Neujahrsempfang bot die
Möglichkeit des gegenseitigen
Kennenlernens, besonders auch
für Neubürger, und zu vielen an-
genehmen Gesprächen unter-
einander. Gemeinsam wurde das
Feuerwerk zu Walzermusik über
den Dächern von Steinach be-
staunt.

Text/Fotos Gerhard Heinl

Gesundheit, Zufriedenheit und Tatkraft
im neuen Jahr

Raureif an den Bäumen und Sträuchern,
ein farbig angestrahlter Schlossturm bilde-
ten eine herrliche Kulisse für den ersten Tag
des Jahres, um sich ein gutes, neues Jahr zu
wünschen.
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Fundsachen
Folgende Fundsachen wurden in den letzten drei Monaten bei
der Gemeindeverwaltung abgegeben: 
2.3.17                     Drohne-Octocopter Waldstück, zwischen
                                                                  Steinach u. Münster
27.2.17                   einz. Schlüssel         Wertstoffhof

Gemeinde aktuel l

Abfuhrtermine der blauen Pa-
piertonne des ZAW in der Ge-
meinde Steinach:

Samstag, 22. April
Freitag, 19. Mai
Samstag, 17. Juni

Stellen Sie Ihre blaue Papier-
tonne am Tag der Entleerung
bitte ab 6.00 Uhr dort bereit,
wo auch die Restmülltonne
abgeholt wird.

Bitte beachten Sie die gülti-
gen Abfuhrtermine lt. Abfuhr-
plan für alle Mülltonnen 
Ab 6 Uhr müssen die Tonnen
bereit stehen. Es gibt keine fes-
ten Tageszeiten für die Lee-
rung.

Die graue Restmülltonne wird
im 14-tägigen Wechsel mit der
braunen Biotonne geleert. Die
blaue Papiertonne wird alle
vier Wochen geleert.
Unter www.zaw-sr.de finden
Sie die Abfuhrtermine auch im
digitalen Abfuhrkalender zur
Einsicht und zum Download.

Sie können den für sie gültigen
Abfuhrkalender auch bei der
Gemeindeverwaltung abho-
len.

VdK Außensprechtage 2017
Der VdK Kreisverband Straubing-Bogen mit seinen mittlerweile über
7000 Mitgliedern bietet monatlich Außensprechtage an für seine Mit-
glieder und die es werden wollen. 
Folgende Termine stehen für die Gemeinde Steinach im nächsten
Quartal fest:
Di. 11 April 8:00 – 9:00 Uhr
Di. 09. Mai 8:00 – 9:00 Uhr
Di. 13. Juni 8:00 – 9:00 Uhr
Die Außensprechtage werden im Rathaus der Gemeinde abgehal-
ten. Die einzelnen Termine können auch aus einem Plan entnommen
werden, der sowohl im Rathaus der Gemeinde, bei den VdK Ortsvor-
sitzenden oder in der VdK Kreisgeschäftsstelle in Straubing aufliegt.

Deutsche Rentenversicherung – 
Sprechtage jetzt im Landratsamt

immer donnerstags
Die Sprechtage der Deutschen Rentenversicherung  werden im
Landratsamt Straubing-Bogen, Leutnerstr.15, Straubing abgehal-
ten. Dabei stehen Ihnen die Rentenberater der Deutschen Renten-
versicherung zur Verfügung:
jeden Donnerstag
9.00 bis 12.00 Uhr
und 13.00 bis 16.00 Uhr
Die Beratungen sind selbstverständlich kostenlos. Eine telefonische
Terminvereinbarung unter 0800 6789100 ist erforderlich.

WWW.HILFETELEFON.DE

Gewerbeanmeldung
Neuanmeldungen in den letzten drei Monaten – die einer Veröffentli-
chung im Gemeindeboten nicht widersprochen haben 

Fliesenleger, Trockenbau, Entrümpelung, Warterweg 1, 
Steinach, Tel. 0151-10391770, Thomas Endisch
Bügelservice, Berchemstr. 1, Steinach, Tel. 09428-2608399
Haimerl-Rudolph Nina
Handel  mit PV-Anlagen, Alarmanlagen, Haushaltswaren,
Berchemstr. 1, Steinach, Tel. 09428/2608399
Haimerl Werner, Haimerl-Rudolph Nina GbR
Handel mit Produkten der proWIN Winter Gmbh, Mühlenweg 4,
Wolferszell, Tel. 09961/701152, Schötz Florian
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Der Zweckverband zur Wasser-
versorgung der Buchberggruppe
hat in den vergangenen Jahren
bereits in einigen Teilbereichen
seines rd. 247 Kilometer langen
Leitungsnetzes neue Wasserlei-
tungen verlegt. Trotzdem treten
jährlich rd. 20 bis 30 Rohrbrüche
im Zweckverbandsgebiet auf.
Der Zweckverband kann durch
die Aufzeichnungen im Wasser-
werk Münster relativ schnell fest-
stellen, wenn sich im Leitungsnetz
ein Rohrbruch oder Defekt befin-
det. Da bei vielen Schadensfäl-
len aber nicht sofort Wasser an
der Oberfläche austritt, sondern

dieses versickert oder durch de-
fekte Kanäle bzw. naheliegende
Graben usw. abläuft, gestaltet
sich die Eingrenzung und Lokali-
sierung der Rohrbrüche oft sehr
schwierig und aufwendig. 
Aus diesem Grund baut der
Zweckverband derzeit ein Über-
wachungssystem für sein Rohr-
netz auf. Dabei werden verteilt
auf das gesamte Hauptleitungs-
netz zahlreiche Wasserzähler ein-
gebaut. Die Zählerstände
werden laufend über das Handy-
netz in die Geschäftsstelle der
Wasserzweckverbände nach
Straubing übertragen und dort

automatisch
angezeigt und
ausgewertet.
Auf das System
können jeder-
zeit auch die
technischen
Mitarbeiter des
Zweckverban-
des im Wasser-
werk Münster
zugreifen. Da-
durch ist eine
problemlose
Überwachung
des Rohrnetzes
möglich. Evtl.

auftretende Leckagestellen kön-
nen wesentlich schneller festge-
stellt und eingegrenzt werden.
Dies führt zur Reduzierung der
Wasserverluste und somit der
Strom- und Förderkosten.

Text/Fotos: Manfred Engl

Leckwarngeräte installiert

Übertragungstechnik (im Kasten)
mit Solarpaneel zur Stromversor-
gung

Betreuer für Hüpfburg gesucht!
Der Kreisjugendring sucht eine Person, die die Betreuung und Wartung der KJR-eigenen Hüpf-
burg übernimmt. Voraussetzungen sind ein eigenes KFZ mit Anhängerkupplung, Interesse an der
Arbeit für Vereine und Verbände und die Bereitschaft, die An- und Ablieferung überwiegend
an Wochenenden zu tätigen, hauptsächlich von April bis Oktober. 

Interessiert? 

Dann schicken sie bitte eine formlose Bewerbung an den Kreisjugendring Straubing-Bogen,
Leutnerstraße 15, 94315 Straubing, Tel. 09421/90904; Fax: 90905; 
e-mail: info@kjr-straubing-bogen.de. 

Dort können auch gerne weitere Informationen eingeholt werden.

Einbau Wasserzähler im Rohrnetz



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 11

Büro: Stadtgraben 22, 94315 Straubing 
Fon 09421/89315

Privat: Götzstraße 11a, 94377 Steinach
Fon 09428/7072

“Sauber macht lustig”
am 1. April 2017

Am 01. April um 9 Uhr geht‘s los, dann wird
in Stadt und Landkreis in großem Stil aufge-
räumt. Der Zweckverband Abfallwirtschaft
Straubing Stadt und Land veranstaltet eine
Aufräumaktion. Wer einen sinnvollen Beitrag
zum Umweltschutz leisten will, ist hier richtig.

Die Gemeinde Steinach beteiligt sich an
dieser Aktion und ruft alle Vereine, Verbände
und Privatpersonen auf, sich an dieser guten
Sache zu beteiligen. Als kleine Aufmerksam-
keit spendiert der ZAW für jeden Helfer eine
Brotzeit.

Wir laden alle Vereine, Gruppierungen und
Privatpersonen ein, daran teilzunehmen.

Anmeldungen erforderlich bei Frau Fellinger,
Tel. 09428/94203-0

Sammeltag: 
Samstag, 01.04.2017  von 9 Uhr bis 12 Uhr 

Treffpunkt: 01.04.2017  um 9 Uhr beim Feuer-
wehrgerätehaus Steinach, die Teilnehmer
aus Münster treffen sich um 9 Uhr beim Feu-
erwehrgerätehaus Münster

Ab 12:00 Uhr gibt es eine gemeinsame Brot-
zeit in Steinach in der alten Turnhalle und in
Münster im Gasthaus der Dorfgemeinschaft. 
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Knockl Reinhard, Am Weingarten 3, 
94377 Steinach, Tel. 09428/903270
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-   Einkaufen, Arztfahrten (Nahbereich)
-   Anträge (Behörden)
Stundenlohn: Treibstoffkosten

----
Birr Peter, Lerchenring 17,
94377 Steinach, Tel. 09428/9484151
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-   Einkaufen, Arztfahrten
-   Kleinere Gartenarbeiten
Stundenlohn: -- Treibstoffkosten

----
Langner Dieter, Lerchenring 25, 
94377 Steinach, Tel. 09428/948319
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-   Hecken schneiden, Rasenmähen, 
     Vertikutieren
-   Fahrten zum Wertstoffhof / Bauschuttdeponie
-   Einkaufen
Stundenlohn: 8,00 EUR/Std.

Lutz Markus, Lindenstraße 30, 94356 Kirchroth
09428/948580 od. 01627937300
Folgende Hilfen kann ich anbieten:
-   Hilfe im Haus und Garten
-   Senioren-und Demenzbetreuung
     (Ausbildung vorhanden)
-   Einkaufsfahrten, Besorgungsfahrten
-   Arztbesuche, Behördengänge, 
     Ausflüge usw.
alles aus einer Hand

----
Mair Hubert, Hohe-Kreuz-Siedlung 5, 
94377 Steinach, Tel. 09428/1308
Folgende Hilfen biete ich an:
- Krankenbesuche, auch im Alten-, Pflegeheim
- Rollstuhlspazierfahrten
Stundenlohn: ---

Hilfe für unsere Senioren in der Gemeinde Steinach

Wenn auch Sie unseren Senioren bei alltäg-
lichen Aufgaben helfen wollen, melden Sie
dies in der Gemeindeverwaltung, Frau Hofer,
Zimmer 2, Tel. 09428/942037

Älter werden bringt nicht nur einen
Zuwachs an Lebenserfahrung,
manche Dinge des täglichen Le-
bens lassen sich auch schwerer
bewältigen. Z.B. Einkaufen, Arzt-
fahrten, Anträge an Behörden,
Gartenarbeiten.
Die Gemeinde Steinach zusam-
men mit der Pfarrgemeinde Stein-
ach und Münster will eine Platt-

form schaffen, an die sich Perso-
nen wenden können, die Hilfe an-
bieten und leisten wollen. Dazu
können auf dieser Gemeindebo-
ten-Seite solche Personen kosten-
frei inserieren, die Hilfen zu einem
maximalen Stundensatz von 8 EUR
anbieten. Je gefahrenen Kilome-
ter (Arzt- oder Kurierfahrten) kann
ein Fahrtkostenersatz bis zu 0,30

EUR/km abgerechnet werden. Se-
nioren oder andere hilfsbedürftige
Bürger, die Hilfe suchen, können
sich mit den Inserenten in Verbin-
dung setzen und vereinbaren di-
rekt mit den Helfern die
gewünschten Dienstleistungen. 
Nachfolgende Gemeindemitglie-
der wollen unseren Senioren bei
alltäglichen Aufgaben helfen. 

Miteinander - Füreinander
Unterstützung, Hilfen und Ratschläge für Senioren
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An die Gemeinde kommen lau-
fend Klagen über die Haltung
von Hunden und über Verunreini-
gung von Gehwegen und Stra-
ßen durch Hundekot.
Wir wollen Sie auf die wichtigsten
Vorschriften hinsichtlich der Hal-
tung von Hunden hinweisen.

• Tiere sind so zu halten und zu
beaufsichtigen, dass niemand
gefährdet wird.

• Hunde dürfen ohne Begleitung
einer Person, die durch Zuruf
auf das Tier einwirken kann,
nicht frei umherlaufen.

• Im Innenbereich sind auf öffent-
lichen Straßen und Gehwegen

große Hunde an der Leine zu
führen.

• In den Grün- und Erholungsan-
lagen ist es untersagt, Hunde
frei umherlaufen zu lassen.

• Auf Kinderspielplätzen und Lie-
gewiesen dürfen Hunde nicht
mitgenommen werden.

• Der Halter oder Führer eines
Hundes hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht
auf Gehwegen, in Grün- und
Erholungsanlagen oder in frem-
den Vorgärten verrichtet. Den-
noch dort abgelegter
Hundekot ist unverzüglich zu
beseitigen.

• Tiere, insbesondere Hunde sind

so zu halten, dass niemand
durch anhaltende tierische
Laute mehr als nach den Um-
ständen unvermeidbar gestört
wird.

Wenn Sie mit Ihrem Hund Gassi
gehen, führen Sie ihn bitte dort-
hin, wo sein „Geschäft“ nieman-
den stört und unschädlich ist.
Und ist das Unvermeidliche doch
einmal an unpassender Stelle ge-
schehen, bitten wir Sie, es zu be-
seitigen. Behilflich dabei können
Ihnen die so genannten Hunde-
tüten sein, die im Fachhandel
(z.B. Zoo-Läden, Garten-Centern,
teilweise Drogerien) zu beziehen
sind.

Hundehaltung - Bitte keine Tretminen!

Beratungstermine für
sehbehinderte und blinde

Menschen 
Beratungen für blinde bzw. sehbehinderte
Menschen und ihre Angehörige finden
in Straubing wie folgt statt:

Im Gebäude der AOK (Zimmer 20a)
Tel. 09421 865-152 
Bahnhofstr. 28   
94315 Straubing

An jedem 2. Donnerstag im Monat (nicht August) 
Von 11.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 09428/902597 (Frau Sophie Oberberger)
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August-Schmieder-Straße 23 · 94377 Steinach
Telefon 0 94 28/90 20 36 · Fax 0 94 28/89 90

E-Mail: Laumer-Bierl@t-online.de · www.Laumer-Bierl.de

Schreinerei LAUMER-BIERL
Handwerkskunst aus Überzeugung

n   Wintergärten in Holz und Holz/Alu
n   Holzfenster und Holz-Alu-Fenster
n   Kunststoff-Fenster und -Türen
n   Fensterläden, Fensterschiebeläden
n   Rollläden, Insektengitter
n   Treppen und Geländer
n   Zimmer- und Haustüren

n   gesamte Inneneinrichtung
n   Planung und Fertigung von Küchen
n   Massiv- und Fertigparkettböden
n   Laden- und Geschäfts-Einrichtungen
n   Labor-Einrichtungen
n   Schulungsräume, Kindergärten
n   Glastrennwände, Glasregale

n   Einbruchschutz für Fenster und Türen

Am 1. Dezember 2016 wurde am
Sportzentrum in Steinach die fei-
erliche Kompaniechefübergabe
der 3. Kompanie des Panzerpio-
nierbataillons 4 in Bogen vollzo-
gen. Hauptmann Timo Laubach
übernahm von Hauptmann Pa-
trick Schulze die Patenkompanie
der Gemeinde Steinach. Zusam-
men mit dem Kompaniefeldwe-
bel Stabsfeldwebel Thorsten
Edeler und dem Schirrmeister der
Kompanie Hauptfeldwebel Chri-
stian Biendl stattete der neue
Kompaniechef der Gemeinde
Steinach seinen Antrittsbesuch
im Rathaus ab. Gebürtig ist
Hauptmann Timo Laubach in Bü-
dingen. Nach dem Abitur ist
Hauptmann Laubach in die Bun-
deswehr eingetreten. Nach der
Grundausbildung und weiteren
Lehrgängen an der Pionierschule
und Fachschule für Bautechnik
hat Hauptmann Timo Laubach
an der Universität der Bundes-
wehr in München das Studium
der Betriebswirtschaftslehre er-
folgreich beendet. Im Anschluss
an das Studium war Hauptmann
Laubach als Pionieroffizier der Di-
vision Spezielle Operation und
Einsatzoffizier bei der Division

Schnelle Kräfte in Stadtallendorf
eingesetzt und konnte hier zahl-
reiche Erfahrungen für die kom-
mende Zeit als Kompaniechef
sammeln.
Bürgermeister Karl Mühlbauer
hieß den neuen Kompaniechef
in Steinach herzlich willkommen.
Die Gemeinde Steinach verbin-
det mit der 3. Kompanie eine
über 25 Jahre lange, enge Pa-
tenschaft. Darin waren sich Bür-

germeister Karl Mühlbauer und
Hauptmann Laubach einig, dass
diese auch weiterhin gepflegt
werden soll. Auch wenn das Auf-
tragsbuch der Kompanie für
2017 gut gefüllt ist, soll diese Ver-
bindung und auch zur RK Mün-
ster KSK und Krieger- und
Soldatenkameradschaft Stein-
ach nicht darunter leiden. 

Text/Foto: Gerhard Heinl

Antrittsbesuch des Kompaniechefs

Der „Spieß“ Stabsfeldwebel Thorsten Edeler, Hauptmann Timo Lau-
bach (v.l.) sowie Schirrmeister Hauptfeldwebel Christian Biendl beim
Antrittsbesuch in der Gemeinde Steinach Bürgermeister Karl Mühl-
bauer (Mitte) und Geschäftsleitender Beamte Franz Haimerl
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Die Telekom hat das Datennetz
in der Gemeinde Steinach mit
der neuesten Technik ausgestat-
tet. Rund 1.300 Haushalte  kön-
nen seit Dezember 2016 ruck
zuck ins Internet gehen, E-Mails
verschicken oder Musik herun-
terladen. Je nachdem, wie weit
die Bürger vom Schaltgehäuse
entfernt wohnen, erreicht die
Übertragungsgeschwindigkeit
bis zu 50 Megabit pro Sekunde
(MBit/s). Damit können die Kun-
den nicht nur im Internet surfen,
sondern auch Entertain, das TV-
Produkt der Telekom, nutzen.
„Schnelle Internetverbindungen

sind ein wichtiger Standortvorteil
und in einer modernen Gesell-
schaft nicht mehr wegzuden-
ken. Die Telekom treibt diesen
Internet-Ausbau auf dem Land
seit Jahren voran“, sagt Harald
Albert, Regiomanager der Tele-
kom Deutschland GmbH. Wil-
helm Köckeis, zuständig für den
Breitbandausbau in den Kom-
munen nannte es ein ehrgeizi-
ges Bauprogramm, das nun
fertiggestellt wurde. Sein Dank
galt den Kollegen aus der Nie-
derlassung Dresden, die hier die
Aufgabe des Ausbaus über-
nommen haben. Projektleiter

Bernd Heinrich informierte, dass
19 Mehrzweckgehäuse und 20
Kilometer Glasfaserkabel im Ge-
meindebereich verbaut wur-
den. 750 000  Euro, so
Bürgermeister Karl Mühlbauer
seien investiert worden, um die
Gemeinde Steinach auszu-
bauen. 640 000 Euro werden als
Zuwendung des Freistaates und
des Landkreises erwartet. Für
das Leben und Arbeiten in einer
Gemeinde wird eine schnelle In-
ternetverbindung von den Bür-
gern und Firmen erwartet. 
Mehr Breitband für Deutschland
Im Rahmen der Initiative „Mehr
Breitband für Deutschland“
(MBfD) hat die Telekom seit 2008
bereits knapp sechstausend
Ausbaukooperationen mit Ge-
meinden und Investoren ge-
schlossen. Weit über zwei
Millionen Haushalte haben auf
diese Weise Zugriff auf schnelle
Internet-Anschlüsse erhalten.
Auch in diesem Jahr treibt die
Telekom den Breitbandausbau
weiter voran. Jede Stunde
wächst das Telekom-Netz um
eineinhalb Kilometer.

Text/Foto: Gerhard Heinl

Breitbandausbau abgeschlossen

Zufrieden mit der Fertigstellung des Breitbandausbaus in der Gemeinde Steinach zeigten sich Wilhelm Kök-
keis, Telekom Breitbandausbau Kommunen, Franz Haimerl, Geschäftsleitender Beamter, Martin Haberl,
Breitbandpate der Gemeinde Steinach, Bürgermeister Karl Mühlbauer, Sebastian Schießl, T-Point, Bernd
Heinrich, Projektleiter und Harald Albert, Regiomanager der Telekom
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Am Mittwoch, 4. Januar 2017
trafen sich die hauptamtlichen,
ehrenamtlichen und ehemali-
gen Mitarbeiter der Gemeinde
Steinach zum Jahresabschluss
im Gasthaus Schmid in Wolfers-
zell.
2016 war erneut ein Jahr mit vie-
len Veranstaltungen und High-
lights im Gemeindebereich, von
den verschiedensten öffentli-
chen Vereinsfesten, dem 50jäh-
rigen Gründungsfest der RK
Münster KSK, in einem kleineren
Rahmen das 50jährige Grün-
dungsfest der Vorwaldschützen
Steinach, der Johannifeuer der
Katholischen Landjugend in
Steinach und Münster bis hin zu
Feiern im Kinderhaus und der
Schule, zu den Veranstaltungen
in der Bücherei sowie seit fünf
Jahren die monatlichen 60+ Ver-
anstaltungen und Fahrten, der
Theateraufführungen und vieles
mehr. Ein besonderer feierlicher
Anlass war der Wechsel des
Kompaniechefs der 3. Kompa-
nie unserer Patenkompanie von
Hauptmann Schulze an Haupt-
mann Laubach im Rahmen
eines Appells im Sportzentrum.
Ein Film von Detlev Schneider
zeigte die Baumaßnahmen und
Investitionen im letzten Jahr in
der Gemeinde Steinach auf.
Der Abschluss der Sanierung der
St. Martins Kirche in Münster, und
die Renovierung der Hohen-
Kreuz-Kapelle waren zwei große
Maßnahmen. In Steinach wurde
der vierte Abschnitt des Bauge-
bietes Steinach Oberes Dorf II
erschlossen. Der Breitbandaus-
bau wurde im gesamten Ge-
meindegebiet auf einen
modernen Stand gebracht. Am
Sportzentrum und in der Alten
Schule ist nun kostenloses WLAN
vorhanden. In der Kläranlage
wurden zwei Scheibentauchkör-

per ausgetauscht und das Ge-
bäude saniert.

Bürgermeister Karl Mühlbauer
sprach von einem ereignisrei-
chen, spannenden, erfolgrei-
chen, aber auch arbeitsreichen
Jahr. In den letzten Jahren
konnte das eigene Steuerauf-
kommen kontinuierlich gestei-
gert werden. Die Einwohnerzahl
hat sich auf 3109 erhöht. Im Mit-
telpunkt stehen nach wie vor Er-
haltungsaufwendungen und
Gebäudesanierungen. 
Platzprobleme gibt es ab dem
nächsten Kindergartenjahr im
Kinderhaus. Die Bemühungen
zur Einrichtung einer Waldkinder-
gartengruppe sind bereits bis
auf die stiftungsaufsichtsrechtli-
che Genehmigung durch das
Bistum sehr weit fortgeschritten.
„Zur Erfüllung von Pflichtaufga-
ben sowie freiwilliger, zusätzli-
cher Leistungen und
Leistungsangebote, bei der Ver-
besserung und Optimierung der

gemeindlichen Infrastruktur
haben Sie alle in Ihren Tätigkeits-
bereichen wieder bedeutend
beigetragen. Dafür darf ich
Ihnen heute, wie in den Jahren
vorher, namens des Gemeinde-
rates sowie persönlich herzlichst
danken. Ein besonderer Dank
gilt allen unseren ehrenamtli-
chen Helfern in der Gemeinde.
Dank gilt auch allen, die sich mit
zusätzlichen Angeboten einbrin-

Jahresabschluss mit Dank, Verabschiedung
und Gratulation

Dank für langjährige Mitarbeit, Verabschiedung und Gratulation stan-
den beim Jahresabschluss der Gemeinde Steinach an. v.r. Ge-
schäftsleitender Beamter Franz Haimerl, Bürgermeister Karl
Mühlbauer, Monika Seitz, Petra Schätz, Ursula Heller, Max Bogenber-
ger
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gen: Büchereiteam, Senioren-
Treff 60+, Helferkreis Asylbewer-
ber, Gemeinde-Boten-Team,
Ferienprogramm, Neujahrsemp-
fang“, so Bürgermeister Karl
Mühlbauer bei seinem Jahres-
rückblick.

Langjährige Mitarbeitern gedankt
40 Jahre im Dienst der Ge-
meinde als Schulbusfahrer ist
Max Bogenberger. 10 Jahre ist
Monika Seitz in der Mittagsbe-
treuung tätig. Verabschiedet
wurde Petra Schätz, die nicht
mehr in der Mittagsbetreuung
tätig ist. Neu im Kreise der ge-
meindlichen Mitarbeiter sind
Anna Fellinger in der Verwaltung
im Rathaus, Robert Altschäffel
im Bauhof, Anita Kapfenberger
in der Mittagbetreuung, Elisa-
beth Schuster und Anita Biel-
meier als Reinigungskräfte im
Rathaus, Josef Früchtl als Be-
treuer des Wertstoffhofes und
Hugo Weis, Franz Knott, Franz
Foidl und Norbert Mandl als

neue Feldgeschwo-
rene der Gemeinde
Steinach.
Eine besondere Gra-
tulation erhielt Ursula
Heller, die nebenbe-
ruflich zwei Jahre
lang den Angestell-
tenlehrgang II für
den gehobenen
Dienst besucht hat
und nun die Prüfung
mit Erfolg abgelegt
hat.

Gute Wünsche auf
den Weg gab
Bürgermeister Karl
Mühlbauer allen Sol-
datinnen und Solda-
ten der Paten-
kompanie für die
Ausbildung und Vor-
bereitung für Auslandseinsätze,
von ganzen Herzen viel Solda-
tenglück. Den Mitarbeitern
wünschte Bürgermeister Karl
Mühlbauer für das Jahr 2017 Zu-

friedenheit, genügend Tatkraft,
um alle Vorsätze, privat wie be-
ruflich in die Tat umsetzen zu
können.

Text/Fotos Gerhard Heinl

Bürgermeister Karl Mühlbauer (rechts) und
Geschäftsleitender Beamter Franz Haimerl
gratulierten Frau Ursula Heller zum erfolgrei-
chen Abschluss des Angestelltenlehrgangs II
für den gehobenen Dienst 

Rothamer Straße 2 ·  94377 Steinach
Telefon 09428/8186 ·  Telefax 09428/8685

E-Mai l :  GuersterGmbH@aol.com
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Am Freitag, 10. Februar 2017 fand
in der Aula der Grundschule eine
Ehrung für ehrenamtlich tätige
Personen in der Gemeinde Stein-
ach statt. Nach den Richtlinien
der Gemeinde Steinach wird auf
Vorschlag der Vereine oder der
Gemeinde diese Personen-
gruppe für zehn-, 20- oder 25-jäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit
seitens der Gemeinde Steinach
gewürdigt.
„Die Leistungen der ehrenamtlich
Tätigen könnte in keinster Weise
bezahlt werden. Deshalb gelte es
heute Abend erneut öffentlich
Danke zu sagen, für die uneigen-
nützig geleistete Arbeit und das
persönliche Engagement mit der
Aushändigung einer Ehrennadel
zu würdigen“ so Bürgermeister
Karl Mühlbauer. Mit dem Engage-
ment und der ansteckenden Be-
geisterung für den Sport, für den
Verein oder Organisation sind die
Ehrenamtlichen Wegbegleiter für
viele im Verein. Wer sich für an-
dere und die Gemeinschaft ein-
setzt, hat Wertschätzung und
öffentliche Anerkennung verdient
und gilt als Vorbild für unsere jun-
gen Menschen.

Bürgermeister Karl Mühlbauer
dankte Hans Agsteiner und Hans
Landstorfer für seine zwanzigjäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit im
Redaktionsteam des Gemeinde-
boten Steinach. Hans Agsteiner ist
von Anfang an dabei, als 1996
der erste Gemeindebote er-
schien. Mit seinen historischen Bei-
trägen um die Gemeinde
Steinach und Veranstaltungen
des Seniorentreffs 60plus ergänzt
Hans Agsteiner die Vielfalt der Be-
richte. Auch im Vereinsleben en-
gagiert sich Hans Agsteiner, so
war er zwanzig Jahre lang Schrift-
führer der Feuerwehr Münster.
Auch kommunalpolitisch ist Hans
Agsteiner tätig. Seit 1984 ist er im
Gemeinderat und seit 1996 zwei-

ter Bürgermeister. Er ist Senioren-
beauftragter der Gemeinde
Steinach, Verbandsrat im Wasser-
zweckverband der Buchberg-
gruppe und Moderator von
ILE-Nord 23. Bürgermeister Karl
Mühlbauer dankte Hans Agstei-
ner, der bereits die Verdienstnadel
in Gold früher erhalten hatte mit
einem Präsent. 
Hans Landstorfer ist den Lesern
des Gemeindeboten seit zwanzig
Jahren bekannt. Berichte über
Gewerbebetriebe, Vorstellung
der Ortsvereine oder Interviews
sind die bisherigen Tätigkeitsfelder
von Hans Landstorfer. Hierfür
wurde er mit der Verdienstnadel
in Silber ausgezeichnet.

Seit 1991 ist Margit Simmel in Sa-
chen Volleyball ehrenamtlich un-
terwegs. Begonnen hat Margit
Simmel 1991 in der Volleyballab-
teilung des ASV Steinach gleich
mit einer Dreifachfunktion. Als Ab-
teilungsleiterin, Spielerin und
Übungsleiterin führte sie die Ge-
schicke der Abteilung. Beim Vol-
leyballverein Wilde Wespen ist
Margit Simmel die sportliche Lei-
terin, als Trainerin einer Jugend-
mannschaft, Turnier- und

Wettkampfleiterin ist sie eine we-
sentliche Stütze des Vereins. Ihre
ehrenamtlichen Verdienste wur-
den mit der Verdienstnadel in
Gold ausgezeichnet.

Stefan Reindlmeier, Werner Hie-
ninger und Alois Eich wurden von
der Feuerwehr Steinach für die
Ehrung vorgeschlagen. Werner
Hieninger ist seit 1996 Gruppen-
führer, seit 1997 in der Vorstand-
schaft, seit 2000 Leiter des
Atemschutzes und von 1999 –
2017 zweiter Kommandant der
Feuerwehr Steinach. Alois Eich ist
seit 2002 Gruppenführer und seit
2003 Mitglied der Vorstandschaft.
Alois Eich ist auch seit 1992 Fah-
nenjunker der Vorwaldschützen.
Hierfür wurden beide mit der Ver-
dienstnadel in Silber ausgezeich-
net. Stefan Reindlmeier ist seit
2002 Schriftführer und Vorstand-
schaftsmitglied der Feuerwehr
Steinach und übt das Amt des
Jugendwartes seit 2010 aus.
Weiterhin war er bei der BRK Was-
serwacht Ortsgruppe Bogen eh-
renamtlich aktiv. Hierfür erhielt er
die Verdienstnadel in Bronze.

Text/Foto Gerhard Heinl

Engagement im Ehrenamt gewürdigt

Bürgermeister Karl Mühlbauer (links) gratuliert den geehrten ehrenamt-
lich tätigen Personen in der Gemeinde Steinach v.l. Werner Hieninger,
Stefan Reindlmeier, Hans Agsteiner, Margit Simmel, Hans Landstorfer,
Alois Eich



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 19

Es ist immer wieder deutlich zu
machen, wie wichtig der Sport für
die Gesellschaft ist. Der Sport ver-
mittelt mit Tugenden wie Fair-Play,
Teamgeist und Ausdauer Eigen-
schaften, die innerhalb und au-
ßerhalb des Sports wichtig sind.
Die Vereine erfüllen mit ihrem Be-
mühen, Menschen in jungen Jah-
ren an den Sport heranzuführen,
einen äußerst wichtigen gesell-
schaftlichen Auftrag, der vom
Staat in diesem Umfang nicht zu
leisten wäre. „Die Basisarbeit für
hervorragende Leistungen erbrin-
gen unsere Sportvereine. Es ist at-
traktiv, was Sportvereine ihren
Mitgliedern und auch Zuschauern
bieten: gute Organisation, sportli-
che Herausforderungen, Gemein-
schaft und fast so etwas wie eine
zweite Heimat im Verein“, so Bür-
germeister Karl Mühlbauer bei der
20. Sportlerehrung am 10. Febr.
2017 in der Aula der Grundschule.
Der sportliche Bogen spannte sich
vom Schießsport, Stockschießen,
Volleyball, Fußball, Leichtathletik,
Radsport, Karate bis zum Ge-
wichtheben. Bürgermeister Karl
Mühlbauer und die 3. Bürgermei-
sterin und Gemeinderätin Chri-
stine Hammerschick sowie die
Gemeinderäte Hans Fellinger und
Tobias Kaiser stellten die sportli-

chen Leistungen vor. 

Mit Armin Grübl von den Wurftau-
benschützen Donau-Wald in Hö-
rabach stellte der Verein 2016
einen Weltmeister mit Weltrekord
mit der Perkussionsflinte. Der Ge-
meinde Steinach war dies ein Ein-
trag ins Goldene Buch wert. 

Die Wurftaubenschützen stellen
jedes Jahr erfolgreiche Schützen

bei der Sportlerehrung. Eine Aus-
zeichnung erhielten für die sportli-
chen Leistungen 2016 bei den
Wurftaubenschützen Sabrina
Grübl, Kilian Ring, Volker Zeintl,
Helmut Häuslmeier, Karl-Heinz
Schlecht, Martin Huber, Karl
Jakob, Roman Meier, Rudolf
Meindl, Ingrid Urban-Döhner,
Josef Zollner, Reinhold Lanzinger,
Florian Lanzinger, Gerhard Wolf
und Josef Fischer.

Ehrungen von der Region bis Weltspitze
20. Sportlerehrung der Gemeinde Steinach 

Eintrag ins Goldene Buch 

Armin Grübl, Weltmeister mit der Perkussionsflinte, von den Wurftauben-
schützen Hörabach trägt sich in das Goldene Buch der Gemeinde
Steinach ein. Zum Erfolg gratulierten 2. Bürgermeister Hans Agsteiner,
Bürgermeister Karl Mühlbauer und Gemeinderat Tobias Kaiser (v.l.)

Den erfolgreichen Wurftaubenschützen Donau-Wald aus Hörabach
gratulierten die Bürgermeister Karl Mühlbauer (2.v.r.), 2. Bürgermeister
Hans Agsteiner (3.v.r.) und Gemeinderat Tobias Kaiser (rechts)
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Der Deutsche Meister im Ge-
wichtheben im Zweikampf bis 69
Kilogramm Simon Brandhuber
war wegen der Vorbereitung zur
Europameisterschaft verhindert.
Sein Bruder Hans Brandhuber,
beide starten für den TB 03 Ro-
ding, Bayerischer Meister im Zwei-
kampf bei den Junioren bis 94
Kilogramm,  nahm an der Ehrung
teil. 

Kleiner Mann, ganz groß, so
könnte man die Ehrung des sie-
benjährigen Enis Circiroǧlu aus
Steinach bezeichnen. Für den
Karate-Do Straubing startend
wurde er Bayerischer Meister im
Kato Einzel, Kinder B. In der glei-
chen Sportart war Julia Tomar-
cenko 2016 erfolgreich. Bereits
zum siebten Mal nahm sie an
der Ehrung teil. Für die Ge-
meinde Steinach gratulierten
die Bürgermeister der Ge-
meinde Steinach Karl Mühl-
bauer, Hans Agsteiner und
Christine Hammerschick

Manfred Semmler (2.v.r.), der für
den FTSV Straubing an den Start
geht, wurde zweiter mit der
Mannschaft bei der Nieder-
bayerischen Meisterschaft im
Straßenlauf über 10 Kilometer
und dritter Bayerischer Meister
mit der Mannschaft in der glei-
chen Disziplin.

Bürgermeister Karl Mühlbauer im Gespräch mit dem Bayerischen
Meister im Zweikampf bei den Junioren bis 94 Kilogramm in Ge-
wichtheben,  Hans Brandhuber
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Beeindruckende Bilder von der
Salzkammergut Trophy 2016
zeigte der Steinacher Jürgen
Langhans. Er nahm im letzten
Jahr an dem härtesten Ein-Tages-
Mountainbikerennen der Welt
über 211 Kilometer und 7 150 Hö-
henmetern in Bad Goisern/Öster-
reich teil.

Beim Fußballnachwuchs der JFG
Kinsachkickers wurden die Sport-
ler aus Steinach oder mit Stamm-
verein ASV Steinach zur Ehrung
eingeladen. Die A-Junioren
schafften mit Maximilian Garbu-
suk, Manuel Götz, Manuel Fuchs,
Dominik Fischer, Dominik Thal-
mayer, Marcel Markiefka, Chri-
stian Janker, Florian Buchs, Daniel
Fischer, Dennis Herzog, Benedikt
Leibl, Simon Rohrmüller, Michael
Reisinger, Lukas Schneider und
Trainer Esat Akbas die Meister-
schaft in der Kreisliga Straubing
und somit den Aufstieg in die Be-
zirksoberliga. Weiterhin wurden sie
Futsalland- kreismeister.

Landkreismeister und dritter Hal-
lenbezirksmeister im Futsal wur-
den die C-Junioren der JFG
Kinsachkickers mit den Fußbal-
lern Daniel Fischer, Nico Hege-
wald, Alexander Schober,
Benedikt Hofer, Timo Rosenmüller
und die Trainer Benjamin Penz-
kofer und Dietmar Rothmann.
Moderator und Gemeinderat
Hans Fellinger (links) gratulierte
zu diesem Erfolg.

Erfolgreich in Sachen Leichtathletik waren im letzten Jahr vier Sportler
der TSV Bogen, Leichtathletik unterwegs. Tobias Richter (2.v.l.), Kilian
Richter (rechts), Lukas Eickmeyer (3.v.l) und Hannah Eickmeyer waren
von der Kreisebene, über die Niederbayerischen Meisterschaften bis
hin zur Bayerischen Meisterschaft für ihren Verein erfolgreich. Gemein-
derat Hans Fellinger (links) gratulierte den erfolgreichen Leichtathleten.

Die A-Junioren mit stellvertretendem Vorsitzenden der Kinsachkickers
und Jugendleiter des ASV Steinach Horst Götz (links) und Moderator
Gemeinderat Hans Fellinger (2.v.r.)
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Den Aufstieg in die Bezirksliga als
Vizemeister der Kreisliga Strau-
bing schafften die Herren des
ASV Steinach. Die Gemeinde
Steinach gratulierte den Spielern
Daniel Högerl, Simon Dietl, Chri-
stoph Fellinger, Markus Markiefka,

Marco Janker, Markus Mandl,
Jonas Hauner, Robin Klee, Laurin
Winter, Simon Schub, Tobias Hof-
mann, Kevin Gabler, Werner Heit-
zer, Philipp Bosl, Stefan
Eidenschink, Stephan Fuchs, Den-
nis Sperl, Martin Schwarzmüller,

Matthias Daniel, Stefan Stadler,
Simon Rohrmüller, Alexander Bosl,
Florian Achatz, Manuel Mikutta
und Maximilian Reif und den Trai-
nern Christian Probst und An-
dreas Botschafter sowie Betreuer
Johannes Mäckl.

Den Kreispokalsieg und 2. Platz
im Bezirkspokal holte sich die
Herrenmannschaft des Volley-
ballvereins Wilde Wespen Stein-
ach. Die Gemeinde Steinach
konnte Valentin Aumer, Chri-
stoph Feldmeier, Franz Grundler,
Helmut Kettl, Wolfgang Aich, Ralf
Habrunner, Andreas Herrmann,
Max Hinkel, Tobias Meier, Thomas
Reicheneder, Simon Rumler, Mar-
tin Wagner und Matthias Wallner
mit einer Sportlernadel auszeich-
nen. Der Dank galt auch den
Trainern Max Hinkel und Wolf-
gang Aich.

Den Aufsteigern, Trainern, Betreuern und dem Vorsitzenden des ASV gratulierte Gemeinderat Tobias
Kaiser (rechts)

3. Bürgermeisterin und Gemeinderätin Christine Hammerschick gratu-
lierte der Volleyballherrenmannschaft
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Die U 12 Mädchen der Wilden
Wespen mit Antonia Herpich
(2.v.l.), Antonia Hübel (3.v.l.), Emi
Lermer (4.v.l.) und Chiara Saller
freuten sich 2016 über die nie-
derbayerische Vizemeisterschaft
und jeweils dem fünften Platz
bei der Bayerischen und Süd-
bayerischen Meisterschaft. 3.
Bürgermeisterin und Gemeinde-
rätin Christine Hammerschick
(links) gratulierte den Mädchen
und der Trainerin Margit Simmel
(rechts)

Treffsicher zeigten sich im letzten
Jahr die Vorwaldschützen Stein-
ach. Die Gemeinde Steinach
mit Bürgermeister Karl Mühl-
bauer und 2. Bürgermeister
Hans Agsteiner konnten Heinz
Brunner (vorne Mitte), Alois
Landstorfer (2.v.r.), Hermann
Schwanzer sen. (rechts), Gabi
Loder, Erwin Zitzlsberger (2.v.l.),
Hans Lanzinger (links) und Karl-
Heinz Bogenberger auszeichnen.

Deutscher Vizemeister im Som-
mer-Stockschießen, Bayernpo-
kalsieger der Herren Ü 50
Sommer, Kreispokalsieger Ü50
Winter 2016, 1. ILE-Gäuboden-
pokalsieger Eisstock Sommer,
Landkreismeister Sommer 2016
und 2. Platz Bezirkspokal Som-
mer 2016 wurde Günther Reisin-
ger (Bild Mitte) mit der
Mannschaft des EC Ebra Aiter-
hofen.

Alle diese hervorragenden Lei-
stungen verdienten eine öffent-
liche Würdigung. und Aner-
kennung. „Alle diese sportli-
chen Leistungen kommen na-
türlich nicht von alleine“, so
Bürgermeister Karl Mühlbauer.
Dahinter steht unheimlich viel
ehrenamtliche Arbeit und Ver-
antwortung. Man weiß, wie viel

Zeit und Geld und auch Nerven
das bei aller Freude am Ehren-
amt eben auch kostet. Ohne
diesen Einsatz wäre die Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit
unmöglich. Ohne diesen Einsatz
wäre das Vereinsleben ärmer.
Den Sportlern wünschte Bürger-
meister Karl Mühlbauer noch
viel Freude an Ihrem Sport. Ver-

gessen sollten die Sportler aber
auch nicht, ihre Erfahrungen
und ihr Können und Wissen ein-
mal in Form, eines Übungslei-
ters, Schiedsrichters, eines
Trainers oder in einer Vereins-
funktion weiterzugeben.

Text/Fotos Gerhard Heinl
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Zur Zeit laufen im ganzen Land-
kreis für die Jugendfeuerwehren
die Prüfungen zum aktuellen
Wissenstest. Für die Feuerwehr-
anwärter aus 7 umliegenden
Feuerwehren fand heuer die
Prüfung zentral in Parkstetten
statt.  Der Wissenstest bildet in
der Jugendfeuerwehr immer
den Jahresabschluss.
Hier werden jedes Jahr feuer-
wehrtechnisches Basiswissen
vermittelt. Im Jahr 2016 war das
Thema „Brennen und Löschen“.
In den vorangegangenen Wo-
chen lernten die Jugendlichen

den richtigen Umgang bei
Feuer, welche Vorraussetzungen
müssen erfüllt sein und das wich-
tigste für die Feuerwehr: Wie
löscht man diese Brände.
Insgesamt konnten alle Teilneh-
mer den Wissenstest erfolgreich
ablegen.
Den Wissenstest in Bronze legte
in diesem Jahr Benedikt König
ab. Stufe zwei in Silber konnten
Michael Rengstl und Julian Jan-
ker erfolgreich ablegen. Die
Endstufe absolvierten Benedikt
Reindlmeier, Hannah Reimann,
Vincent Hagn und Johannes
Edenhofer. Sie bekamen in der
Stufe IV eine Urkunde.
Die Feuerwehr Steinach gratu-
liert allen Teilnehmern zum er-
folgreichen bestehen des
diesjährigen Wissenstests.

Text und Fotos:
Stefan Reindlmeier

Jugendfeuerwehr legt Wissenstest 2016 ab
Teilnehmer aus 7 Feuerwehren - 7 davon aus Steinach

- Informationen und Tipps -
- Veranstaltungshinweise -

- Einsatzkurzinfos -
- Aktivitäten der Jugendgruppe -

facebook.com/ffsteinach
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Auf Initiative der Kreisfachbera-
tung für Gartenkultur und Land-
schaftspflege, dem Netzwerk
Streuobst Bayerischer Vorwald
und der Kelterei Nagler trafen
sich am Dienstag, 24. Januar
2017 Obstanbauer im Gasthaus
Schmid in Wolferszell um sich
über die Erfassung von Bio-Streu-
obst in der Region Straubing-
Bogen zu informieren.

Der Kreisfachberater für Garten-
kultur und Landespflege Hans
Niedernhuber blickte zurück auf
den Obstanbau in der Region
von 1880 bis heute. Niedernhu-
ber streifte die Hoch-Zeit des An-
baus, das Plantagenobst in den
sechziger Jahren, den Preisver-
fall und die Wende 2011. Nie-
dernhuber führte aus, dass es
Zeit werde dem heimischen
Obst ein solides Fundament zu
geben.
Den Beginn machte das Netz-
werk Streuobst Bayerischer Vor-
wald bereits 2011 in
Zusammenarbeit mit der Kelterei
Nagler im nördlichen Teil des
Landkreises Straubing-Bogen.
Bisher hätten die Erzeuger einen
beschämend niedrigen Preis für
ihr Obst bekommen. „Wenn der
Preis nicht stimmt, fallen die
Bäume“, so Niedernhuber. Seit
2013 wird ein „Vorwald-Apfel-
saft“, welcher zu hundert Pro-
zent aus Äpfeln der
Netzwerkgemeinden produziert
wird, angeboten.
Nun möchte man mit der Kelte-
rei Nagler einen Schritt weiterge-
hen. Es soll ein Erfassungssystem
für Bio-Obst aufgebaut werden.
Dabei will man den Lieferanten
so weit wie möglich die bürokra-
tische Arbeit und die Kosten der
Bio-Zertifizierung abnehmen.
Acht Trägergemeinden gehören

derzeit dem Netzwerk Streuobst
Bayerischer Vorwald an, so Her-
bert Hofberger, der das Projekt-
managment leitet. Das
Netzwerk Streuobst Bayerischer
Vorwald ist ein Kooperationspro-
jekt der Integrierten Ländlichen
Entwicklung ILE nord23 mit Bay-
ern-Netz-Natur. Projektträger
sind die Gemeinden Ascha, Fal-
kenfels, Neukirchen, Rattiszell,
Sankt Englmar, Steinach, Peras-
dorf und Wiesenfelden, unter-
stützt von der Kreisfachberatung
für Obst- und Gartenkultur, der
Unteren Naturschutzbehörde,
dem Landschaftspflegeverband
des Landkreises Straubing-
Bogen sowie den Obst- und
Gartenbauvereinen und dem
Naturpark Bayerischer Wald. Im
Durchschnitt wurden bisher seit
2011 jährlich 40 Tonnen Äpfel
gesammelt.

Natur und Genuss
Markus Nagler, Juniorchef der

Kelterei Nagler stellte die Kelterei
mit Sitz in Regensburg vor, infor-
mierte zum Bio-Projekt und dem
Liefervertrag. Das Familienunter-
nehmen wird seit 85 Jahren, jetzt
in dritter Generation betrieben.
Man wolle Obst aus der Region
im Umkreis von 100 Kilometern
verarbeiten. 2009 hat man die
Nachfolge von Blendl Fruchtsaft
aus Straubing übernommen und
seit 2011 ist man Partner im Netz-
werk Streuobst. 

Jeder der mehr als zehn Apfel-
bäume besitzt, kann daran teil-
nehmen. Bei weniger Bäumen
rentiert es sich nicht, auch nicht
bei einer Sammelzertifizierung,
welche sich ausschließlich auf
die Obstfläche bezieht. Die Kel-
terei Nagler wird mit den Liefe-
ranten einen Vertrag
abschließen, der die Pflichten
der Lieferanten und der Kelterei
regelt. Hierin sind der Baum-
schnitt, die Lieferung, Zulassung

Apfelsaft – Eine Verbindung von
Natur und Genuss

Bio-Zertifizierung und neue Absatzmöglichkeiten vorgestellt

Markus Nagler, Kelterei, Hans Niedernhuber, Kreisfachberater für Gar-
tenkultur und Landespflege, Herbert Hofberger, Projektmanagment
Netzwerk Streuobst, Bürgermeister Karl Mühlbauer und Bürgermeister
der Gemeinde Neukirchen Rudolf Seidenader, Federführung Netzwerk
Streuobst, setzen sich für das Streuobst und eine Vermarktung ein
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der Bio-Kontrolle, Abnahmega-
rantie, Übernahme der Bio-Zerti-
fizierungs- kosten und Garantie
eines hohen Abnahmepreises
für Äpfel von 17 Euro bis 23,50
Euro pro 100 Kilogramm gere-
gelt. 

Eine Verbindung von Landschaft
und Ökologie, der Erhalt und
Förderung von Streuobst sei für
die Gemeinde Steinach, so Bür-
germeister Karl Mühlbauer,
Grund genug gewesen 2015
dem Netzwerk beizutreten. Der
Obst- und Gartenbauverein
Münster sei hier sehr engagiert.
Mit Fragen der Teilnehmer zu
dem neuen Projekt endete eine
interessante Informationsveran-
staltung, dem es zu wünschen
ist, dass sich viele Erzeuger an-
schließen.

Text/Foto Gerhard Heinl

 Yogakurse in der Gruppe (Einstieg jederzeit möglich)

 Klangschalenmassage ( schöne Geschenkidee)

 Wohnraum.-u. Lebensberatung (nach FengShui )

 Unterstützung in allen Lebenslagen (mit Organetik)

 YogaNidra  (Tiefenentspannung)

 Vortrag: am Samstag, den 29.04.17 um 15 Uhr „Streifzug durch die 

     Aromatherapie“ Dozentin ist Frau Susanne Hoppe

     Wir freuen uns über Euer Interesse und euere Anmeldungen unter

     info@yoga-schule.net oder Tel.: 09421- 9697409. Danke!

     Veranstaltungsort: Yoga-Schule „Weg“, Pointweg 10, 94377 Wolferszell

     „Heiteres Gelingen, mit innerer Gelassenheit!“
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2011 wurde das Netzwerk Streu-
obst Bayerischer Vorwald ins
Leben gerufen. 

Der Landschaftspflegeverband
Straubing-Bogen unterstützt das
Projekt intensiv bei Planung, An-
tragstellung und Förderung der
Erstpflegeschnitte überalterter
Streuobstbestände, Erweiterung
bestehender Streuobstwiesen
und Neuanlage von Streuobst-
wiesen. Am Freitag, 24. Februar
2017, trafen sich die Vertreter
der Mitgliedsgemeinden in
Steinach zu einem Pflege-
schnitttermin. 

Mit einem fachgerechten
Pflege- und Erhaltungsschnitt für
alte Obstbäume wurden die
Umsetzungsmaßnahmen der
Förderperiode 2016 abge-
schlossen. 105 Bäume erhielten
einen Erstpflegeschnitt von er-
fahrenen Fachleuten.

Stefan Heller vom Obst- und
Gartenbauverein Münster und
der Firma Gartengestaltung
Heller in Münster erläuterte an-
hand des Baumbestandes vor
Ort den Erhaltungsschnitt. Bür-
germeister Karl Mühlbauer be-
tonte die Bedeutung von
Streuobstbeständen für die
Natur und das Landschaftsbild.
Der Vorsitzende des Naturpark
Bayerischer Wald e. V. Heinrich
Schmidt kündigte neue Projekte
und mehr Fördergelder an. Das
Gefühl und die Entwicklung der
Streuobstwiesen gibt allen
Recht, die sich in dieser Rich-
tung engagieren. Dies bestä-
tigte auch die Geschäfts-
führerin des Landschaftspflege-
verbandes Straubing-Bogen
e.V., Julia Wänninger, die es
freut, dass die Zusammenarbeit

unter den Behörden und Verei-
nen stimmt und sich Bürger, wie
hier in der Gemeinde Steinach,
engagieren. Dipl.-Ing. Land-
schaftsarchitektin Roswitha
Schanzer vom Architekturbüro
MKS aus Ascha und Baudirekto-
rin Cornelia Reiff vom Amt für
ländliche Entwicklung konnten
auch Bürgermeister Thomas
Schuster von der Gemeinde Pe-
rasdorf begrüßen, die 2016 als
achte Gemeinde dem Netz-
werk Streuobst beigetreten ist.

Wieder ganz im Trend liegt das
selbst angebaute und geern-
tete Obst. Ohne Pestizide und
Herbizide lässt sich im eigenen
Garten oder auf der städti-
schen Obstwiese der eigene
Obstbaum auspflanzen. Das
Netzwerk Streuobst unterstützt

Personen, die sich entschließen
Streuobstbestände anzupflan-
zen. Auch der Kreisfachberater
für Gartenkultur und Landes-
pflege Hans Niedernhuber
warb für den seit 2013 angebo-
tenen „Vorwald-Apfelsaft“, wel-
cher zu 100 Prozent aus Äpfeln
der Netzwerkgemeinden pro-
duziert wird. Nun möchte man
mit der Kelterei Nagler, Regens-
burg einen Schritt weitergehen.
Es soll ein Erfassungssystem für
Bio-Obst aufgebaut werden.
Dabei will man den Lieferanten
so weit wie möglich die büro-
kratische Arbeit und die Kosten
der Bio-Zertifizierung abneh-
men. Informationen zum Streu-
obst findet man unter
www.ile-nord23.eu.

Text/Foto: Gerhard Heinl

Pflege- und Erhaltungsschnitt
durch das Netzwerk

Streuobst Bayerischer Vorwald im Aufwind 

Im Aufwind sehen die Teilnehmer des Erhaltungsschnitttermins das
Projekt Streuobst v.l. , Thomas Schuster, Bürgermeister der Ge-
meinde Perasdorf, Karl Mühlbauer, Bürgermeister der Gemeinde
Steinach, Irmgard Griesgraber, Grundstückseigentümerin, Roswitha
Schanzer, Architekturbüro MKS, Heinrich Schmidt, Vorsitzender des
Vereins Naturpark Bayerischer Wald e.V., Stefan Heller, OGV Mün-
ster, Cornelia Reiff, Amt für ländliche Entwicklung, Hans Niedernhu-
ber, Kreisfachberater für Gartenkultur und Landespflege, Julia
Wänninger, Landschaftspflegeverband Straubing-Bogen e.V
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BÜCHEREI STEINACH · BÜCHEREI STEINACH
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag jeweils von 16.00 bis 19.00 Uhr
Telefon 09428/7054 (nur während der Öffnungszeiten)

500Euro spendete die Raiffeisen-
bank Steinach an die Gemeinde-
bücherei Steinach. Geschäfts-
stellenleiter Rudolf Knott übergab
am Montag, 23. Januar 2017 den
Spendenbetrag an die Leiterin
der Bücherei Christa Heinl und
Anne Panzer vom Büchereiteam.
Von Herbst bis in das Frühjahr wird
in der Bücherei Steinach einmal
im Monat ein Bilderbuchkino an-
geboten. Die Bilder der Bücher
werden mittels Diaprojektor an
die Leinwand geworfen und
Anne Panzer liest aus dem Buch
vor und erklärt dazu. Das Bilder-
buchkino ist für Kindergartenkin-
der und Schüler der 1.+2. Klasse
geeignet. Im Anschluss an das Bil-
derbuchkino wird entsprechend
zum Thema des Buches mit Cor-
nelia Weber, ebenfalls vom Bü-
chereiteam, gebastelt.
Ab Herbst 2017 ist nun die Zeit des
Diaprojektors vorbei. Mit der
Spende wird ein Beamer ange-
schafft und die Bilder mit dem
Laptop auf die Leinwand proji-
ziert. So könne man aus dem gro-
ßen Medienbestand der Bücherei
selbst ein Bilderbuchkino zusam-

menstellen, so die Leiterin der Bü-
cherei Christa Heinl. Die Bücherei
Steinach ist eine der erfolgreich-
sten Büchereien ihrer Größe in
Niederbayern. Dies wurde der
Gemeinde Steinach in einem
Schreiben der Landesfachstelle
im Sommer 2016 bestätigt. Die
Gemeinde Steinach investiert

jährlich 8000  Euro für neue Me-
dien. Die Leiterin achtet vor allem
darauf, dass immer aktuelle Bü-
cher, CDs, Zeitschriften und Spiele
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene zweimal in der Woche
Dienstag und Donnerstag von 16
bis 19 Uhr in der Alten Schule, Haf-
nerstraße 8 ausgeliehen werden
können. Auch e-medien wie E-
Books, Hörbücher, Zeitschriften
können elektronisch von zu Hause
aus ausgeliehen werden. Es ist le-
diglich ein Büchereiausweis not-
wendig und dann können
sämtliche Medien kostenlos aus-
geliehen werden.
Der Spendenbetrag stammt aus
dem Gewinnsparen der Raiffei-
senbanken und Volksbanken in
Bayern. Jedes Jahr wird ein Teil
des Gewinnsparens für gemein-
nützige oder karitative Zwecke
gespendet. 

Text/Foto: Gerhard Heinl

500 Euro Spende

Unser Bild zeigt den Geschäftsstellenleiter Rudolf Knott bei der Spen-
denübergabe an die Bücherei Steinach mit der Leiterin der Bücherei
Christa Heinl (rechts) und Anne Panzer aus dem Büchereiteam
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St. Vitus Apotheke
94356 Kirchroth, Dekan-Seitz-Straße 16

Apotheker Peter Rühl

Ihre Apotheke sicher und nah!
Öffnungszeiten:        Mo - Fr: 08.30 bis 12.30 Uhr

14.00 bis 18.30 Uhr

Sa: 08.30 bis 12.00 Uhr

Zum Inhalt:
Von einer Italienreise bringt die
Violinistin Julia Ansdell als Souve-
nir ein altes Notenbuch mit
nach Hause. Es enthält eine
handgeschriebene, bislang völ-
lig unbekannte Wal-
zerkomposition. Julia
ist fasziniert von
dem schwierigen
Stück, doch jedes
Mal, wenn sie die
aufwühlende Melo-
die spielt, gesche-
hen merkwürdige
Dinge. Etwas Bösar-
tiges geht von dem
Walzer aus, etwas,
was das Wesen von
Julias dreijähriger
Tochter auf beunru-

higende Weise zu verändern
scheint. Weil niemand ihr Glau-
ben schenkt, reist Julia heimlich
nach Italien, um nach der Her-
kunft der mysteriösen Komposi-
tion zu forschen ...

Die Autorin:
Die durch ihre Krimi-
serien um die
Ermittlerinnen Rizzoli
& Isles bekannte
Autorin Tess Gerrit-
sen verlässt für ihr
neues Buch Toten-
lied die ausgetrete-
nen Pfade. Meister-
haft wird der
Roman vor allem
dadurch, dass die
Autorin ihm eine
zweite Erzählung

gegenüberstellt, deren Haupt-
charakter Lorenzo ist das ge-
naue Gegenteil von Julia und
dadurch eine spannender Wi-
derpart.  Kein typischer Roman
der Autorin aber spannend bis
zur letzten Seite!

Weitere Bücher von
Tess Gerritsen in der Bücherei:
Blutmale
Das Geheimlabor
Der Schneeleopard
Die Chirurgin
Abendruh
Leichenraub
Gefährliche Begierde
Scheintot
Schwesternmord
Trügerische Ruhe
Grabkammer

Empfehlungen der Büchereileiterin Christa Heinl:
Tess Gerritsen - Totenlied
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Die Leiterin der Bücherei Stein-
ach, Christa Heinl legte die stati-
stischen Zahlen für das Jahr
2016 vor. Die Entleihungen blie-
ben mit 22 375 auf einem hohen
Niveau. Neben diesen physi-
schen Medien, die über die Aus-
leihtheke ausgeliehen werden,
können über den E-Medien-Ver-
bund eMedienBayern virtuelle
Medien ausgeliehen werden. 1
149 ehrenamtliche Stunden lei-
stete das Büchereiteam 2016.
Die Gemeinde investierte im
vergangenen Jahr 23 346 Euro
in die Bücherei. Davon entfielen
10 020  Euro für neue Medien
und die ausleihfertige Bearbei-
tung, darunter auch 502 Euro für
den Erwerb von virtuellen Me-
dien. Der Medienbestand in der
Bücherei wuchs 2016 von 10 894
auf 11 502 Medien. 449 Benutzer
nutzten im vergangenen Jahr
die Bücherei Steinach. Die Lan-
desfachstelle bescheinigte der
Bücherei Steinach mit einem
Schreiben eine aktive, enga-
gierte, benutzer- und kundenori-
entierte Bibliotheksarbeit.

Wöchentlich am Dienstag und
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr
besteht die Möglichkeit in der
Bücherei Steinach Bücher,
Spiele, Zeitschriften, CDs sowie
DVDs auszuleihen. Die 12
Damen des ehrenamtlichen
Teams leisteten 1 149 Stunden
Arbeit, die sich nicht nur auf die
Ausleihe beziehen, sondern
auch auf das Einarbeiten der
Medien in den Büchereibe-
stand, das Dekorieren der
Räume sowie die Planung und
Durchführung von Veranstaltun-
gen in der Bücherei. In der Aus-
leihe sind neben der Leiterin
Christa Heinl, Edith Schmid, Elisa-
beth Mühlbauer und Bettina
Schmalzl tätig. Die Bücher wer-

den von Rosemarie Prasch, Mar-
tina Lehner, Claudia Henze-Woll-
ner, Elisabeth Müller und Gabi
Windorfer-Schmid foliert und re-
pariert. Um die Dekoration in der
Bücherei kümmert sich Sonja
Bauer und für das Bilderbuch-
kino sind Anne Panzer und Cor-
nelia Weber zuständig.

1 251 neue Medien wurden 2016
für die Bücherei angeschafft.
Damit keine Ladenhüter in der
Bücherei stehen, wurden 641
Medien ausgesondert. Von dem
Gesamtbestand von 11 502 Me-
dien entfallen 10 115 auf die
Printmedien. Diese unterteilen
sich in Sachliteratur (2083), Belle-
tristik/Schöne Literatur (1855),
Kinder- und Jugendliteratur
(4347) und Zeitschriftenhefte
(1830). 1387 Non-Book-Medien
wie CDs, DVDs, Hörbücher und
Spiele stehen den Ausleihern zur
Verfügung. Dass die Auswahl in
der Bücherei stimmt, zeigen die
Ausleihzahlen. 449 Benutzer
nutzten 2016 aktiv die Bücherei.
67 Neuanmeldungen wurden im

Berichtsjahr 2016 verzeichnet.
Insgesamt 22 375 Medien gin-
gen im letzten Jahr über die
Theke zur Ausleihe. Davon wur-
den 16 297 Printmedien und 6
078 Non-Book-Medien ausgelie-
hen. Die Ausleihzahlen der Brett-
spiele gingen mit 838
Ausleihungen etwas zurück, ste-
hen im Zeitalter der digitalen
Welt immer aber noch gut im
Kurs. Die Benutzer hatten die
große Auswahl von 262 Spielen.
Aus 25 Zeitschriften konnten die
Büchereiausweisinhaber 2016
wöchentlich wählen, welche
Zeitschrift mit nach Hause ge-
nommen wird.
Seit März 2014 gibt es in der Bü-
cherei auch eine Onlinerecher-
che. Die Nutzer können von zu
Hause aus mit PC oder unter-
wegs mit Smartphone auf alle
Medien der Bücherei zugreifen.
Es ermöglicht Nutzern die
schnelle Mediensuche im Bü-
chereibestand. Der Internet-
OPAC Findus wird gefüttert mit
den Daten der Büchereisoft-
ware und stellt den Lesern diese

1251 neue Medien in der Bücherei
Statistik 2016 vorgelegt – 1149 ehrenamtliche Stunden

„Die Jagd beginnt“ so das Thema der Bücherrallye 2016. In Zusammen-
arbeit mit der Grundschule begab man sich auf Spurensuche.
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aktuell im Internet bereit. Dort
zeigt es den Lesern alle Medien,
Leserkonten, Top20-Ausleihlisten
und vieles mehr. Auf 9 160 Zu-
griffe stieg die Nutzung im letz-
ten Jahr.

Das Online Angebot wurde 2015
mit der Möglichkeit der Ausleihe
digitaler Medien von eBook (Bü-
cher), eAudio (Hörbuch) und
eMagazine (Zeitschriften) erwei-
tert. Die Steinacher Bücherei ist
Mitglied des E-Medien-Verbun-
des eMedien-Bayern und kann
diesen neuen Service anbieten.
Das Angebot steht allen Nutzern
der Steinacher Bücherei mit
einem gültigen Bibliotheksaus-
weis zur Verfügung. Hier können
die Leser aus einem virtuellen
Bestand von 23 378 Medien aus-
wählen. Das Spektrum reicht
hier von Romanen, Sachbü-
chern, Kinder- und Jugendlitera-
tur, bis hin zu Zeitschriften und
Hörbüchern. 2 744 virtuelle Me-
dien wurden 2016 aus diesem
Bestand ausgeliehen.

Veranstaltungen durchgeführt
und geplant

Zahlreiche Veranstaltungen wur-
den 2016 wieder durchgeführt.
Beliebt bei Kindern ist das Bilder-

buchkino. Die Vorstellungen
lockten viele Kinder an und an-
schließend wurde noch geba-
stelt. Der Strick- und Häkeltreff
alle 14 Tage am Donnerstag, ist
zu einer beliebten Veranstaltung
geworden. Hier treffen sich
strick- und häkelbegeisterte
Frauen, fachsimpeln, stricken
und häkeln und leisten sich ge-
genseitig Hilfe bei Unklarheiten.
In Zusammenarbeit mit der
Grundschule wurde eine Bü-
cherrallye zum Thema „Die
Jagd beginnt“ durchgeführt. 
Zum Welttags-Jubiläum des Bu-
ches trafen sich im April mit der
Rektorin der Grundschule Clau-
dia Albrecht, die Leiterin der Bü-
cherei Christa Heinl, Kreisrätin
Christa Heisinger, Rudolf Knott
und Peter Henze in der Grund-
schule. Jeder hatte ein Buch
unter dem Arm und los ging es
in die Klassenzimmer zum Vorle-
sen. Christa Heinl, Rudolf Knott
und Peter Henze wechselten
nach der Vorlesestunde in den
Kindergarten und lasen hier tolle
Geschichten vor.

Ausverkauft war der Abend mit
Kreislerliedern am 22. Oktober
mit Manfred Hubl (Gesang), Igor
Jussim (Piano) und Dr. Hanns

Fett, der Geschichten von Hel-
mut Qualtinger las.

Im Dezember lud die Bücherei
die Eltern von Kindern mit drei
Jahren in die Bücherei ein zur
Aktion des bundesweiten früh-
kindlichen Leseförderprogram-
mes „Lesestart – Drei
Meilensteine für das Lesen", das
vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung finanziert
und von der Stiftung Lesen seit
2011 durchgeführt wird.

Die Reihe der Bilderbuchkinos
wird am Dienstag, 7. März mit
der Geschichte „Das gehört
mir“ abgeschlossen, das für Kin-
dergartenkinder und Grund-
schüler der ersten und zweiten
Klasse geeignet ist. Der Eintritt ist
frei und eine Anmeldung nicht
erforderlich. 

Informationen über die Büche-
rei, Online-Ausleihe und virtuelle
Medien findet man auf der In-
ternetseite der Bücherei Stein-
ach unter:
www.buecherei-steinach.de 
oder vierteljährlich im Gemein-
deboten der Gemeinde Stein-
ach.

Text/Foto Heinl Gerhard

Auf Wunsch vieler Bürger unserer Nachbarge-
meinde Parkstetten wird der Dokumentarfilm

„Die Geschichte vom Neuen Schloss
Steinach“

auch in Parkstetten vorgeführt:

am Sonntag, 2. April 2017 im Cafe Speiseder,
Straubinger Str. 42, Parkstetten, um 18 Uhr.

Auch Sie sind herzlich willkommen, der Eintritt
ist frei!
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Bibliotheksschaufenster Bücherei Steinach
I. Quartal 2017

Neuerwerbungen (Schöne Literatur)

Slaughter, Karin              Blutige Fesseln                               Thriller                                                Bestseller
                                        Es ist der persönlichste Fall in Will Trents Laufbahn. Das spürt der Ermittler schon

in dem Moment, als er das leer stehende Lagerhaus betritt und die Leiche
entdeckt – die Leiche eines Ex-Cops. Blutige Fußabdrücke weisen auf ein zwei-
tes Opfer hin. Eine Frau. Von ihr fehlt jede Spur. Das Brisante: Gegen den Ei-
gentümer des Lagerhauses ermittelt Will bereits seit einem halben Jahr wegen
Vergewaltigung. Erfolglos! Und dann wird am Tatort ein Revolver gefunden…

Beckett, Simon               Totenfang                                       Thriller                                                Bestseller
                                        Bereits seit über einem Monat ist der 31-jährige Leo Villiers spurlos verschwun-

den. Als an einer Flussmündung zwischen Seetang und Schlamm eine stark
verweste Männerleiche gefunden wird, geht die Polizei davon aus, Leo ge-
funden zu haben. Der Spross der einflussreichsten Familie der Gegend soll eine
Affäre mit einer verheirateten Frau gehabt haben, die ebenfalls als vermisst
gilt: Leo steht deshalb im Verdacht, sich selbst umgebracht zu haben. Doch
dem Forensiker Dr. David Hunter kommen Zweifel an der Identität des Toten.
Denn tags darauf treibt ein einzelner Fuß im Wasser, und der gehört definitiv
zu einer anderen Leiche.

Fitzek, Sebastian            Das Paket                                       Thriller                                                Bestseller
                                        Die Presse nennt ihn den „Friseur“, weil er den misshandelten Frauen die Haare

vom Kopf schert, bevor er sie ermordet. Als einziges Opfer kam Emma mit dem
Leben davon. Jetzt fürchtet sie, der „Friseur“ könnte sie erneut heimsuchen,
um seine grauenhafte Tat zu vollenden. In ihrer Paranoia glaubt sie in jedem
Mann ihren Peiniger wiederzuerkennen, dabei hat sie den Täter nie zu Gesicht
bekommen. Nur in ihrem Haus fühlt sie sich noch sicher – bis der Postbote sie
eines Tages bittet, ein Paket für ihren Nachbarn anzunehmen – einen Nach-
barn, den sie nicht kennt……

Hoffman, Jilliane           Insomnia                                        Thriller                                                Bestseller
                                        Verstört  und mit Schnittwunden übersäht taumelt Mallory Knight in eine Biker-

Bar in Süd-Florida. Zwei Tage lang war die 17-jährige Schülerin spurlos ver-
schwunden. Sie behauptet, dem „Hammermann“ entkommen zu sein, einem
Serienkiller, der bereits über ein Dutzend Teenagermädchen entführt und mit
seinen schrecklichen Werkzeugen zu Tode gequält hat. Aber als Special Agent
Bobby Dees Mallory befragt, verstrickt sie sich in Widersprüche. Kurz darauf
wird ein weiteres Mädchen vermisst, und Mallory muss erkennen, dass ihre Aus-
sage fatale Folgen hat……

Neumeier, Thomas        Reinheitsgebot                              Krimi                                                  Heimat
                                        Von Dirndl, Schaumkronen und Unholden
                                        Das bayerische Reinheitsgebot jährt sich zum 500. Mal, doch den ersten Sud

seines Jubiläumsbiers erlebt Traditionsbrauer Adalbert Biber nicht mehr. Sein
rätselhafter Tod hinterlässt rivalisierende Erben und viele Fragen. Die drängend-
ste: Wer ist die Leiche im Kirchenbrunnen? Erna Starck von der Kripo Ingolstadt
nimmt die Ermittlungen auf – und stößt im idyllischen Altmühltal auf ein düsteres
Geheimnis. Und auf eine ganz besondere Variante des Reinheitsgebots. Gut
gefüllte Bierkrüge und ein Mord: ein Krimi so süffig wie ein bayerisches Bier.
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Ferrante, Elena               Meine geniale Freundin                                                                         Bestseller
                                        Der Überraschungsbestseller des Jahres! … Sie könnten unterschiedlicher nicht

sein und doch unzertrennlich, Lila und Elena, schon als Mädchen beste Freun-
dinnen. Bis die eine spurlos verschwindet und die andere versucht, hinter das
Rätsel dieses Verschwindens zu kommen….

Laurain, Antoine            Das Bild aus meinem Traum                                                                  Bestseller
                                        Nach den Spiegel-Bestsellern „Liebe mit zwei Unbekannten“ und „Der Hut des

Präsidenten“ – Der neue Roman von Antoine Laurain
                                        Monsieur Chaumonts größte Leidenschaft gilt dem Sammeln alter Dinge,

denn sie bewahren die Seele ihrer Besitzer. In einem Pariser Auktionshaus ent-
deckt er ein Porträt aus dem 18. Jahrhundert und ist überzeugt: Das Gemälde
zeigt ihn selbst. Es führt den Anwalt, der bislang weder im Beruf noch in seiner
Ehe sein Glück gefunden hat, zu einem Weingut und zu einer jungen Gräfin,
die seit Jahren auf ihren verschwundenen Gatten wartet……

Moyes. Jojo                    Im Schatten des Lichts                                                                            Bestseller
                                        Sarah und ihren Großvater Henri verbindet die Liebe zu Pferden. Täglich trai-

niert der ehemalige Dressurreiter seine Enkelin und ihr Pferd. Seit dem Tod von
Mutter und Großmutter haben Sarah und Henri nur einander. Und als ihr Groß-
vater einen Schlaganfall erleidet, bleibt die Vierzehnjährige allein zurück. 

                                        Ein turbulenter Roadtrip durch England und Frankreich beginnt…..

Ferrante, Elena               Die Geschichte eines neuen Namens                                                 Bestseller
                                        Band 2 der Neapolitanischen Saga (Band 1 „Meine geniale Freundin)
                                        Es ist das Neapel der sechziger Jahre, und alles scheint im Umbruch. Lila und

Elena wollen den beengten Verhältnissen ihres Viertels entfliehen, sie beharren
darauf, ihr Leben selbst zu bestimmen – auch wenn der Preis, den sie dafür
zahlen müssen, bisweilen brutal ist. Woran sie sich festhalten, ist ihre Freund-
schaft. Aber können sie einander wirklich vertrauen?

                                        Elena Ferrante hat einen Weltbestseller geschrieben. Ein Gipfelwerk der Ge-
genwartsliteratur. Und einen Roman, den man erschüttert und begeistert liest.

Archer, Jeffrey.              Im Schatten unserer Wünsche                                                               Bestseller
                                        Die Clifton-Saga Band 4                                                                     
                                        Ein neues Kapitel der Clifton-Saga beginnt
                                        Bristol 1957: Der Vorsitzende der Barrington Schifffahrtsgesellschaft wird zum

Rücktritt gezwungen – für Emma Clifton ist dies die Gelegenheit, den Posten
zu übernehmen und Macht über die Gesellschaft zu gewinnen. Doch die tra-
gischen Ereignisse um ihren Sohn Sebastian, der in einen Autounfall verwickelt
wurde, legen einen Schatten über Emma und ihren Mann Harry…. 

Roberts, Nora                 Sternenfunken                                                                                          Bestseller
                                        Band 2 der Sternentrilogie (Band 1 Sternenregen)
                                        Die schöne Annika hat eine ganz besondere Verbindung zum Meer, von dort

stammt sie, und dorthin muss sie wieder zurückkehren. Doch vorher hat sie
noch einen Auftrag: Zusammen mit fünf anderen Auserwählten muss sie auf
die Insel Capri reisen, um den Stern des Wassers vor einem gefährlichen Ge-
genspieler zu retten. Die abenteuerliche Suche und eine Gefangenschaft
bringen Annika dem attraktiven, aber geheimnisvollen Sawyer näher. Ihre Zu-
neigung lässt sich nicht lange verleugnen, doch ihrer Liebe stehen Zweifel und
Tabus im Wege. Werden die Beiden der Gefahr trotzen und ihre Beziehung
retten können?
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Thiesler, Sabine              Nachts in meinem Haus              Thriller                                                Bestseller
                                        Tom ist ein anerkannter Kunstmaler, dazu reich und glücklich verheiratet. Alles

läuft perfekt für ihn. Bis eines Nachts in seinem Haus etwas Schreckliches pas-
siert. Unter Schock flieht er in ein toskanisches Bergdorf. Doch was ihm zu-
nächst wie das Paradies erscheint, entpuppt sich schnell als Hölle. Tom hält
das Alleinsein nicht aus, fühlt sich eingesperrt und verfolgt. Als er begreift, dass
er niemandem mehr vertrauen kann, ist es zu spät: Er trifft eine verhängnisvolle
Entscheidung………

Meyer, Stephenie          The Chemist – Die Spezialistin                                                                Bestseller
                                        „Bevor sie mich gejagt haben, war mein Name Dr. Juliana Fortis. Jetzt habe

ich keinen Namen mehr. Dreimal haben sie mich aufgespürt und fast getötet.
Beim vierten Mal haben sie mir einen Deal vorgeschlagen: ein letzter Auftrag,
dann bin ich für immer frei. Ich traue ihnen nicht, aber ich habe keine Wahl.
Und ich habe meine Mittel: Auf meinem Gebiet bin ich Spezialistin. Und ich
werde alles dafür tun, um am Leben zu bleiben.“

                                        Nach dem sensationellen Welterfolg ihrer Twilight-Serie nun der neue Roman
der Mega-Bestsellerautorin: so packend und voll großer Gefühle, wie nur Ste-
phenie Meyer erzählen kann.

                                        
Zeh, Juli                           Unter Leuten                                  Roman                                              Bestseller
                                        Mit dem Dorf stimmt was nicht. Ganz massiv.
                                        Manchmal kann die Idylle auch die Hölle sein. Wie das Dorf Unterleuten ir-

gendwo in Brandenburg. Wer nur einen flüchtigen Blick auf das Dorf wirft, ist
bezaubert von den altertümlichen Namen der Nachbarsgemeinden, von den
schrulligen Originalen, die den Ort nach der Wende prägen, von der unbe-
rührten Natur mit den seltenen Vogelarten. Doch hinter den Fassaden bre-
chen alte Streitigkeiten wieder auf. Und obwohl niemand etwas Böses will,
geschieht Schreckliches.

Becker, Jan                    Du kannst schlank sein, wenn du willst
                                          Mit Selbsthypnose zum Wunschgewicht                                             Bestseller
                                        Wer sein Gewicht dauerhaft reduzieren will, muss mental bereit dafür sein.

Hypnosecoach Jan Becker zeigt, welche Denkmuster uns vom Schlankwer-
den abhalten – und wie wir unser Gehirn mithilfe der Selbsthypnose umpro-
grammieren können! Mit psychologisch fundierten, von jedermann
anwendbaren Techniken….

Verkauf und Vermietung
l Häuser  l Wohnungen  l Grundstücke  l Gewerbeobjekte

Kirchweg 10, 94377 Steinach

Tel. 09428 /949073, Fax 09428 /949083, Mobil 0170 /2939994

info@immobilien-hk.de

www.immobilien-hk.de
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Im letzten Jahr nahmen der
Steinacher Jürgen Langhans
und Stefan Burhenne aus Strau-
bing in einem Bildervortrag die
Besucher der Bücherei mit auf
eine achttägige Radtour durch
den Norden Vietnams.

2017 steht nun eine Radtour
durch Südafrika an. Gestartet
wird in Kapstadt und es geht mit

dem Fahrrad entlang der "Gar-
den Route" die Südküste ent-
lang bis Port Elizabeth. Die
Highlights auf dieser landschaft-
lich atemberaubend schönen
Strecke sind unter anderem die
Mossel Bay, die Plettenberg Bay
und die Cango Caves. 

Jürgen Langhans und Stefan
Burhenne werden in der Büche-

rei wieder mit Bildern von ihren
Erlebnissen berichten.

Der Bildervortrag findet schon
kurz nach ihrer Rückkehr aus
Südafrika 
am Donnerstag, 27. April 2017 
um 19:30 Uhr
in den Räumen der Bücherei,
Hafnerstraße 8 statt.

Text Gerhard Heinl

Bildervortrag in der Bücherei
Mit dem Fahrrad durch Südafrika
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Heimatgeschichte
in der 4.Klasse

Grundschule Steinach

Gleich nach den Weihnachtsfe-
rien stand für die 4.Klasse Hei-
matgeschichte auf dem
Stundenplan. Aus diesem Grund
hatte Frau Albrecht den Hei-
matforscher, Herrn Agsteiner in
den Unterricht eingeladen, der
den Schülerinnen und Schülern
eine Stunde lang Rede und Ant-
wort stand. Lehrerin und Hei-
matforscher staunten nicht
schlecht, als sie sahen, wie inter-
essiert die Kinder waren und wie
viele Fragen sie an Herrn Agstei-
ner hatten. Aufgrund des gro-
ßen Interesses kam zwei
Wochen später Herr Detlef
Schneider und führte den Film
über das neue Steinacher
Schloss vor. Herr Schneider ver-
kündete dann den Schülerinnen
und Schülern noch, dass er
einen weiteren Dokumentations-
film drehen will über den Na-
mensgeber der Grundschule

Steinach, Josef Schlicht. Dabei
sollen auch die Kinder der
4.Klasse eine Rolle spielen. 
Am 15.2.2017 war es dann so
weit. Die Aufregung war groß,
als Herr Schneider, Herr Agstei-

ner und ein zweiköpfiges Film-
team in die Klasse kamen. Eine
Schulstunde lang stellten die Kin-
der Fragen über Josef Schlicht
an Herrn Agsteiner und wurden
dabei gefilmt.



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 41

Die Heiligen drei Könige zu Besuch
in der Schule

Gleich nach den Weihnachtsfe-
rien schlüpften die Steinacher
Ministranten und Ministrantinnen
nochmals in ihre Drei-Königs-
Kostüme und gingen in der
Josef-Schlicht-Grundschule von
Klassen- zimmer zu Klassenzim-
mer. Auch dem Kindegarten
statteten sie einen Besuch ab.

Alle vier Wochen machen sich
die Kinder der Grundschule Stein-
ach mit ihren Lehrerinnen auf den
Weg zur Bücherei in der alten
Schule.

Schon bei der Ankündigung des
Besuchs am Vortag strahlen die
meisten Schulkinder. Statt Ge-
schichten zu schreiben, Wortarten
zu üben oder die Rechtschrei-
bung zu trainieren, dürfen sich die
Mädchen und Buben nämlich im
Rahmen des Deutschunterrichts
spannende oder lustige Bücher
zum Lesen in der schönen Stein-
acher Gemeindebücherei aussu-
chen. Manchmal statten sie sich
auch mit zu den Themen passen-
den Lektüren für den Heimat- und
Sachunterricht aus. Gerne bera-
ten sich die Kinder  untereinander
oder informieren sich bei den
freundlichen Damen des Büche-
reiteams über lustigen, spannen-
den oder interessanten Lesestoff.
Und manch seltener Gast kommt
auf diese Weise einmal in die Bü-
cherei. Besonders fleißige Leserat-
ten nehmen sich gleich mehrere
Bücher mit. Die Lehrkräfte freut
solch sichtbare Begeisterung für
das Medium Buch natürlich be-
sonders. 

Nicht möglich wäre diese Leseför-
derung jedoch, würden nicht die
Damen des Büchereiteams sol-
che Zusatztermine für die Schul-
klassen einmal im Monat

anbieten.

Hierfür gilt Frau Heinl, Frau Mühl-
bauer, Frau Schmalzl und Frau
Schmid unser großer Dank! 

Büchereibesuch der Grundschulkinder
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Am 17.01.17 vertauschten die Kin-
der der Grundschule Steinach
ihre Schulsachen für zwei Stunden
mit  dem Schlitten oder Bob und
machten sich mit ihren Klasslehre-
rinnen auf den Weg zum Schlit-
tenberg „Bäckerbrai“.

Dort tummelten sich die Mäd-
chen und Buben voller Freude im
Schnee, wagten schnelle Abfahr-
ten oder setzen sich zu zweit auf
die Sitzbank der Rodel und los
ging`s. Aber auch aufpassen
musste man, denn niemand
durfte in der Bahn hochgehen
oder zwischen die Schüler fahren.

Den meisten Schulkindern gefiel
dieser Sportunterricht an der fri-
schen Luft sehr gut und sie hoffen

auf eine Wiederholung bei pas-
sendem Winterwetter.

Beim Schlittenfahren

Im Februar fand für die Schülerin-
nen und Schüler der vierten Jahr-
gangsstufe ein Schwimmkurs im

Aquatherm statt. An fünf Tagen
trainierten die Kinder unter der
Leitung von Schwimmlehrerin

Frau Daniela Haimerl und Frau Al-
brecht für das Schwimmabzei-
chen "Pirat". Und wir sind stolz,
dass alle, die es wollten dieses
Abzeichen geschafft haben.

Finanziert wurde dieser Schwimm-
kurs vom Elternbeirat und von der
Gemeinde Steinach. Ein Danke-
schön an den ASV Steinach für
das Ausleihen des Kleinbusses.

Schwimmkurs in der 4. Klasse

Texte / Fotos: 
Grundschule Steinach
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Am 2. Februar feierte der
Kindergarten in Steinach sein
30-jähriges Bestehen. Die Wurf-
taubenschützen Donau-Wald in
Steinach/Hörabach überrasch-
ten den Kindergarten mit einer
Spende in Höhe von 500 Euro.
Schützenmeister Gerhard Wolf
und Kassier Reinhold Lanzinger
überbrachten die Spende und
erläuterten den Kindern diesen
Schießsport. Mit einem Lied und
einem lauten „Danke“ bedank-
ten sich die Kinder und das
Personal. Die pädagogische Lei-
terin des Kinderhauses Gabi Ber-

ger hat auch schon eine Idee,
was mit der Spende geschehen
soll. 
Zum neuen Kindergartenjahr ist
eine Waldkindergartengruppe

geplant. Hierzu wird noch Spiel-
material benötigt.

Text/Foto: Gerhard Heinl

500 Euro zum Geburtstag

Kinderhaus St. Ursula
Warterweg 6, 94377 Steinach

Tel. 0 94 28 / 94 201-0 oder 94 20 1-11

Schützenmeister Gerhard Wolf (rechts) übergibt mit Kassier Reinhold
Lanzinger den Spendenscheck an die pädagogische Leiterin des Kin-
derhauses Gabi Berger

Volksbühne spendet 400 Euro
Ein Teil des Erlöses aus den Auf-
tritten der Straubinger Volks-
bühne ging an das Kinderhaus
St. Ursula. Kurz vor dem 30. Ge-
burtstag des Kinderhauses kam
Frau Edeltraud Kieninger vorbei
und überreichte  der Pädagogi-
schen Leitung Frau Gabi Berger
das wertvolle Geburtstagsge-
schenk.  Allen voran bedankten
sich die Kinder sehr herzlich für
die Spende in Höhe von 400
Euro. Vielen Dank!

Text: Gabi Berger
Foto: Kinderhaus St. Ursula
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Das Kinderhaus St. Ursula glie-
dert zum 01. September 2017
eine Waldkindergartengruppe
an seine Einrichtung an. Wäh-
rend der Planungs- und Vorbe-
reitungsarbeiten dürfen die
Verantwortlichen dankenswer-
terweise stets auf das Know-How
der Waldwichtel Eben zurück-
greifen. Der Trägerverein Natur-
pädagogik e.V. Bogen mit
seiner Vorsitzenden Renate
Mauerer übernimmt gewisser-
maßen eine Art „Patenschaft“

für die Steinacher. Am Eltern-
abend zum Thema Waldpäd-
agogik lud Frau Mauerer die
Steinacher „Waldgeister“ sehr
herzlich in ihren Waldkindergar-
ten Waldwichtel ein. Dieser Ein-
ladung folgten 19 Kinder  mit
ihren Betreuerinnen. Die Kinder
erfuhren ein hohes Maß an
Gastfreundlichkeit und sammel-
ten viele schöne Eindrücke.
Neben festen Ritualen wie z. B.
dem Händewaschen und der
gemeinsamen Brotzeit konnten

sie in der Freispielzeit den Wald
für sich erobern. Ins „Brombeer-
loch“ rutschen, Stöcke und Zap-
fen sammeln oder aus
Rindenstücken ein Wichtelhaus
bauen. Als es zwölf Uhr wurde,
endete ein gelungener Besuchs-
tag mit rundum zufriedenen Kin-
dergartenkindern.    

Text: Gabi Berger
Fotos: Kinderhaus St. Ursula

Steinacher Kinder besuchen die Waldwichtel
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Winterkinder können stundenlang am Fenster stehn
Und voll Ungeduld hinauf zum Himmel sehn.
Winterkinder in den Bergen oder an der See,

alle warten auf den ersten Schnee.

Sie wollen nicht immer nur durch grauen Nebel schau’n,
sie wollen lieber einen großen Schneemann bau’n.

Winterkinder können stundenlang am Fenster stehn
Und voll Ungeduld hinauf zum Himmel sehn.
Winterkinder in den Bergen oder an der See,

alle warten auf den ersten Schnee.

Sie träumen vom Schlittschuhlaufen und er Rodelbahn,
und davon, endlich wieder Schuss ins Tal zu fahr’n.

Text: Rolf Zuckowski
Fotos: Kinderhaus St. Ursula

Winterkinder, Winterkinder!
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Buntes Faschingstreiben

Nach dem Thementag am Un-
sinnigen Donnerstag kamen
am Freitag alle Kinder frei nach
ihrem Gusto verkleidet in den
Kindergarten. So unnormal am

Donnerstag schon alles war –
am Freitag war’s noch verrück-
ter!!!!

Als Nachspeise spendierte uns

der Elternbeirat Faschingskrap-
fen. Herzlichen Dank hierfür!

Text: Gabi Berger
Fotos: Kinderhaus St. Ursula
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Ritter, Burgfräulein und Drache…

…unter diesem Motto stand der
Fasching im Kinderhaus. Nach
dem 30jährigen Jubiläum unseres
Kinderhauses tauchten die Kinder
in eine ganz andere Welt ein. Sie
lebten jetzt auf einer Burg, waren
Knappen, Ritter und Burgfräuleins
und mussten sich manchmal vor
feuerspeienden Drachen in Acht
nehmen…
Am unsinnigen Donnerstag fand
dieses Treiben seinen Höhepunkt
und nichts war mehr normal auf
der Burg St. Ursula.

Text: Gabi Berger
Fotos: Kinderhaus St. Ursula



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 49

Betr iebe und Diensleistungen

SIMSALABÜGEL – machen Sie sich ein 
gebügeltes Bild von mir und Ihrer Wäsche !

Nina Haimerl-Rudolph geisterte
schon vor Jahren eine Geschäfts-
idee im Kopf herum. Einen  Bügel-
dienst starten!
Vor gut anderthalb Jahren nahm
sie ihr Herz in beide Hände und
gründete die Firma SIMSALABÜ-
GEL. Der Name entspringt dem
kreativen Kopf ihrer Tochter
Alexa. Begonnen hat alles, als
ihre Oma sie bereits mit 12 Jahren
Taschentücher und Geschirrtü-
cher zum Spaß bügeln ließ.
Seitdem hat sie die Leidenschaft  
„Bügeln“ nicht mehr los gelassen.

Das Konzept wurde seit dem Start
am 01.09.2015  weiter verfeinert.
Es beinhaltet zum Beispiel den
Shuttledienst, bei dem ihre Wä-
sche an der Haustür landkreisweit
abgeholt und auch fertig gebü-
gelt dorthin zurück geliefert wird.

Ob Hemden, Blusen, Bettwäsche
oder T-Shirts….jedes Wäschestück
aus jeder Textilart wird natürlich
einzeln von Hand gebügelt.
Als Hilfsmittel wird nur Dampf ver-
wendet, also keinerlei Chemie.
Jedes Wäschestück wird mit

„Liebe“ behandelt. Egal ob sie
Rüschchen in Form bringt,  oder
edle Herrenhemden glättet, man
sieht ihr die Freude und Begeiste-
rung an, ein perfektes Ergebnis zu
erreichen.

Weil dieser Service als „haushalts-
nahe Dienstleistung“ steuerlich
geltend gemacht werden kann,
erleichtert man sich selbst die Ar-
beit und kann gleichzeitig Steu-
ern sparen.
Da Nina Haimerl-Rudolph mit
Leib und Seele dabei ist, geht sie
in ihrer Tätigkeit voll auf. Testen Sie
einfach den SIMSALABügel-Ser-
vice.
Denn: Das bügeln wir doch
„GLATT“

Text/Foto Nina Haimerl-Rudolph         

Nina Haimerl-Rudolph         
Berchemstr. 1, 94377Steinach                       
0151 / 57 88 366                     
info@simsalabuegel.de
www.simsalabuegel.de



GEMEINDEBOTE STEINACHMÄRZ 201750

Schon der kleine Drache Grisu rief
in unserer, jedenfalls in meiner
Kindheit im Fernsehprogramm in
einem Jahrzehnt, als die stattliche
Auswahl von drei Kanälen im TV
noch gängiger Standard war, mit
voller Überzeugung „Ich werde
Feuerwehrmann“.
Das viele Kinder dies genauso wie
der kleine Feuerspeier mit leuch-
tenden Augen beim Anblick eines
Rotes Auto mit Martinshorn und
den tapferen Männern mit
Schutzkleidung machen würden,
zeigt, dass das Interesse in jungen
Jahren ungebrochen ist. 

GB: Wie war das bei Euch?
JR: Ja, natürlich haben mich die
„lauten roten Autos“ mit Blaulicht
und Martinshorn von Kindheit an
beeindruckt, trotzdem hat es 44
Jahre gedauert, bis ich in die Feu-
erwehr eingetreten bin. Eigentlich
hat alles damit angefangen, dass
mein Sohn zur Feuerwehr wollte
und ich als Erziehungsberechtigter
den Mitgliedsantrag auszufüllen
hatte. In der obersten Zeile gab es
zwei Felder mit der Bezeichnung
Aktiv und Passiv, welches ich na-
türlich mit passiv angekreuzt
habe. Mein Vorgänger Herr Mar-
tin Kieninger hat kurzerhand nach
dem Maibaumaufstellen den An-
trag auf Aktiv verändert und mir
mit den Worten: “wir wollen unse-
ren Kindern doch ein Vorbild
sein“, meinen Start bei der FFW
Steinach Nachdruck verliehen.
Heute 6 Jahre später, unzähligen
Übungen, Prüfungen und Lehr-
gängen bin ich ihm dankbar,
meine Berufung gefunden zu
haben.

GB: Wann habt ihr Euch entschlos-
sen, in der FFW aktiv zu werden
und vor allem warum?
JR: 2011 bin ich in die Feuerwehr
eingetreten. Nun als Technik be-

geisterter Mensch hat mich das
Gerät schon immer interessiert.
Nach diversen Übungen und
Theoriestunden, welche ich übri-
gens mit 14 bis 16 Jährigen Kin-
dern absolvieren durfte, habe ich
mehr und mehr die Komplexität
des Feuerwehrdienstes kennen
gelernt. Das Klischee vom Feuer-
wehrmann der nicht nur den
Brand, sondern viel öfter den Durst
löscht stimmt heute überhaupt
nicht mehr. Die Bürokratie, techni-

sche Spitzfindigkeiten und
menschliche Tragödien fordern
von den freiwilligen Feuerwehr-
kammeraden sehr viel Enthusias-
mus und Fingerspitzengefühl und
dies in Situationen wo alles sofort
funktionieren muss. Diese Kombi-
nation aus Helfenwollen, Technik,
Kameradschaft, Sozialverhalten
und letztlich der Dienst in und für
die Gemeinde / Gemeinschaft
war ausschlaggebend für meine
Entscheidung. 

„Ich werde Feuerwehr(mann)kommandant”
Das Interview führte Martin Haberl.
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TS: Bei mir war es mein Bruder, der
bereits bei der Feuerwehr war und
für mich im Alter von 13 Jahren ein
Vorbild war. Die Jugendarbeit der
Freiwilligen Feuerwehr in Steinach
überzeugte mich davon, Verant-
wortung zu übernehmen und
mich sozial für die Gesellschaft zu
engagieren. Auch die Herausfor-
derungen der sich ändernden
Aufgaben zeigen das Spektrum
des Dienstes bei einer Feuerwehr.
Zum Beispiel der Umgang mit den
neuen Antriebstechniken bei Per-
sonenkraftfahrzeugen, ob fossile
Energieträger wie Benzin, Diesel
oder Gas aber auch die inzwi-
schen in teil- oder reinelektrischen
Fahrzeugen vorhandene Hoch-
volttechnik fordern vor Ort
schnelle Entscheidungen wie z.B.
die zu rettende Person aus der ak-
tuellen Lage befreit werden kann.
Auch Photovoltaikanlagen sind
ein Problem, denn es ist aktuell
nicht möglich diese komplett
spannungslos zu schalten. Auch
wenn wir gerne so viel wie mög-
lich retten wollen, bleibt hier oft als
einzige Möglichkeit, das Ge-
bäude kontrolliert abbrennen zu
lassen, ohne dass Gebäude in der
Nachbarschaft beschädigt wer-
den.

GB: Oftmals ist im Berufsleben die
Rede von sozialer Kompetenz und
Verantwortung. Auch Teamgeist
und Einsatzbereitschaft sind mehr
gefragt denn je. Dinge also, die
man in der FFW quasi nebenbei
mit auf den Lebensweg be-
kommt? Wie könnt Ihr Euer Enga-
gement als erster und zweiter
Kommandant der Freiwilligen Feu-
erwehr Steinach-Agendorf mit
Eurem Beruf vereinbaren?
JR: Diese Frage ist vielmals das
Zünglein an der Waage, ob in
einer Dorfgemeinschaft eine funk-
tionierende Führungsebene ge-
funden werden kann. In der
Vergangenheit, als „Mann“ im
Handwerk noch im Dorf gearbei-
tet hat oder von der Landwirt-
schaft lebte, war es für die aktive

Feuerwehr noch leichter sich bei
der Alarmierung einzufinden.
Heute arbeitet man in Industriebe-
trieben, 30 – 50 km zum Arbeits-
platz sind schon längst die Regel.
Viele arbeiten im Schichtdienst
und nicht alle Arbeitgeber sind
einverstanden, dass ein aktiver
Kollege später zur Arbeit erscheint,
oder zwischendurch einfach mal
fährt. Auch für mich ist die Kombi-
nation Beruf und Feuerwehr mit
sehr viel Idealismus verbunden.
Ohne eine verständnisvolle Ehe-
frau (noch habe ich Sie) ist die Be-
rufung schnell eine Belastung. In
Steinach sind wir in der glückli-
chen Lage, dass in der Vergan-
genheit sehr viel in die Aus- und
Weiterbildung der Kameraden in-
vestiert wurde und wir motivierte
und erfahrenen Gruppenführer
haben, die in einem Einsatz jeder-
zeit meine Funktion übernehmen
können. Mit dieser Gewissheit
fährt man dann auch etwas ent-
spannter zu einem Geschäftster-
min und ist dann beim nächsten
Einsatz wieder vorne Rechts im
LF16 (Einsatzleiter).
TS: Mein Arbeitgeber Bischoff &
Klein hat zum Glück sehr viel Ver-
ständnis für meine Aktivität bei der
Freiwilligen Feuerwehr. Es ist aber
nicht immer einfach, denn es gibt
Zeiten, da sind mehrere Tage, wie
z.B. beim Hochwasser, nicht
immer möglich. Das Verständnis
meines Abteilungsleiters und mei-
ner Kollegen, die teilweise sehr
kurzfristig auf diese Situationen
reagieren müssen, gebührt Dankt.
Die Bürokratie, die nötig ist um die
Ausfallzeiten abzurechnen ist je-
denfalls zu viel. Daher werden Ein-
satzzeiten oft mit dem Zeit- oder
Urlaubskonto verrechnet. 

GB: Man liest regelmäßig, dass es
während des Tages immer
schwieriger wird das rote Auto mit
einer ausreichenden Mannschaft
zu besetzen. Welche Pläne habt
Ihr, um die Einsatzbereitschaft auf-
recht zu halten? Was sind Eure
Ziele innerhalb der Freiwilligen

Feuerwehr Steinach-Agendorf?
JR: Das ist leider nicht nur in Stein-
ach zu beobachten, auch an-
dere Gemeinden tun sich hart
unter Tags eine komplette Mann-
schaft zu besetzen. Wobei dies
nur die halbe Wahrheit ist, es rei-
chen auch deutlich weniger Per-
sonen, aber es müssen halt
bestimmte Funktionen besetzt
sein. So ist auf jeden Fall ein Grup-
penführer und ein Maschinist mit
Führerscheinklasse BCE (alter 2)
und am besten mindestens 2/4
Atemschutzträger von Nöten um
ausrücken zu können. Wie wollen
wir dieser Situation gerecht wer-
den? Nun zum einen starten wir in
dieser Ausgabe einen Aufruf an
die Damen in Steinach. Einige
Feuerwehren im Landkreis haben
hier schon erste Erfolge verbu-
chen können. Auch werden wir
aktiv an der Jugendarbeit weiter-
machen, hier sei zu erwähnen,
dass Mädchen und Jungs, die in
diesem Jahr 14 Jahre alt werden
gerne zu den nächsten Jugend-
stunden kommen dürfen
(www.ffw-steinach.com/übungs-
plan/gruppe-2-jugendgruppe/).
Ein ganz wichtiger Aspekt ist und
bleibt der Bauhof und die ortsan-
sässigen Arbeitgeber. Gerade auf
die Kollegen, die tagsüber im Ge-
meindebereich arbeiten sind wir
dringend angewiesen. Ich
möchte mich vorab schon für
das Engagement der Mitarbeiter
und dem Verständnis der Arbeit-
geber bedanken.

GB: Sie erleben z.B. auf der A3 der
B20 bei Ihren Einsätzen oft traurige
Situationen, wie verarbeitet Ihr
bzw. Eure Leute dies?
JR: Auch hier haben der Feuer-
wehrverband und die kommuna-
len Träger reagiert. Nach einem
Einsatz mit „schrecklichen Bildern“
als synonym für Schwerstverletzte
oder Unfälle / Brände mit Todes-
folge stehen uns Notfallseelsorger
zur Verfügung. Man spricht über
das Erfahrene, Gesehene und fin-
det hier auch die Möglichkeit ge-
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meinsam die Situation zu bewälti-
gen. In diesen Augenblicken ist es
wichtig nicht allein gelassen zu
werden. Trotzdem sind die Bilder
und Schreie im Kopf vorhanden
und es dauert oft lange, bis diese
dann verschwinden. Bei dem
einen kürzer, dem anderen län-
ger, bei manchen nie! Wir ent-
scheiden bei der Anfahrt im Auto
wer welche Arbeit verrichten
muss und hier ist es Aufgabe des
Einsatzleiters mit Bedacht die ge-
eigneten Personen (natürlich nur,
wenn sie einwilligen) zu bestim-
men. Junge Kollegen werden
trotz Ihrer Bereitschaft aus Fürsor-
gepflicht meistens nicht eingeteilt
um Ihnen die psychische Bela-
stung zu ersparen, aber irgend-
wann wird auch für Sie der erste
Einsatz sein müssen.

GB: Habt Ihr auch positive Erinne-
rungen an Einsätze?
JR: Ich glaube unser scheidender
Kommandant könnte nach 18
Jahren ein Buch schreiben. Die
schönsten Einsätze sind jene,
wenn Sie in den Augen der Be-
troffenen die Dankbarkeit erah-
nen können. Ja und dann sind da
noch die kuriosen, Liebespaar am
Straßenrand (Alarmierung Auto
im Graben) Johannifeuer in Stein-
ach (Alarmierung eines Autofah-
rers auf der BAB3, Brand im
Ortsbereich auf Höhe Ausfahrt
Steinach), um nur eine kleine Aus-
wahl zu nennen. Das sind die
Tage, wo auch eine Alarmierung
um 2 Uhr morgens zu einem Lä-
cheln führt.
TS: Mir sind die Bewohner im Al-
tenheim im Schloss in Erinnerung
geblieben. Als es dort brannte
mussten alle Bewohner in Sicher-
heit gebracht werden. Während
der Evakuierung und später kam
in Worten und teilweise gesund-
heitsbedingt nur in Gesten eine
tiefe Dankbarkeit für die Betreuer
der Freiwilligen Feuerwehr, die
versuchten, diese Ausnahmesi-
tuation für die Betroffenen so an-
genehm wie möglich zu machen.

GB: Auch die Rolle der Medien
hat sich verändert, seit einiger Zeit
hat die FFW Steinach-Agendorf
auch eine Seite bei Facebook.
Gibt es einen speziellen Grund
dafür, z.B. durch frühzeitige Infor-
mation die Probleme mit Schau-
lustigen einzudämmen?
JR: Neue Medien sind heute ein
Mittel zum Zweck. Die Kamera-
den, welche heute noch immer
ohne Handy auskommen, kann
man an einer Hand abzählen.
Ohne Facebook, Whatsapp und
was es sonst noch alles gibt, wäre
eine reibungslose Zusammenar-
beit nicht mehr denkbar. Ver-
schiedene Whatsapp Gruppen
helfen uns bei der Koordinierung
von Personal, frühzeitige Informa-
tionen schnell zu verteilen oder
auch mal um wieder alle zum
Treffen im Gerätehaus zu motivie-
ren. 
Bei Facebook verfolgen wir einen
anderen Weg. Wir wollen infor-
mieren wo wir nach einer Sirenen-
alarmierung waren. Aber wir
distanzieren uns von der Bericht-
dokumentation mit unangemes-
senen Bildern oder Berichten, die
die Privatsphäre der Betroffenen
verletzen könnte. Hier regelt das
Strafgesetzbuch sehr klar was
noch erlaubt ist und was definitiv
nicht. All unsere Feuerwehrkame-
raden müssen dies mit Ihrer Unter-
schrift bestätigen. Also keine
Bilder sondern freigegebene In-
formationen.
TS: Die angesprochenen What-
sapp Gruppen erleichtern die Ar-
beit bei der Feuerwehr schon
sehr. Wenn es so ein Tool nicht
geben würde, müsste es erfun-
den werden. Ohne großen Auf-
wand ist es so möglich, für
kurzfristige Aktivitäten aus den
Reihen der Kameraden genug
Helfer zu akquirieren und mehr
Zeit für die anfallenden Arbeiten
und Fortbildungen zu haben.

GB: Ihr habt noch rund 30 - 40
Jahre vor Euch: Was glaubt Ihr,
wohin sich die Feuerwehr in dieser

Zeit entwickeln wird?
JR: Naja 30 Jahre möchte ich
schon noch leben, aber für mich
ist in 13 Jahren der Zeitpunkt er-
reicht, wenn ich aus dem aktiven
Dienst ausscheiden muss. Bis
dahin habe ich aber noch einige
Visionen. Unser zweites Fahrzeug
ist jetzt bereits 26 Jahre alt und
kommt immer öfter mit neuen Re-
gelungen an die Grenzen. Auch
die Anforderungen an die Feuer-
wehr, in einer wachsenden Ge-
meinde mit Gewerbegebiet sind
vielfältiger als noch vor 10 Jahren.
Soll heißen, wir werden definitiv
den Fuhrpark erneuern müssen.
Dann stellt sich unweigerlich die
Frage nach einem neuen Stand-
ort für die Feuerwehr. Die kleine
Brücke am Sportzentrum wird
immer mehr zum Nadelöhr aber
auch die Lärmbelastung bei
Alarmfahrten mit Blaulicht und Si-
rene zu nächtlicher Stunde führt
immer wieder mal zu Anrufen
wegen Lärmbelästigung. In
meine Amtszeit fällt auch noch
eine schöne Aufgabe, über die
ich mich besonders freue, unser
150 jähriges Bestehen, das wir mit
Sicherheit gebührlich mit allen
Gemeindebürgern feiern wer-
den. 

GB: Als letzte Frage würde mich
nochmal interessieren, wie das
mit der Rettungsgasse genau
funktioniert? Bei zwei Fahrspuren
sollte das für jeden Führerschein-
besitzer ja kein Problem sein. Aber
wie soll man sich z.B. bei drei Fahr-
spuren verhalten?

JR: Das Problem scheint zu sein,
dass zwar fast jeder weiß, wie
man eine Rettungsgasse bildet -
dass aber kaum einer weiß, dass
die Rettungsgasse nicht erst im
Notfall zu bilden ist, sondern be-
reits bei jedem beginnenden
Stau! Darum tragen Sie bitte dazu
bei, und gehen auf der Auto-
bahn mit gutem Beispiel voran.
Vielleicht retten Sie dadurch
Leben.
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Am 18. April 1917 ist der be-
rühmte Steinacher Schlossbene-
fiziat und Erzähler Josef Schlicht
verstorben. Der 100. Todestag
des überregional bekannten
„Klassikers der bayerischen
Volkskunde“ wird von verschie-
denen Autoren und Institutionen
zum Anlass genommen, auf des-
sen Leben und Wirken näher
einzugehen. Auch für den Stein-
acher Hobby-Filmer Detlev
Schneider ist dieses Datum
Grund genug, einen

Dokumentarfilm über das Leben
von Josef Schlicht

zu erstellen. Er wird dabei von

den Heimatforschern und Histo-
rikern Hans Agsteiner und Prof.
Dr. Thomas Grundler unterstützt.
Eine Steinacher Schulklasse
unter der Leitung von Rektorin
Albrecht wird mit interessanten
Fragestellungen die Schlicht-
Darstellung auf besondere
Weise beleben.

Uraufführung „Josef-Schlicht-
Film” von Detlef Schneider am

Freitag, 21. April 2017, 19 Uhr

im Pfarrheim Steinach.

Text Hans Agsteiner

Vorankündigung „ Josef Schlicht-Film“

Zum Leben und Wirken des be-
rühmten Steinacher Schlossbene-
fiziaten Josef Schlicht (1832 – 1917)
wird derzeit ein Dokumentarfilm
gedreht

HAUS FÜR DAS LEBEN e.V.
Mutter-Kind-Wohngruppe · Frauenhaus ·
Appartement-Wohnanlage

Frauenhaus Straubing · Tel. 09421/830486
Schutz und Beratung · Rund um die Uhr

Fusspflege Köppl
Wimpernverlängerung

Maniküre Pediküre

Termin nach Vereinbarung
Domkapitelstraße 16
94377 Steinach

09428/474

Michael Fischer
KFZ-Ersatzteile & Service                    

August-Schmieder-Str. 7
94377 Steinach
Telefon: 0 94 28/88 02
Telefax: 0 94 28/88 13
Handy:  01 71/2 42 33 22
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Für die Frühjahrsausgabe 2017
wurde eine Seite ausgewählt,
die zur Erinnerung  an die Konfir-
mation von Ernestine (geb.
1905) und Max von Schmieder
(geb. 1908), den beiden älteren
Kindern von Mary und August
von Schmieder am 9. April, dem
Palmsonntag 1922,  ins  Gäste-
buch gemalt wurde.  Der Konfir-
mation in der Christuskirche in
Straubing (Archiv der Evangeli-
sche Kirche, Straubing)  schloss
sich eine große Feier mit 22 Gä-
sten im Neuen Schloss Steinach
an. Die kolorierte Zeichnung
stammt wieder von einem Mit-
glied der Familie von Courten,
diesmal von Max von Courten,
einem der Söhne von Angelo
von Courten. Die Courtens
waren eng mit Familie von
Schmieder befreundet. Der Se-
nior, Angelo von Courten (1848-
1925), von den Schmieders
liebevoll „Paperl Courten“ ge-
nannt, stammte aus Bologna
und war ein bedeutender Maler
mit eigenem Atelier in Mün-
chen. Sogar für König Ludwig II.
fertigte er Gemälde für Schloss
Herrenchiemsee an. Angelo von
Courten war verheiratet mit
Irene von Klenze, der Enkelin des
Hofarchitekten Leo von Klenze,
der für König Ludwig I. zahlrei-
che bedeutende Bauten in Bay-
ern errichtete (u.a. Marstall,
Residenz, Alte Pinakothek, Ruh-
meshalle, Befreiungshalle Kel-
heim, Walhalla). Max von

Courten hat in schönster Schrift,
von einer Blumengirlande aus
Phantasieblumen umrahmt, die
Namen der 22 Teilnehmer der
Konfirmationsfeier aufgeführt.
Die Liste beginnt mit den Konfir-
manden Ernestine und Max von
Schmieder, danach folgen die
Eltern Mary und August von
Schmieder, die jüngste Tochter
Bertele (Berta) von Schmieder
und die Oma der Konfirmanden
Emma von Lang-Puchhof, hier
nur „Frau von Lang-Puchhof“
genannt. Dann stehen da Frau
von Kraemer und Baronin von
Hofenfels, deren Familien eng
mit Schmieders befreundet
waren. Max von Hofenfels, kö-
niglicher Oberlandstallmeister
war der Taufpate von Max von
Schmieder. Es folgen Lissy und
Martha Schmieder, beide stam-
men aus der Karlsruher Ver-
wandtschaft der Schmieders.
Martha  war die Tochter von Karl
Schmieder, einem Cousin von
August von Schmieder. Sie
diente ihr ganzes Leben der Fa-
milie von Schmieder als Haus-
dame, noch heute findet sich ihr
Grab und das ihrer Eltern im
Steinacher Friedhof. Dann er-
scheinen Elisabeth und Max von
Courten und ganz am Ende Ha-
rald von Courten, alle drei
waren Kinder von Angelo von
Courten. Elisabeth von Courten
war häufig mehrere Tage Gast
im Neuen Schloss Steinach. Eine
Seite vor dem Konfirmationsbild

findet sich im Gästebuch hinter
ihrem Namenszug der Hinweis
„Februar – April 1922“. Danach
erscheint auf der Liste ein „Herr
Freyeisen“,  auch ein Freund der
Familie von Schmieder, dessen
Name mit „Willi Freyeisen“ mehr-
mals im Gästebuch auftaucht.
Die Liste der Gäste wird fortge-
setzt durch die Familie von Pfar-
rer Kohler, dem damaligen
evangelischen Pfarrer in Strau-
bing, der die Konfirmation voll-
zog und mit seiner Frau und
seiner Tochter zur Feier in Schloss
Steinach geladen war. Auch
Ludwig Niggl, der Schmieder-
sche Gutsverwalter (1904 –
1945) und spätere Landesöko-
nomierat, hier als „Inspector“ ti-
tuliert, war mit seiner Gemahlin
eingeladen. Dann folgen noch
drei interessante Personen: „Herr
Kreis mit Frau“ und „Fräulein
Heiss“. Herr Kreis war der in der
Familie nicht unumstrittene,
strenge Privatlehrer von Erneste
und Max von Schmieder, Fräu-
lein Heiss die von allen geliebte
Kinderschwester, die „Heissi“,
wie sie in der Familie genannt
wurde. 
Ein Blick auf die Gästeliste zeigt,
dass neben der Familie der Kon-
firmanden ein paar Freunde, die
Familie des evangelischen
Geistlichen und die mit der Fa-
milie und den Konfirmanden in
engerem Kontakt stehenden
Beschäftigten zur Feier geladen
waren.

Konfirmation
Aus dem Gästebuch der Familie August von Schmieder,

Steinach 1904 -1929, 
Dr. Thomas Grundler

Von 1904 – 1929 führte die Familie von Schmieder im Alten Schloss und ab 1908 im Neuen Schloss Stein-
ach ein mit kunstvollen Gemälden und kleinen Zeichnungen prächtig gestaltetes Gästebuch. Das
großformatige Buch gibt einen zeitgeschichtlich interessanten Einblick ins damalige Leben auf Schloss
Steinach und dokumentiert, welche Persönlichkeiten in beiden Steinacher Schlössern zu Gast waren. 
2014 erhielt die Gemeinde Steinach das Gästebuch als Dauerleihgabe von der Familie von Schmie-
der. Die schönsten Seiten daraus werden fortlaufend im Gemeindeboten vorgestellt. 
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Kunst und Kultur

Zum 100. Todestag von Josef Schlicht:

„Bua, jetzt san d`Wagscheitl brocha“
Streiflichter zum Leben und Werk des

Steinacher Schlossbenefiziaten
Josef Schlicht

von Hans Agsteiner
Mit dem markanten und ur-
bayerischen Spruch „Bua, jetzt
san d`Wagscheitl brocha“ ver-
abschiedete sich der Steinacher
Schlossbenefiziat Josef Schlicht,
der als Volkskundler, Heimatfor-
scher und Chronist des bäuerli-
chen Lebens in die bayerische
Kulturgeschichte eingegangen
ist, von seinem Duzfreund Lud-
wig Niggl und am 18. April 1917

aus dem irdischen Leben. Wer
war dieser berühmte Mann, den
Franziska Hager 1927 als Erste
und nach ihr sein Biograph Dr.
Rupert Sigl als Klassiker der
bayerischen Volkskunde be-
zeichnen, unter dessen Namen
der Landkreis Straubing-Bogen
eine Verdienstmedaille vergibt,
dem mehrere Straßen und eine
Schule gewidmet sind und dem

ein Freundeskreis an seinem
Grab eine Bronzetafel anbrin-
gen ließ mit dem Spruch: „Wie
keiner kannte, liebte und schil-
derte er das altbayerische Bau-
ernland“ ? Der 100. Todestag
von Josef Schlicht ist  Anlass
genug für einen kurzen Rück-
blick auf Leben und Werk dieses
berühmten Steinachers.

In die 1850er Jahre fiel die erste
Beschäftigung Schlichts mit
volkskundlichen Schriften.
Gegen Ende der Oberschnei-
dinger Zeit (um 1869) wurde
Schlicht von Georg Aichinger,
dem Schriftleiter des „Straubin-

ger Tagblatts“ gebeten, Bei-
träge für die Zeitung zu liefern.
Aichinger war mit Schlicht in
Metten gewesen und er er-
kannte bald Schlichts schriftstel-
lerische Begabung. Unter dem
Titel „Von der Hienharter Höhe“

erschienen Schlichts unregelmä-
ßige „Landskizzen“ im Straubin-
ger Tagblatt. Waren es am
Anfang lustige Geschichten, die
gern gelesen wurden, so ent-
standen nach und nach ernste
politische und kirchliche Artikel.

Schlichts schriftstellerische Tätigkeit

Am 18. März 1832 wurde Josef
Schlicht in Geroldshausen in der
Hallertau geboren. Er war der
erstgeborene Sohn einer kinder-
reichen Gütlersfamilie, die einen
Hof mit 14 Tagwerk bewirtschaf-
tete. Von seinen 17 Geschwistern
überlebten elf das Kindesalter
nicht.  
Nach Schlichts autobiographi-
schen Angaben verlebte er an-
fangs eine frohe, dann aber eine
eher traurige Kindheit. Er war ge-
rade mal sechs Jahre alt, als
seine Mutter starb. Schlichts Vater
heiratete wieder. Mit dem Einzug

der Stiefmutter war für den klei-
nen Josef aber die Nestwärme
entschwunden. Er sollte das ehr-
same Stiefelmachen erlernen.
Doch dagegen wehrte sich der
Quicklebendige und er wurde
Hüterbub. Er war ein gewitztes
Bürschlein und fand das Wohlge-
fallen seines Pfarrers, der ihn für
eine geistliche Laufbahn im
Auge hatte. Es folgten nun acht
Lateinschul- und Gymnasiums-
jahre im Benediktinerkloster Met-
ten. 1852 erhielt er das
Reifezeugnis und fand anschlie-
ßend Aufnahme in einem Prie-

sterseminar. 1856 wurde er in Re-
gensburg zum Priester geweiht.
Zwischen 1856 und 1870 war
Josef Schlicht an verschiedenen
Orten als Kooperator beschäftigt:
Ensdorf, Ergolsbach, Landshut St.
Nikola, Oberschneiding, Tunding
und Stadtamhof. In Oberschnei-
ding wurde er als der „kloa Herr“
von den Gäubodenbauern sehr
hofiert. Für ihn wurde im Sommer
eine Kutsche bereitgehalten, im
Winter ein Schlitten und er erhielt
sogar ein Pferd für seine Ausritte.

Arme Kindheit und Studienjahre
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Schlicht als Heimatforscher und Historiker
Es muss ein unbeschreibliches Er-
folgserlebnis für Josef Schlicht
gewesen sein, als er am 9. De-
zember 1878 nach langem Su-
chen im Schloss Steinach in
einem Schrank im „Federnkam-
merl“ das verloren geglaubte
Steinacher Schlossarchiv ent-
deckte. Kurz zuvor hatte die Fa-
milienforschung den Oberst
Hans Herwart von Bittenfeld
nach Schloss Steinach geführt
und er konnte Schlicht für die
Geschichtsforschung begei-
stern. Schlicht wertete nun syste-
matisch die gefundenen
Urkunden des Schlossarchivs

und noch weitere hinzuerwor-
bene aus, schrieb sie häufig voll-
ständig ab und veröffentlichte
seine Forschungen in den Unter-
haltungsbeilagen des Straubin-
ger Tagblatts der Jahre 1881 bis
1883. In den Jahresberichten
des Historischen Vereins für Nie-
derbayern in Landshut veröf-
fentlichte Schlicht 1886 eine
Kurzfassung der Unterhaltungs-
beilagen mit Ergänzungen unter
dem Titel „Steinach und dessen
Besitzer“. In den Verhandlungen
des Historischen Vereins für
Straubing und Umgebung er-
schien der Aufsatz „Zwei Herr-

schaften in Steinach“. Und
schließlich brachte Schlicht 1908
bei Attenkofer in Straubing das
Buch „Die Geschichte von Stein-
ach“ heraus. Sein Buch „Nieder-
bayern in Land, Geschichte und
Volk“ ist eine Monographie des
bayerischen Unterlandes. Dr. Ru-
perts Sigl bedauert Schlichts hi-
storisches Schaffen: „...Er hat
mindestens zwölf Jahre seines
Schaffens an die Geschichtsfor-
schungen verschwendet, und
darunter wurde seine schöpferi-
sche Quelle verschüttet...“

Schlichts Tod und Andenken
Am 18. April 1917 ist in Steinach
der Schlossbenefiziat und Geistli-
cher Rat Josef Schlicht im Alter
von 85 Jahren verstorben. 1956
wurde ihm zu Ehren in der Stein-
acher Pfarrkirche eine Bronze-
Gedenktafel enthüllt und 1992

wurde an dem heute in Privatbe-
sitz stehenden ehemaligen Bene-
fiziatenhaus zum 75. Todestag
eine weitere Erinnerungstafel an-
gebracht.
Josef Schlicht und seine Werke
werden heute in zahlreichen Pu-

blikationen erwähnt. Als Beispiele
seien nur angeführt: Spindler in
seinem mehrbändigen „Hand-
buch der Bayerischen Ge-
schichte“ und das Lexikon für
Theologie und Kirche, herausge-
geben von Michael Buchberger.

Schlicht liebte die Leute, so wie
sie waren, mit ihrem Dorfjux, wie
sie einander aufzwickten, mit-
einander kämpften, die Kleinen
gegen die Großen. 1871 erhielt
Schlicht das Steinacher Schloss-
benefizium. Dort hatte er viel
Freizeit und er konnte schreiben.
Schlichts Erzählungen kamen so
gut an, dass auch andere Zei-

tungen und Zeitschriften Inter-
esse zeigten. Es erschienen nun
seine Beiträge im „Augsburger
Sonntagsblatt“, im Landshuter
„Schreibkalender“, in Passau
und sogar im Bremer „Nord-
west“. Verschiedene Artikel
fasste er zusammen in dem
Buch „Bayerisch Land und
Bayerisch Volk“, das 1875 er-

schienen ist. Es stand am An-
fang einer Reihe:
Blauweiss in Schimpf und Ehr
(1877), Altbayernland und Alt-
bayernvolk (1886), Die altbayeri-
sche Landhochzeit (1889),
Altheimland (1895), Niederbay-
ern in Land, Geschichte und
Volk (1898).

„Eine markante einmalige Persönlichkeit“
Ludwig Niggls Aufzeichnungen zu seinem Freund,

dem Schlossbenefiziaten  Josef Schlicht
Ein besonderer Glücksfall spielte
dem Verfasser vor einiger Zeit
maschinenschriftliche Aufzeich-
nungen des berühmten Stein-
acher Landesökonomierats und
Schlossgutsverwalters Ludwig
Niggl (1875 – 1971) in die Hände.
Niggl, der als Nestor der deut-
schen Grünlandwirtschaft gilt,
war ein Duz-Freund und enger

Vertrauter des berühmten
Schlossbenefiziaten Josef
Schlicht. Diese bisher unveröf-
fentlichten Aufzeichnungen
geben ein sehr anschauliches
und informatives Bild des „Klassi-
kers der bayerischen Volks-
kunde“. Ergänzende
Anmerkungen des Verfassers
waren zum Verständnis des Ge-

samtzusammenhangs geboten.
Ludwig Niggl führt in seinen Auf-
zeichnungen zu Josef Schlicht
Folgendes aus:

Das Verhältnis der Patronatsherr-
schaft zwischen Josef Schlicht
und der katholischen Herrschaft
Freiherr von Berchem war leider
etwas getrübt. Dagegen ver-
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stand sich die evangelische Fa-
milie von Schmieder, sowohl mit
Schlicht, wie mit Gschwendtner,
als auch mit Aschenbrenner nur
gut (Gschwendtner und
Aschenbrenner waren Pfarrer
von Steinach, Anm.d.Verf.).
Schlicht verkehrte meist mit mir
im alten und später im neuen
Schloss. Die Fahrt zum Schloss
machte ihm, dem großen Pfer-
deliebhaber, stets eine große
Freude, besonders im Winter,
wenn der Schlitten ging. Unver-
gesslich blieben die Abende am
trauten Schlosskamin, wenn
Schlicht seine herrlichen alt-
bayerischen Geschichten er-
zählte. Mit Stolz erzählte er
Gästen oft, dass ihm seine Eltern
viel Liebe aber umso weniger
Geld mit ins Leben gegeben
hätten. Er war eine markante,
einmalige Persönlichkeit, voll
Schalk und Humor, erfüllt von
einem großen Wissen, schrieb
eine wunderbare Feder, kannte
das altbayerische Leben, na-
mentlich das altbayerische Bau-
ernleben, wie kaum einer. Er
hatte Interesse für alles, beson-
ders aber für die Natur. Ich habe
keinen zweiten Menschen ken-
nen gelernt, der so unbeschwert
und glücklich durchs Leben
ging, wie Schlicht. Sein Heim war
spartanisch einfach eingerich-
tet, aber blitzsauber und trotz
aller Einfachheit, sehr gemütlich.
Die schönen Sommertage ver-
brachte er meist in dem Geäst
einer alten Haselnussstaude in
seinem Garten. Dort habe ich
so manche Stunde mit ihm phi-
losophiert. Durfte ich mich doch
zu seinen engsten Freunden und
Vertrauten zählen. In einem
köstlich gehaltenen Schreiben
ernannte er mich, ob meiner
Verdienste um seine Person, wie
um die Geistlichkeit überhaupt,
zu seinem lebenslänglichen Duz-
freund. Ihn als Freund zu besit-
zen, war aber auch eine große
Freude, denn ein Mann so ohne
Falschheit, von goldener Treue,

von solcher Vernunft, von sol-
cher Klarheit, von so grossem In-
teresse, von solch edlem
Charakter, begegnet einem nur
selten im Leben.

Es steht mir nicht zu, den „Geist-
lichen“ Schlicht zu beurteilen.
Da er aber das Schöne, das
Edle, das Ideale, das Offene
verkörpert, so strahlte das Göttli-
che aus seinem Herzen. Schlicht,
wie seine Herkunft und sein
Name, so war sein Wesen. Er
war stolz auf sein Bauernblut,
das ihm seinen Adel gab. Be-
sonders schlecht war er auf die
Pharisäer zu sprechen. Mit Men-
schen, die, wie er einmal zu mir
sagte, am Morgen unseren Herr-
gott vor lauter Liab vom Kreuz
möchten reissen und am Nach-
mittag sich schlecht benehmen,
„die mag i net !“  Menschen mit
freiem Blick liebte er besonders.

Schlicht lebte spartanisch. Früh
die echte bewährte Bauern-
suppe, wie es sie im Elternhaus
gab. Mittag eine einfache, aber
kräftige Hauptmahlzeit und
dann meist nur noch ein Haferl
Bier und ein Stück schwarzes
Brot. Sein „Hausbesen“, wie er
seine brave Haushälterin
nannte, versah sein Haus vor-
bildlich. Er verschmähte: Kaffee,

Tee, Wein, Schnaps, er liebte ein
gutes Glas Bier und ein Gläs-
chen Sekt („hupfat`s Wasser“).
Als ich ihm bei einer Begegnung
auf der Dorfstraße die frohe Bot-
schaft von der Ankunft eines
Stammhalters im Schloss verkün-
dete, sagte er als Erstes: „Hast a
hupfat`s Wasser daheim, denn
„den“ müss ma scho richtig fei-
ern! (Geburt von Dr. Max von
Schmieder).   Seine Mäßigkeit im
Essen und Trinken – Schlicht hat
nie geraucht – sein täglicher
ausgiebiger Spaziergang führten
zu seinem hohen Alter. Er war
stets begleitet von seinen zwei –
wie er sie nannte – Klingelfüch-
serl, dem Schnackerl und dem
Tanscherl. Schön sans net, sagte
er, aber treu und das ist die
Hauptsache. Als er einmal ge-
fragt wurde, warum er sich kei-
nen Rassehund halte, sagte er,
beim Hund ist es wie bei den
Menschen, die Schönheit
machts nicht aus, sondern der
Charakter!

Als ich ihn einmal fragte, ob die
beiden Schießeisen, die zum ge-
ringen Wandschmuck seines
Studierzimmers gehörten, auch
geladen seien, meinte er: „Dös
brauchts do net, die san ja bloß
zum schreck`n“. Da Schlicht die
Blumen, vor allem die wild

Josef Schlicht (zweiter von rechts) beim geselligen Kartenspiel.(Foto
Claudia Heigl) 
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wachsenden liebte, war der Blu-
menschmuck in der Wohnung
für ihn das Schönste. Krank war
Schlicht nie. Nur einmal plagte
ihn das Zipperl. Eines Tages
wurde ich vom Gutsherrn gebe-
ten, Schlicht zu verständigen,
dass seine kgl. Hoheit, der Prinz
Franz, am Sonntag zur Schlosskir-
che käme, sagte er mir betrübt:
„Jetzt des is mir aber arg, i kann

morgen nicht in die Schlosska-
pelle gehen, denn mi hat der
Schnackerl in Fuß bissen. Jetzt
hätt i endli mal a vornehme
Kundschaft und nun muss mi
des Vieh beißen“. Ich begleitete
dann den Prinzen zur Pfarrkirche
und besuchte dann mit ihm
Schlicht. Der Prinz unterhielt sich
köstlich mit ihm und versprach
ihm, im nächsten Jahr zur

Schlosskapelle zu kommen. Der
Krieg (1. Weltkrieg, Anm.d.Verf.)
hat auch dieses Versprechen
nicht einlösen lassen.

„An diesem Abend sind im Schloss Tränen
gelacht worden...“

Wieder einmal sagte er zu mir,
dass auch das Äußere des Men-
schen auf sein Inneres schließen
lasse. Doch sei nicht die Klei-
dung allein maßgebend, son-
dern die stets saubere Kleidung.
Eines Tages erschien er zur herr-
schaftlichen Tafel im Überzieher.
„Wollen Sie nicht ablegen, Herr
Geistlicher Rat?“, sagte die gü-
tige Schlossfrau. „Frau von
Schmieder“, antwortete
Schlicht, „wir sind doch hier
nicht auf der Kugelstatt, dass
man in Hemdärmeln gehen
kann. Ich habe ja nichts unter
dem Überzieher an. Ich hab ihn
angelegt, weil er ganz neu und
daher mein sauberstes Stück
ist“. Ein andermal erschien er in
Gummischuhen. Als ihn der Die-
ner in der Garderobe auffor-
derte, sie auszuziehen, meinte
er: „Ja, na muss i ja barfuß hin-
eingehen. Ich habe sie angezo-

gen, weil sie auch so glänzen,
wie die Schuhe des Herrn. Aber
Lackschuhe habe ich nicht, so
habe ich mir auf diese Weise
geholfen“.  An einem Abend
sagte Frau von Lang-Puchhof,
die gerade in Steinach weilte,
ich sollte doch Schlicht veranlas-
sen, eine schöne Bauernge-
schichte zu erzählen. Ich trug
Schlicht die Bitte vor. Er meinte,
ob sie‘s halt vertragen können,
die feinen Damen, wenn man
aus dem Bauernleben erzählt.
Ich trug seine Bedenken den
Damen vor, sie wurden aber so-
fort zerstreut. Er trug dann eine
ländliche, wahre Verlobungsge-
schichte vor. An diesem Abend
sind im Schloss Tränen gelacht
worden. Auf der Heimfahrt
meinte Schlicht: „Wars leicht
do`net zu scharf? I hab`schon
g`meint die zwei jungen Contes-
serl fall`n vom Stuhl aba. Aber

gut sans sitzen blieben“. Man
konnte Schlicht Stunden lang zu-
hören. Es war alles so lustig, was
er erzählte und doch so voll In-
halt und Lebensweisheit.

Schlicht unternahm gerne weite
Reisen, z.B. die Reise nach Paris
in Gesellschaft vom Franzl, sei-
nem besten Freund und späte-
ren Anstaltsgeistlichen in
Straubing. Noch größer als das
Erlebnis der Reisen nach Berlin
und Paris aber war seine erste
Autofahrt von Steinach nach
Ascha. So schnell war er wieder
von Ascha zurück, dass der
Hausbesen aus dem Staunen
nicht herauskam. Zum Chauf-
feur sagte er: „Lass`n nur lauf`n, i
fürcht mi net. Und a guts Trink-
geld gibt’s a und wenn a Eck
vom Benefizium drauf geht“.
Ascha ist 7 km von Steinach ent-
fernt.

Schlicht als Theater-Autor und -Regisseur

Im Sommer ging Schlicht fast
täglich zur Kinsach, um dort ein
kühles Bad zu nehmen.  Auf dem
Heimweg traf er einmal einen
alten Bauern, zu dem er sagte:
„Heisinger, heut wars wieder rar
im Wasserl“. Heisinger antwortete
kurz: „Hör`n tut mans, dass
s`Baden ebs schöns is“. Viel Spaß

machte es mir zuzusehen, wie
Schlicht die Steinacher Burschen
und Mädeln zu Theaterspielern
erzog, die dann seine Stückeln
spielen mussten. Einmal kam ich
gerade dazu, wie er einige Bur-
schen belehrte, wie man sich als
Kavalier benimmt. Dabei stellte
er Herrn von Schmieder und

mich als leuchtende Beispiele
heraus – wie man geht und steht
und redet. Heute noch spielen
die jungen Steinacher sehr nett
Theater. Man sieht, wie sich alles
im Dorf fortpflanzt, wenn es ein-
mal richtig eingelernt wird.
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Schlicht – der große Erzähler

Schlichts Erzählungen waren ur-
wüchsig, voll Humor, aber auch
ungemein bildreich. Sie waren so
ganz aus dem Leben gegriffen.
Für alle, die sich für das Bauernle-
ben interessierten, waren sie un-
bezahlbar. Manches hat er
niedergeschrieben, die schön-
sten Erzählungen, die allerdings
gut gewürzt waren, hat er mir
mündlich überliefert. Ich habe

versucht, sie zu Papier zu bringen,
doch sind sie geschrieben, lang
nicht wie gesprochen. Einmal
sagte ein altes Weiberl zu ihm:
„Herr Benefiziat, der bessere Herr-
gott is denerst der sell bei der Ka-
pelln bei der Akazie“. Als es mit
ihm zu Ende ging, sagte er mit
schon schwacher Stimme zu mir:
„Bua, heut helferts a nix mehr,
wenn i a zum bessern Herrgott no

naus gang, denn bei mir sand`
Wagscheitl brocha“. So bildhaft
schön sprach er bis zum letzten
Augenblick. Wenn die Wag-
scheitl gebrochen sind, weiss am
Land jeder, dass die Fahrt nicht
mehr weiter geht. Und mit „Pfüt
Di Gott“ verabschiedete er sich
mit schwacher Stimme von mir.
Ich aber hatte einen meiner be-
sten Freunde im Leben verloren.

„Schlicht vermochte tief in die Bauernherzen einzublicken...“
Abschied am Grab

Schlichts Leben schließt ab mit
einem Zeitalter. Er hat drei Kriege
erlebt: 1866, 1870/71 und zwei
Jahre vom 1. Weltkrieg. Am 18.
April 1917 trugen wir ihn zu
Grabe, an dem die ersten Vögel
zu hören waren, gleich als ob
auch sie von einem großen
Freund  Abschied nehmen woll-
ten. Oft sagen wir Alten auch
heute noch, was würde Schlicht
wohl sagen, wenn er von Dingen
hörte, wie sie sich jetzt in unserem
Leben abspielen, von Atombom-
ben usw.  Und wir denken dann
auch daran, wie schnell sich
doch immer wieder das Bild die-
ser Welt verändert. Ich habe nie
wieder einen Mann getroffen,
der so abgeglichen, so zufrieden
und glücklich dieses Erdendasein
durchwandert hat. Er verfügte
nur über geringe Geldmittel,
denn die Pfründe war nicht allzu
hoch dotiert. Aber er konnte so
ganz ungestört leben. Nach der
täglichen Messe und wenn er
nicht gerade einmal in der Pfar-
rei aushalf, gehörte die Zeit ihm,
seinen Studien. Sein großer
Reichtum, an dem er sich so sehr
erfreuen konnte, war Gottes
Natur. Und trotzdem er dem Ge-
triebe eigentlich fern stand, war
er doch ein großer Menschen-
kenner, der die Menschen für
große Kinder hielt und ihnen
daher auch so Manches verzieh,

was nicht so ganz in Ordnung
war. Ich muss immer noch daran
denken, als wir auf einem Spa-
ziergang einmal einen Großbau-
ern begegneten, der spät am
Nachmittag von einer Leich`
nach Hause wankte. Aber heute
drohte Schlicht mit dem Finger:
„Michl!“. „Ja werns schon ent-
schuldigen“ lallte der Bauer,
„den ha ma eindödln müß`n,
weil er selbst das Bier so gern
mög`n hat“. „Na is scho recht,
Michl“ meinte Schlicht. Und wir
unterhielten uns dann über
Schwäche und Stärke des Bau-
ernvolkes. Vom Dorfneid, Dorf-
streit, vom Dorfhass, vom
falschen Oppositionsgeist usw.
Aber auch von den vielen guten
Eigenschaften des Landvolks.
Und weil Schlicht tief in die Bau-
ernherzen hineinzublicken ver-
mochte, so war er auch ein
gerechter Beurteiler von ihren
Fehlern, aber auch von ihren
Vorzügen. Ich aber habe von
ihm und seinem Freund, dem
Bauernpfarrer Weigert, viel ge-
lernt, was ich später im Dienst
der großen landwirtschaftlichen
Organisationen gut verwerten
konnte. Bei einem Besuch in
Straubing überreichte ihm König
Ludwig persönlich den Verdienst-
orden. Bald hätte er den König
nicht beachtet, als er vor ihn trat,
denn sein Blick war auf die Prin-

zessinnen gerichtet, die im Ge-
folge waren.

Traurig nahmen wir vom Grabe
Abschied. Ein einmaliger Mann
war von uns gegangen. Schlicht
schien selbst beim Allerhöchsten
einen Nachfolger erbeten zu
haben, der würdig sein würde,
seinen Platz auszufüllen.

Gedenktafel für Josef Schlicht in
der Steinacher Pfarrkirche St. Mi-
chael (Foto Albert Lindmeier)
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zurückg´schaut

In der Zeitung stand vor
30 Jahren…

„Zwei Frauen leisteten
Vorbildliches“

Fast auf den Tag genau vor zwei
Jahren wurde in Steinach ein För-
derkreis Kindergarten gegründet.
Laut Satzung sollte sich dieser Ver-
ein besonders für die Belange der
noch nicht schulpflichtigen Kinder
einsetzen. Vorrangig unterstützte
der Verein die Verwirklichung
eines Kindergartens in der Ge-
meinde Steinach. In der Zeit bis
zur Errichtung eines Kindergartens
übernahm der Förderkreis einen
kindergartenähnlichen Betrieb in
eigener Trägerschaft. Am 2. Fe-
bruar öffnete nun der Kindergar-
ten „St. Ursula“ unter kirchlicher
Trägerschaft seine Pforten.
Der Förderkreis konnte aus den
Mitteln des Kinderspielkreises dem
neuen Kindergarten eine große
Menge von Spiel- und Arbeitsmit-
teln übergeben. Weiterhin ließ der
Förderkreis aus Vereinsmitteln
dem Träger des neuen Kindergar-
tens für Anschaffung von didakti-
schem Material eine Spende von 
10 000 Mark zukommen. Mit die-

ser Summe bedankte sich der
Förderkreis bei der Kirchenstiftung
Steinach für die großzügige Über-
lassung der Räumlichkeiten im
Pfarrheim.

In den vergangenen 19 Monaten
wurden 36 Kinder im Kinderspiel-
kreis von der Erzieherin Maria Bir-
keneder aus Mitterfels betreut.
Zusammen mit Elfriede Fuchs als
Helferin stellte sie sich dieser nicht
alltäglichen Aufgabe mit Enga-
gement und Durchhaltevermö-
gen. Beide richteten ihre

finanziellen Ansprüche an den
anfangs sehr bescheidenen
Möglichkeiten des Vereins – Zu-
schüsse von Staat und Gemeinde
gab es nicht – aus und arbeiteten
zu diesen kargen Bedingungen
auch weiter, als sich die finanzielle
Lage des Vereins durch Spenden,
Mitgliedsbeiträge und Erträge aus
verschiedenen Aktionen zuse-
hends verbesserte. So haben
Maria Birkeneder und Elfriede
Fuchs durch ihre idealistische Ein-
stellung auch die stattliche
Spende von 10 000 Mark für den
neuen Kindergarten mit ermög-
licht.

Text: Claudia Heigl

Eltern - Kind -
Gruppe

für Kinder von ca. 1 bis 3
Jahren mit Mutter oder Vater

Kontakt:
Pia Windfelder,

Tel. 09428/94 85 54
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Gemeindebote (GB): Guten Tag
Hochwürdiger Herr Pfarrer
Reischl. Sie sind seit dem Jahre
2002 in Steinach als Seelsorger
tätig. In dieser Zeit wurde unter
Ihrer Aufsicht die Kirchenaussen-
renovierung abgeschlossen, ein
neuer Pfarrhof gebaut, eine Kin-
derkrippe errichtet und mit einem
Anbau erweitert. Jetzt wird in
Kürze ein Waldkindergarten ein-
geführt  und eine Renovierung
des Kircheninnenraumes in An-
griff genommen.  Alles Bauwerke
die unter der Verantwortung der
kirchlichen Gemeinde stehen,
aber auch die politische  Ge-
meinde Steinach prägen. Unter
welcher Bezeichnung wird Pfarrer
Reischl  in die Annalen einge-
schrieben werden?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Keine Ahnung, mir sind die Anna-
len völlig egal. 

GB: Das letzte Projekt, das unter
Ihrer Aufsicht abgeschlossen
wurde, war die Erweiterung der
Kinderkrippe. Bezeichnen Sie
diese als gelungen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Richtigerweise war es der Bau
der Kinderkrippe II. Ob sie gelun-
gen ist, kann ich nicht sagen, das
müssen Sie die fragen, die darin
arbeiten. K II ist jedenfalls ein öko-
logischer zweckmäßiger Holzbau
der, falls er nicht mehr benötigt
werden sollte, fast vollkommen
zurückgebaut werden kann. 

GB: 30 Jahre Kinderhaus. Jetzt ist
die Genehmigung der Stiftungs-
aufsicht für einen Waldkindergar-
ten eingetroffen. Wann soll mit
dem Bau begonnen werden?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Während Sie diese Zeilen lesen,
arbeiten wir schon daran.

GB: Wo soll dieser Waldkinder-

garten errichtet werden?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Nähe Bärnzell, im Wald des Wit-
telsbacher- Ausgleichs-Fonds.

GB: Bisher war für das Kinderhaus
die Gemeinde Steinach ein
wohlwollender Kooperationspart-
ner. Werden sich noch zusätzliche
Förderer beteiligen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Für
dieses Projekt konnten wir noch
den Wittelsbacher-Ausgleichs-
Fonds als Sponsor gewinnen.

GB: Wer hat diesen sicherlich po-
tenten und attraktiven Partner
aquiriert?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Das war das Ergebnis einer
Dienstreise zusammen mit Frau
Berger und Frau Windstetter zur
Wittelsbacher Verwaltung in In-
golstadt. 

GB: Wie hoch ist die Nachfrage
und das Interesse der Eltern an
einem Waldkindergarten?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Wir
sind bereits ausgebucht!

GB: Unsere nächste Frage wäre
gewesen, ab wann man sich an-

melden kann, aber die Antwort
ist eigentlich schon gegeben?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Wie
schon gesagt, wir sind bereits voll,
die Anmeldung ist somit schon
beendet.

GB: Welche Ausbildung brau-
chen für die Waldkindergarten-
kinder die  Erzieher/innen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Die
gleiche Ausbildung, wie sonst
auch.

GB: Ab wann wird der Waldkin-
dergarten betrieben?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Ab
September 2017.

GB: Herr Pfarrer, die nächste
große Baumaßnahme ist die Kir-
cheninnenrenovierung. Auch hier
liegt –wie Sie im Gottesdienst ver-
kündet haben-  die Genehmi-
gung des Kunstausschusses vor.
Was genau soll renoviert bzw.
verändert werden? 
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Im
Jahre 2016 ist unsere Kirchenin-
nenrenovierung - wie der Name
schon sagt, es geht um das In-
nere der Kirche - in die konkrete
Umsetzphase gegangen. Archi-

Was ist nun, geht´s weiter
Herr Pfarrer Reischl?
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tekt und Pfarrer haben dabei
den  Gedanken vorgegeben,
aus den beiden unterschiedli-
chen Räumen (Alt- und Neubau)
soll vom Eindruck her ein Ge-
samtraum entstehen. Daraufhin
entwickelte das Architekturbüro
Feil einige diskussionswürdige Ent-
würfe, die mit Kirchenverwaltung
und Pfarrgemeinderat im Früh-
sommer 2016 erörtert wurden.
Aus diesen kristallisierten sich
dann drei Konzepte heraus, wel-
che Architekt, Kirchenpfleger
und Pfarrer dann im Bischöflichen
Baureferat vorgetragen haben.
Aus diesen drei Konzepten und
dem Gespräch, ging dann einer
zur Entscheidung in den Kunst-
ausschuss. Dabei waren die we-
sentlichen Elemente folgende: 
1.  Die Einheit des Raumes soll

durch einen einheitlichen Sitz-
block dargestellt werden. 

2.  Im vorderen Bereich der Kir-
che entsteht seitlich der Tauf-
ort und der Ort für die

Marienverehrung. 
3.  Die figürlichen und liturgischen

Ausstattungsgegenstände der
Kirche bleiben erhalten, ver-
ändern aber z. T. ihre Positio-
nen. 

4.  In die Apsis kommt ein großes
Fenster. 

5.  Unter die Bänke, sowie im Al-
tarraum wird ein Parkett ver-
legt. Die restliche Kirche wird
wieder mit Solnhofener Platten
ausgelegt. 

6.  Wie Sie aus dem Plan ersehen
können, wird der Altarraum
etwas umgestellt und in seiner
Höhe reduziert. Der Taberna-
kel erfährt eine Änderung in
Ort und Form. 

GB: In dieser Ausgabe des Ge-
meindeboten werden auf Ihre In-
itiative hin der Plan für die
Gestaltung des Innenraumes ver-
öffentlicht. Welche Gremien ent-
scheiden hier über die Art der
Veränderungen und den entste-

henden Charakter unserer Pfarr-
kirche?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Die
Kirchenverwaltung und der Pfarr-
gemeinderat in Steinach.

GB: Es gibt in Steinach bestimmt
Personen, die sich für sachver-
ständig, berufen oder geeignet
halten, die Renovierungsrichtung
mitzubestimmen. Werden solche
„Musik- Kultur- oder Liturgiefach-
leute“ in die Entscheidungen mit-
einbezogen.
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Kein Kommentar.

GB: Wann wird mit den Renovie-
rungsarbeiten begonnen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Heuer, im Sommer.

GB: Wie lange werden voraus-
sichtlich die Bauarbeiten  in An-
spruch nehmen und wo werden
in dieser Zeit die Gottesdienste
durchgeführt und die Sakra-
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mente gespendet werden?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Es
ist mit ca. 5 Monaten zu rechnen.
In der Zwischenzeit stellt uns die
Gemeinde Steinach die Alte
Turnhalle zur Verfügung.

GB: Bekommt unsere Pfarrkirche
auch eine neue Orgel und wenn
ja, welche Orgelart ist vorgese-
hen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Beim Gespräch mit dem Baurefe-
rat wurde uns das Angebot    ge-
macht, in die Kirche eine
Pfeifenorgel einzubauen, mit der
Zusage, dass diese zur Hälfte von
der    Diözese gefördert wird. 

GB: Welchen Standort im Kir-
chenraum haben Orgelsachver-
ständige als den akustisch
geeignetsten errechnet?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Die
hintere Sakristei und die Empore
werden in den Kirchenraum ein-
gegliedert. An diese Stelle rückt
gleichsam ein großer begehba-
rer Schrank, der den Zugang zum
Turm ermöglicht und in dessen
Frontseite eine Pfeifenorgel ein-
gebaut wird. Zu diesem Zweck
haben wir zwei Gutachten in Auf-
trag gegeben, ob diese Orgel-
konstruktion so sinnvoll ist, und
beide Gutachten fielen positiv
aus. In diesem Zusammenhang
geschieht nun die gravierendste
Veränderung im westlichen Teil
der Kirche. Der Beichtstuhl bzw.
das Beichtzimmer wird erdge-
schossseitig in den Turm integriert. 

GB: Was passiert mit der Holz-
decke. Bleibt diese abgehängte
Deckenverkleidung, oder nimmt
man diese ab, um den Innen-
raum zu erhöhen und weiß man
schon, was sich unter der jetzigen
Decke befindet?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Die
bestehende Holzdecke wird
durch eine neue, in anderem De-
sign, ersetzt. Bei der Öffnung
wurde festgestellt, dass sich der
angekündigte Steinacher „Nibe-

lungenschatz“ als ein Haufen ab-
gebröselter Stuckelemente ent-
puppte.  Wertvolle
Kunstbestände konnten nicht er-
mittelt werden.

GB: Immer wieder hört man Stim-
men, dass es während des Got-
tesdienstes zu kalt sei.
Sicher eine für jeden subjektive
Empfindung. Während einem der
letzten Gottesdienste hatte es bei
einer Außentemperatur von -8°C
im Innenraum eine Temperatur
von 16°C. 
Aber welche Heizung wird im
Zuge der Innenrenovierung ein-
gebaut?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Verabschieden müssen wir uns
von der Raumluftheizung. Diese
weicht einer Sitzbankheizung,
welche in das neue Gestühl inte-
griert werden wird. 

GB: Herr Pfarrer Reischl wie sieht
die Finanzierung aus? Wie viel ist
für die Maßnahme veranschlagt
und welche Summe muss die
Pfarrgemeinde aufbringen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Es
wurde eine dreiviertel Million Euro
veranschlagt, wovon die Hälfte
die Kirchenstiftung aufzubringen
hat.

GB: Wir sind überzeugt, dass Sie
den Finanzierungsplan optimal
durchdacht haben. Aber soll ein
Teil der aufzubringenden Summe
auch durch Spenden finanziert
werden? 
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Wir
benötigen dazu auch Spenden.
Deshalb haben wir seit mehr als 3
Jahren auch ein entprechendes
Spendenkonto eingerichtet. 

GB: Ein Kircheninnenumbau muss
an baulichen Gegebenheiten
angepasst werden. Welche  ge-
wünschten Maßnahmen kann
man in unserer Kirche nicht ver-
wirklichen?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Lei-

der lässt sich keine mechanische
Krippe mit segnendem Jesuskind
mehr unterbringen. 

GB: Herr Pfarrer, eine Kirchenin-
nenrenovierung ist ein markanter
Umbau einer zentralen kirchli-
chen Einrichtung unserer katho-
lisch geprägten Gesellschaft.
Frühere Veränderungen dieser
Art bringt man mit dem jeweili-
gen Seelsorger in Verbindung.
Ganz typisch: H.H.Pfarrer Dotzler,
der die damals üppig-barocke
Ausstattung veränderte zu einem
nüchtern glaubensorientierten
Charakter.
Was wird man in einigen Jahr-
zehnten sagen, wie wurde unter
H.H.Pfarrer Wolfgang Reischl die
Pfarrkirche Steinach verändert
und welchen Charakter hat sie
erhalten?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl: Das
wird die Geschichte entschei-
den.

GB: Hochwürdiger Herr Pfarrer
Reischl, bei der letzten Visitation
durch Herrn Weihbischof Rein-
hard Pappenberger war dieser
sehr beeindruckt von den vor-
bildhaften Bauaktivitäten in der
Pfarrgemeinde Steinach. Welche
Botschaft haben Sie an katholi-
schen Gemeindebürger und an
die Gemeindeverwaltung der
politischen Gemeinde?
Herr Pfarrer Wolfgang Reischl:
Danke!  

GB: Hochwürdiger Herr Pfarrer
Reischl, einige Kirchenbesucher
waren etwas ungeduldig, weil
nach einzelnen Meinungen zu
wenig Informationen nach
außen gedrungen waren. Wir be-
danken uns für die aufschlussrei-
chen Antworten und für das
Gespräch und die Veröffentli-
chung der Pläne und der Erklä-
rungen.

Das Gespräch führte 
Johann Landstorfer
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Am Donnerstag, 12. Januar 2017
besuchte die Seniorengruppe
60plus die Saatzucht Steinach
GmbH & Co KG in der Wittelsba-
cherstraße in Steinach. Ca. 60
Teilnehmer verfolgten interessiert
die Betriebsbesichtigung. Christof
Böhm, Züchter bei der Saatzucht
Steinach, informierte die Besu-
cher über den langjährigen Züch-
tungsprozess anhand einiger
praktischer Beispiele im Ge-
wächshaus – Wolfgang Knon,
Vermehrerberater, übernahm die
anschließende Führung durch die
Hallen mit den Reinigungsanla-
gen sowie das Lager und veran-
schaulichte die Geschichte und
Kernkompetenzen der Saatzucht
Steinach in einer Firmenpräsenta-
tion im Tagungsraum.  Senioren-
beauftrager Detlev Schneider
bedankte sich bei der Familie
Kronseder und überreichte Herrn
Knon und Herrn Böhm ein kleines
Präsent. Zum Abschluss waren die
Besucher noch zu einer kleinen
Brotzeit eingeladen. 
Steinach – die Wiege der Deut-

schen Grünlandbewegung
Seit mehr als 100 Jahren werden
in der Saatzucht Steinach Gräser
gezüchtet. Damit ist sie eines der
ältesten Unternehmen in der Fut-
terpflanzenzüchtung weltweit.
Heute züchtet die die Saatzucht
Steinach sowohl mit herkömmli-
chen als auch mit modernsten
biotechnologischen Verfahren
Futter- und Rasengräser, Legumi-

nosen und Zwischenfrüchte. Ins-
gesamt werden 27 Arten in ver-
schiedenen Zuchtprogrammen
bearbeitet. Auf zwei Standorten
bewirtschaften die Züchter 76 ha
Zuchtgartenfläche, das entspricht
einer jährlichen Anzahl von etwa
40.000 Parzellen zuzüglich Einzel-
pflanzenanlagen und Vorver-
mehrungen. Die modernen
Zucht- und Analysemethoden
setzen ein hohes wissenschaftli-
ches Know-how und eine interna-
tionale Ausrichtung voraus. Die
Saatzucht Steinach bearbeitet
zahlreiche wissenschaftliche The-
men in Form von Projekten auf in-
ternationaler Ebene.
Die ersten Züchtungsaktivitäten
gehen auf den Beginn des letzten
Jahrhunderts zurück. Damals
wurde auf Initiative des Stein-
acher Gutsbesitzers Karl August
von Schmieder begonnen, ge-
eignete Futtergräser zu sammeln,
zu selektieren und zu vermehren,
um dadurch den Ertrag auf den

betriebseigenen Pferdeweiden zu
erhöhen und qualitativ zu verbes-
sern. Die „von Schmieder´sche
Muster-Ökonomie“ war damals
ein beliebtes Exkursionsobjekt.
Von Steinach ausgehend wurden
in ganz Deutschland Grünland-
bewegungen gestartet. Die er-
folgreichen Anfänge gaben den
Anstoß 1920 die Saatzucht Stein-
ach zu gründen und eine syste-
matische Züchtung zu betreiben.
Dr. Max von Schmieder über-
nahm 1941 den Betrieb von sei-
nem Vater und erweiterte die
Züchtung um geeignete Arten für
Zier- und Sportrasen.
Im Jahr 1988 übernahm die Fami-
lie Kronseder die Saatzucht Stein-
ach und führte sie erfolgreich in
das 21. Jahrhundert. Norman
Kronseder vergrößerte den Be-
trieb um zwei Standorte in Meck-
lenburg-Vorpommern. Neben der
Züchtung ist die klassische Land-
wirtschaft mit einer Fläche von
insgesamt 5.650 ha auf drei
Standorten ein weiteres wichtiges
Standbein der Saatzucht Stein-
ach. Derzeit arbeiten für die Saat-
zucht Steinach insgesamt rund
120 Mitarbeiter. So entwickelte
sich die Saatzucht Steinach zu
einem vielschichtigen Unterneh-
men mit der Kernkompetenz
Pflanzenzüchtung, Saatguterzeu-
gung und Landwirtschaft.

Text Saatzucht /
Bilder Detlev Schneider

60plus-Treff besucht die Saatzucht Steinach
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Ein besonderes Erlebnis für die
60plus-Senioren war der Besuch
des Bayerischen Landtags in
München, der auf Einladung
des MdL Josef Zellmeier stattfin-
den konnte. Im vollbesetzten Bus
konnten die Moderatoren Det-
lev Schneider und Hans Agstei-
ner die interessierten jung-
gebliebenen Senioren der Ge-
meinde begrüßen. Josef Zell-
meier führte zunächst durch das
Maximilianeum und erläuterte
dessen Geschichte und Bauge-
schichte.   Aber so richtig los
legte er im Plenarsaal des Land-
tags. Wo die einzelnen Minister
und Staatssekretäre ihren Platz
haben und wie die unterschied-
lichen Parteien sitzmäßig aufge-
teilt sind, beeindruckte die

Zuhörer. Den Wochenablauf
eines Abgeordneten schilderte
Zellmeier an seiner eigenen Per-
son. Dabei zeigte sich, dass sein
Arbeitstag mehr als ausgefüllt
bezeichnet werden kann. Es ist
dabei aber zu berücksichtigen,
dass Zellmeier nicht nur Land-
tagsabgeordneter ist, sondern
auch Parlamentarischer Ge-
schäftsführer der CSU-Fraktion
und dass er in dieser wichtigen
Funktion täglich mit hochrangi-
gen Politikern zu tun hat. Dazu
gehören auch ständige Bera-
tungen mit Ministern und dem
Ministerpräsidenten. Interessiert
waren die Senioren an Zellmei-
ers Ausführungen zur bayeri-
schen Asylpolitik, die mit ihren
Auswirkungen auf die Bundes-

politik ja fast täglich die Medien
beherrschen. Zellmeier zeigte
dabei die großen Schwierigkei-
ten auf, mit denen sich Staat
und Gesellschaft auseinander-
zusetzen haben. Eine interes-
sante Diskussion schloss sich an,
bei der die Senioren dem Abge-
ordneten Fragen stellen konn-
ten, die ihnen am Herzen lagen.
Bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im Hofbräukeller, an
dem auch Josef Zellmeier teil-
nahm,  wurde noch lange über
den interessanten Besuch im
Bayerischen Landtag diskutiert.
Auf der humorvollen Heimfahrt
informierte Detlev Schneider
über den nächsten Ausflug des
60plus-Treffs nach Regensburg.

Text/Photo Hans Agsteiner

60plus-Treff besuchte Bayerischen Landtag
in München

Haben Sie Fragen zu 60plus-
Treffen oder zu Veranstaltun-

gen, wenden Sie sich an
die beiden Ansprechpartner :

Detlev Schneider, Tel.
09428/8740

und
Hans Agsteiner, Tel.

09428/1602
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Unser Kindergarten in Steinach
feiert dieses Jahr sein 30jähriges
Bestehen.
Dabei gab es bereits viel früher
Bestrebungen eine solche Betreu-
ungsmöglichkeit in Steinach ein-
zurichten. 

Ludwig Niggl, Landesökonomie-
rat und Betriebsleiter der Gutsver-
waltung Steinach war von 1936
bis 1945 Bürgermeister von Stein-
ach. Lt. seinen Aufzeichnungen
plante der Gemeinderat damals
etliche Vorhaben in der Ge-
meinde, u.a. auch die „Schaf-
fung eines Hauses der Bäuerin zu
deren Entlastung“ und die „För-
derung der Jugenderziehung“.

Von den Nationalsozialisten wur-
den vor allem die Dorf- oder Ern-
tekindergärten sehr gefördert, da
es auf dem Lande den Müttern

Der erste Kindergarten in Steinach

Kindergärtnerinnen waren Paula Decker und eine von den Natio-
nalsozialisten zugeteilte Betreuerin aus Straubing, Kinder v.l. Fritz Sie-
ber, Sebastian (Wastl) Holmer, Rosa Haimerl (verh. Schwarz), Maria
Vogl (verh. Jekal), Rudi Holmer, Gerda Handwerker (verh. Schö-
nauer), Hilde Altmann, Traudl Vogl, Alfred Krätzler (Flüchtlingskind
+03.08.1946 durch Unfall), ?, ?

Wie es f rüher einmal war
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gerade in der Erntezeit schwierig
war, sich um die Kinder zu küm-
mern. Die Ehemänner waren ja
größtenteils in den Wehrdienst be-
rufen.

Im Rahmen dieser Maßnahmen
wurde in der Zeit des zweiten
Weltkrieges, ca. 1943/1944 ein
„Kindergarten“ im alten Scherm-
haus (heute August-Schmieder-
Str. Nr. 30 und 31) eingerichtet, der
jedoch nach Kriegsende wieder
eingestellt wurde. Die Kinder wur-
den dort ganztags betreut und
verköstigt.

Für die Bilder und Informationen
möchte ich mich bei Gerda
Schönauer und Rosa Schwarz
herzlich bedanken.

Sollte noch jemand Bilder besit-
zen oder weitere Einzelheiten zum
damaligen Kindergarten wissen,
würde ich mich sehr freuen, wenn
Sie mich kontaktieren 
(Tel. 09428/7139).

Claudia Heigl

Billardtische, Kicker-, Flipper-, Dartautomaten
Neu- und Gebrauchtgeräte für Gewerbe und Privat
Große Auswahl von Dart- und Billardartikeln
Automatenaufstellung und Service

94377 Steinach, August-Schmieder-Str. 24
% 0172 /6146151 – sw_billard@web.de
www.sw-billard.de

W. Schmid



GEMEINDEBOTE STEINACHMÄRZ 201772

Unser Heimatkunde-Rätsel
Straßen tragen die Namen von bedeutenden Personen und

Persönlichkeiten unserer Gemeinde
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Bild 1: St. Martin, Münster –            Bild 2: Turmuhr, Altes Schloss Steinach -
Bild 3: St. Michael, Steinach –        Bild 4: Dorfkapelle, Agendorf –
Bild 5: Neues Schloss Steinach –    Bild 6: Kirche, Kapfelberg – 
Bild 7: St. Tiburtius, Münster –         Bild 8: Aumer-Kapelle, Münster-
Bild 9: Hohe-Kreuz-Kapelle, Steinach  

Auflösung des Heimatkunderätsels
in der Dezemberausgabe 2016/ S.70

Turm- und Giebelspitzen in unserer Gemeinde

Vorankündigung:

Der Musikverein Steinach-Münster lädt  zum Singspiel 

„Vogelhochzeit“ am 27. Mai 2017, 15 Uhr, 
in die Grundschule Steinach ein!

Kinderchor und Instrumentalgruppe des Musikvereins Steinach-Münster präsentieren das Sing-
spiel von Rolf Zuckowski

Seit Beginn des Schuljahres gibt es an der Josef-Schlicht-Grundschule einen Kinderchor unter Lei-
tung von Musikpädagogin Stephanie Lorenz und eine Instrumentalgruppe unter Leitung von Irm-
gard Penzkofer. Die beiden Gruppen werden in enger Kooperation von Schule und Verein vom
Musikverein Steinach-Münster getragen. Bereits seit Wochen proben nun die Kinder des Kinder-
chors und der Instrumentalgruppe unter der Leitung von Stephanie Lorenz für einen großen Auf-
tritt. 

Zusammen mit erfahrenen Musikern werden sie am Sonntag, den 27. Mai 2017 um 15 Uhr auf der
Bühne in der Josef-Schlicht-Grundschule in Steinach stehen und die Geschichte vom einsamen
Vogelmännchen erzählen, das auf einem Baum saß, um sich auszuruhen. Es hatte sich schon oft
vorgestellt, wie schön es wäre, nicht immer so allein zu sein. Deshalb sang es so laut und schön,
wie es nur konnte, um ein Vogelweibchen anzulocken. Und tatsächlich!.........

Groß und Klein sind herzlich zu diesem Musikereignis eingeladen!

Stephanie Lorenz



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 75

Ein voller Saal, gut gelaunte Tän-
zerinnen und Tänzer,  schneidig
aufspielende Singbergmusikan-
ten, zufrieden dreinblickende
Verantwortliche. Der Ball des
Musikvereins  Steinach-Münster
im Februar 2017 kann als
rundum gelungen beschrieben
werden. Schon im Vorfeld kün-
digte sich an, dass zahlreiche
Ballbesucher  zu erwarten sind,
hatten sich doch Tag für Tag
ganze Tischgruppen angemel-
det. Die aller meisten versierte
Volkstänzer, die seit Jahren nach
Wolferszell zum Ball des Musik-
vereins kommen, weil es ihnen
da so gut gefällt. Ein ganz gro-
ßes Plus können da die Sing-
bergmusikanten für sich ver-
buchen. Authentisch und mitrei-
ßend spielten sie unter der Lei-
tung von Werner Feyerer Tour
um Tour der beliebten Volkstan-
zweisen auf. Die Reihenfolge
der Tänze wurde jeweils ange-
kündigt, so dass man sich schon

vorher darauf einstellen konnte,
oder sich den Partner oder die
Partnerin gezielt auswählen
konnte. Echte Figurentänze
wechselten stets ab mit Walzer,
Polka, Schottisch oder auch den
Zwiefachen und Boarischen.
Aber auch die großen Landler
und ein Tango durften nicht feh-
len. Kaum eine Runde, nach
welcher sich die Tänzer nicht
noch eine Zugabe erklatschten.
Einmalig für die Tänzerinnen und
Tänzer war auch die großzügige
Tanzfläche, auf der man sich so

richtig im Tanz wiegen konnte
und so war sie auch immer gut
gefüllt, aber nicht überfüllt. Beim
Auftanz allerdings gings auch
hinaus in den Flur und wieder zu-
rück, damit sich die „Schnecke“
so richtig entfalten konnte.  Vor-
sitzende Irmgard Penzkofer be-
dankte sich herzlich bei den
Ballbesuchern fürs Kommen, bei
den zwölf Musikern für die ge-
konnt dargebotenen bayrisch-
böhmischen Klänge und vor
allem bei Renate und Christian
Amann für die vorbereitenden
Übungsabende, die Organisa-
tion der Reservierungen und
ganz besonders für das Anfüh-
ren der Polonaise, dem Auftanz
dieser einmaligen Tanzveranstal-
tung.
„I bedank mi bei de Spuileit...“
sangen zum Abschluss die Tän-
zer in großer Runde, nachdem
der wunderschöne Abend auf-
grund der nächtlichen Sperr-
stunde unweigerlich zu Ende
gehen musste.

Text/Foto: Irmgard Penzkofer 

Musikverein

Steinach-Münster e.V.

1. Vors. Irmgard Penzkofer
Kellerbergstr. 24, Steinach, Tel. 09428/902006

Ball des Musikvereins:
Ein rundum gelungener

Abend

Reger Andrang herrschte auf der Tanzfläche beim Auftanz zum Ball
des Musikvereins 
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Vorhang auf heißt‘s wieder bei
der Theatergruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Steinach. Auf
dem Programm steht der Dreiak-
ter von Toni Lauerer „Hollywood
in Hollerbach“. Die Premiere auf
der Bühne im Sportheim in Stein-
ach ist am Freitag, 31. März um
19:30 Uhr. Sieben weitere Vorstel-
lungen folgen am Samstag, 1.
April um 14 Uhr, Sonntag, 2. April
um 14 Uhr und 19:30 Uhr, Freitag,
7. April und Samstag, 8. April je-
weils um 19:30 Uhr und am Sonn-
tag, 9. April um 14 Uhr und um
19:30 Uhr.

Karten sind im Vorverkauf bei der
Raiffeisenbank Steinach erhält-
lich.

Hollerbach! Ein gemütliches Dorf
irgendwo in Bayern, wo sich alle

gut vertragen und keiner dem
Anderen neidet, weil sowieso nie-
mand was Besseres ist als der
Nachbar.

Nur der Sepp, Sohn von Landwirt
Sepp Dimpfl, bringt Unruhe in die
Idylle. Denn er geht auf die Film-
hochschule nach München und
will Regisseur werden. Schon
bald zerreißt man sich das Maul,
natürlich hinter vorgehaltener
Hand, weil man ja keinen Streit
mit der Liesl, Sepps Mutter will, die
so stolz auf ihren “Josef” ist. Als
der Sepp davon erfährt, fasst er
einen heimtückischen Plan und
nimmt mit seinem Kameramann
das Dorf, allen voran die trat-
schenden Weiber, so richtig aufs
Korn. Er gibt vor, einen Film über
das Dorf als Diplomarbeit drehen
zu müssen und weil sich die Be-

wohner, vor allem die Bewohne-
rinnen eine steile Schauspielkar-
riere erhoffen, machen sie
engagiert mit und schmeicheln
dem Nachwuchsregisseur. Aber
schon das Casting ist eine einzige
Lachnummer.

Die Mitwirkenden Josef Heisinger,
Kristina Foidl, Franz Foidl, Andreas
Foidl, Franz Hofer, Franz Holmer
jun., Petra Neumeier, Johannes
Mäckl, Petra Schätz, Anna Fellin-
ger und Edeltraud Kieninger ga-
rantieren einen unterhaltsamen
Abend. Die Maske übernimmt
Martina Lehner. Die Organisation
und Regie liegt in den Händen
von Patric Biermann.

Text: Gerhard Heinl 
Foto: Stefan Reindlmeier

Film ab -
Hollywood in Hollerbach
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Der 47. Jugendwettbewerb „ju-
gend creativ“ zum diesjährigen
Thema „Freundschaft ist … bunt!“
lud alle Kinder und Jugendliche
ein, ihre Bedeutung von Freund-
schaft zu zeigen. Die Grund-
schule Steinach beteiligte sich zu
diesem Thema am Malwettbe-
werb der Raiffeisenbank Parkstet-
ten. Am unsinnigen Donnerstag,
23. Februar war es soweit. Birgit
Wilhelm und Susanne Lanzinger
von der Raiffeisenbank Parkstet-
ten präsentierten die Gewinner-
bilder. Aus den 371 Bildern und
303 Quizscheinen der Schulen
Steinach, Parkstetten, Oberal-
teich und Mitterfels wählte eine
Jury aus den Lehrkräften die
schönsten Zeichnungen aus. 
Die Gewinnerbilder werden ab
24. Februar 2017 für vier Wochen
in der Geschäftsstelle Steinach
ausgestellt. Alle Besucher und In-
teressenten sind herzlich dazu
eingeladen, die Siegerarbeiten
zu bestaunen.
Der dritte Preis, in der Alters-
gruppe der ersten und zweiten
Klasse ging an Tim Teichert. Den
zweiten Platz belegte Emma Seu-
bert. Siegerin wurde Sarah Jobst
mit dem Bild „Ich tanze Ballett mit
meiner Freundin“. Als Quizsieger
wurde Laurens Wagner ausge-

lost. In der Altersgruppe dritte und
vierte Klasse kam Nathalie Taha
auf den dritten Platz. Maximilian
Bielmeier belegte den zweiten
Platz. Das Bild „Freunde für
immer“ gefiel der Jury am besten
und somit erzielte Sina Prommers-
berger den ersten Platz. Bei den
älteren Schülern wurde Antonia

Hübel als Quizsieger gezogen. 

Alle Gewinnerbilder nehmen am
Landesentscheid teil. Aber auch
alle anderen Schüler, die keinen
der Preise gewonnen hatte, wur-
den für die Teilnahme belohnt. 

Text/Foto: Susanne Lanzinger

Viele Preise für kleine Künstler der
Grundschule Steinach 

v. l.: Rektorin, Claudia Albrecht mit den Siegern der Grundschule
Steinach und Kundenberaterin, Birgit Wilhelm der Raiffeisenbank
Steinach

Im Februar war es wieder soweit
und die Raiffeisenbank Parkstet-
ten eG startete mit Heinrich
Brandl, Katharina Geyer und
Samuel Ismair ihre alljährlichen
Kundenskifahrten (Ü30- und Ju-
gendskifahrt), die dieses Jahr ins
Zillertal (Mayrhofen) führten. 

„Der frühe Vogel fängt den
Wurm“, so lautet das Sprichwort

und daher trafen alle Teilnehmer
pünktlich um 5 Uhr morgens ein,
damit das Skigebiet frühstmöglich
erreicht werden konnte. Trotz
einer Verspätung bei der Jugend-
skifahrt herrschte in beiden Bussen
eine gute Stimmung. Im Skigebiet
angekommen erwarteten alle
begeisterten Wintersportler die
besten Wetterbedingungen für
einen guten Skitag. Nach der letz-

ten Abfahrt und somit vor Antritt
der Heimreise kehrten beide
Gruppen in der örtlichen „Yeti-
Bar“ für einen Abschlussdrink ein.

Wir freuen uns schon wieder auf
zahlreiche Anmeldungen und
eine schöne Fahrt im nächsten
Jahr nach Saalbach.

Text: Susanne Lanzinger

Jährliche Ü30- und Jugendskifahrt
nach Mayrhofen
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Vereinsvorstände über ihre Vereine

Der 1.Vorsitzende Herr Johann Griesbeck stellt uns 
seinen Verein vor:

Gemeindebote (GB): Guten Tag
Herr Griesbeck, vielen Dank dass
Sie uns Ihren Verein vorstellen. Wie
ist die genaue Bezeichnung des
Vereins?
Herr Johann Griesbeck: Fischerei-
verein Münster  1983  e.V.

GB: Wann wurde der Fischereiver-
ein Münster gegründet,  wie viele
Mitglieder hat der Verein und wie
viele davon sind aktive Angler?
Herr Johann Griesbeck: Der Verein
wurde 1983 gegründet. Wir haben
derzeit 148 Vereinsmitglieder, von
denen ca. 60 aktiv fischen und
davon wieder 17 Jungfischer.

GB: Wo fischen Sie in erster Linie?
Herr Johann Griesbeck: Wir fi-
schen im gepachteten Weiher Nr.
18, zwischen Münster Lohgraben
und Parkstetten/Oberharthof mit
ca. 12 ha Wasserfläche und im
Dorfweiher Münster mit ca. 0,20 ha
Wasserfläche. (Für Kinder und
Jungfischer in Begleitung eines Er-

wachsenen mit gültigen Fischerei-
erlaubnisschein)

GB: Welche Fische werden am
häufigsten geangelt?
Herr Johann Griesbeck: Karpfen,
Hechte, Zander, versch. Weißfisch-
arten, Graskarpfen,  Aale und
Waller

GB: Wie groß war der größte Fisch,
den ein Mitglied Ihrer Angler-
gruppe an der Angel hatte?
Herr Johann Griesbeck: Der bisher
schwerste gefangene Fisch war
ein Waller mit 156 cm Länge und
ca. 28 kg Gewicht und ein Hecht
mit 127 cm und 13 kg Gewicht;
auch einige Karpfen zwischen 15
und 19 kg

GB: Wie werden die Fische die Sie
fangen ersetzt?
Herr Johann Griesbeck: Durch na-
türliche Fortpflanzung und jährli-
che Besatzmaßnahmen
GB: Welchen Beitrag leistet der

Fischereiverein zum Umwelt-
schutz oder zur Umweltpflege?
Herr Johann Griesbeck: Es  wer-
den jährlich Säuberungs-, Hege-
und Pflegemaßnahmen an den
Vereinsgewässern durchgeführt
sowie die Beteiligung an der Ak-
tion" Sauber macht lustig" des
ZAW Straubing. Natürlich achten
wir auch darauf, dass der Fisch-
fang und der Fischbestand in
einem ausgewogenen Verhält-
nis bestehen bleibt.

GB:Welche Voraussetzungen
sind notwendig, um aktiv angeln
zu können?
Herr Johann Griesbeck: Ein gülti-
ger, staatlicher Fischereierlaub-
nisschein, sowie eine gültige
Tages- oder Jahreserlaubnis-
karte für das jeweilige Gewässer
des Vereins, natürlich auch die
Liebe zur Natur und auch zur
Kreatur ist notwendig.

GB: Welchen Betrag muss man für

Der Fischereiverein beteiligte sich auch am Festzug der RK Münster
KSK im Juni 2016. Links vorne der Vorsitzende des Vereins Johann
Griesbeck
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eine Grundausstattung zum An-
geln rechnen?
Herr Johann Griesbeck: Hierzu
gibt es nach oben hin keine
Grenzen, aber für eine sehr einfa-
che Grundausstattung an Ange-
lequipment müsste man ca.
100,00 EUR aufwenden, zzgl. der
Gebühren für Fischereierlaubnis-
schein und Erlaubniskarte (Ge-
wässer).

GB: Wie hoch sind die Aufnahme-
gebühren und der laufende Bei-
trag beim Fischereiverein?
Herr Johann Griesbeck: Eine ein-
malige Aufnahmegebühr von
100,00 EUR, der Jahresbeitrag be-
trägt  18 EUR eine Jahreskarte be-
läuft sich auf 80,00 EUR, eine
Tageskarte kostet  10,00 EUR. Für
Jungfischer wird grundsätzlich
keine Aufnahmegebühr erhoben
und auch deren Beitrag und Jah-
reskarten sind um 50% ermäßigt.

GB: Herr Griesbeck, gibt es eigent-
lich einen Unterschied zwischen
„Angeln“ und „Fischen“?
Herr Johann Griesbeck: Nach un-
serem Verständnis wird das An-
geln mit der Handangel
ausgeführt. Fischen bzw. die ge-
werbsmäßige Fischerei wird oft-
mals mit Reusen, Netzen und
elektrisch durchgeführt.

GB: Für wen ist der Angelsport
nicht geeignet?

Herr Johann Griesbeck: Für Perso-
nen mit wenig Geduld und die
auf schnellen Fangerfolg aus
sind, sowie Personen die sich
nicht gerne in der freien Natur
aufhalten.

GB: Welche Aktivitäten hat der Fi-
schereiverein für das laufende
Jahr geplant?
Herr Johann Griesbeck: 
• 25.03.2017 Jahreshauptver-

sammlung
• 01.04.2017 Säuberungsaktion

"Sauber macht lustig"
• 01.05.2017 Anfischen
• 10.06.2017 Fischerfest in ge-

mütlicher Biergartenatmo-
sphäre bei Gasthaus der
Dorfgemeinschaft in Zuam-
menarbeit mit der Dorfgemein-
schaft Münster

• 14.-17.07.2017 Bergfest Münster
• 22.07.2017 Jugendzeltlager
• 06.08.2017 Königsfischen 
• Teilnahme an Veranstaltungen

von Ortsvereinen

GB: Stehen Sie in Verbindung mit
umliegenden Fischereivereinen
z.B. mit dem Fischereiverein Stein-
ach?
Herr Johann Griesbeck: Zu den
umliegenden Fischereivereinen
(Steinach, Parkstetten, Kössnach)
haben wir ein freundschaftliches
Verhältnis

GB: Was mag ein Angler oder Fi-

scher überhaupt nicht?
Herr Johann Griesbeck: Verunrei-
nigungen am Gewässer und an
den Angelplätzen

GB: Aus wie vielen Mitgliedern be-
steht die Vorstandschaft?
Herr Johann Griesbeck: 
Aus 10 Mitgliedern:
1. Vorstand: Griesbeck Johann, 2.
Vorstand: Simmel Josef, 1.Kassier:
Hahn Martin2. Kassier: Mikolai
Thomas, Kassenprüfer: Färber
Josef und Brandl Heinrich, Schrift-
führer: Dehmel Bernd, 2. Schrift-
führer Franz Lutz, Gewässerwart:
Meier Erwin, 1. Jugendwart: Meier
Matthias , 2. Jugendwart Hand-
werker Michael.

GB: Die Fischerprüfung (staatliche
Fischerprüfung Bayern): Wie lange
dauert der Vorbereitungslehr-
gang, welche Kosten umfasst
Lehrgang und Prüfung und wo
kann man diese ablegen?
Herr Johann Griesbeck: Hierzu ist
die Teilnahme an einem Vorbe-
reitungslehrgang mit 30 Unter-
richtseinheiten und eine
anschließende Prüfung erforder-
lich.
Unterrichtslehrgänge werden in
der Regel von größeren Fischerei-
vereinen im Landkreis angebo-
ten. Weitere Informationen hierzu
können im Internet auf der Seite
des Landesfischereiverbandes
unter "www.fischerprüfung-on-

Gegrillter Fisch ist natürlich die Spezialität beim Fi-
scherfest im Biergarten der Dorfgemeinschaft.

Auch die Gewässerpflege gehört beim Fischerei-
verein zum Jahresprogramm.
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line-bayern.de" eingeholt wer-
den. Die Prüfungsgebühr liegt ak-
tuell bei 30,00 EUR. Die
Kursgebühren und Lehrmaterial
sollten beim jeweiligen Veranstal-
ter des Vorbereitungskurses ge-
sondert angefragt werden.
Für Kinder und Jugendliche ab
10 bis 18 Jahren besteht die
Möglichkeit (auch ohne Fischer-
prüfung) einen Jugend- fischerei-
schein bei der
Gemeindeverwaltung zu bean-
tragen (Kosten ca. 15,00 EUR ein-
malig). Dieser gilt bis zum
vollendeten 18. Lebensjahr und
ermöglicht es in Begleitung eines
Erwachsenen mit  gültigem Fi-
schereierlaubnisschein ebenfalls
zu angeln.

GB: Haben Angrenzer im Umkreis
Ihrer Fischereigewässer besondere
Auflagen?
Herr Johann Griesbeck: Im nörd-
lichen Bereich unseres großen
Vereinsgewässers existiert eine
Schutzzone / Ausgleichsfläche,
ansonsten bestehen meines Wis-
sens keine weitere Auflagen.

GB: Wie sieht es mit Ihrem Nach-
wuchs aus? Haben Sie einen aus-
reichenden Mitgliederzulauf?
Herr Johann Griesbeck: Wie jeder
andere Verein versucht auch der
Fischereiverein ausreichend  Nach-
wuchsmitglieder zu gewinnen.
Derzeit sind wir jedoch noch in
der glücklichen Lage mehrere
Jungfischer zu haben.

GB: Werden Sie bzw. Ihr Verein im
Zuge von Vereinsförderungen von
der Gemeinde genügend unter-
stützt?
Herr Johann Griesbeck: Sicherlich
ja! Mittel wurden aber Seitens des
Vereins bisher noch nicht ange-
fordert.

GB: Nennen Sie uns doch einige
Gründe, warum jemand mit dem
Fischen beginnen und Ihrem Ver-
ein beitreten soll.

Herr Johann Griesbeck: 
• Als gesunder Ausgleich zum

heutzutage oft stressigen Ar-
beitsalltag

• Als Hobby für die ganze Familie
bei dem auch den jüngsten
den Umgang mit der Natur
näher gebracht werden kann

• Gutes kameradschaftliches

Verhältnis innerhalb des Vereins
• Schönes, sauberes Vereinsge-

wässer für naturverbundene
Personen

• Für Kinder und Jungfischer steht
zusätzlich der Münsterer Dorf-
weiher in zentraler Lage mit
schönem Fischbestand zur Ver-
fügung.

GB: Herr Griesbeck, wir bedanken
uns für das Gespräch und die in-
formative Vorstellung Ihres Vereins.
Herr Johann Griesbeck: Ich
möchte mich herzlich bedanken,
dass ich den Fischereiverein Mün-
ster 1983 e.V. im Gemeindeboten
vorstellen durfte. 
Ein recht herzliches Vergelt`s Gott
möchte ich meinen Vereinsmit-
gliedern und der Bevölkerung
sagen, sei es für die Teilnahme
und Besuche der Vereinsveran-
staltungen und für die Hilfe beim
Aufbau des Fischerfestes. Nur so
kann aktives Vereinsleben gestal-
tet und das Fortbestehen des Ver-
eins gesichert werden.

Kontaktadresse: 
Fischereiverein Münster 1983 e.V.
Johann Griesbeck
Münster, Bergstr. 14 a
94377 Steinach

1. Vorstand
Fotos Fischereiverein Münster

Beim Königsfischen wird Fischerkönig, wer den  schwersten  Fisch an
der Angel hat, 2016 gelang dies Alfons Janker, Jugendfischerkönig
wurde Julian Janker.
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Liste der Selbstvermarkter im Gemeindebereich und näherer Umgebung

Einkaufen landwirtschaftlicher Erzeugnisse in der Gemeinde Steinach

Aumer - Schwaiger                                                                      Honig und alle Produkte aus der Imkerei
Steinach, August-Schmieder-Straße 25, Tel. 0 94 28/6 02          
Dorfnermühle                                                                               Weizenmehl-Weizenvollmehl, Roggenmehl-
Wolferszell, Mühlenweg 7, Tel. 0 99 61/5 64                                Roggenvollmehl, Dinkelmehl-Dinkelvollmehl,
Mo–Fr  von 9.00–18.00 Uhr                                                         Biolandweizen und Biolandroggen
Fam. Erichsen                                                                              Eier
Steinach, Brunnenweg 7, Tel. 0151-55303030
Xaver Eyerer                                                                                Kartoffel
Münster, Hohlweg 19, Tel. 0 94 28 / 3 09
K. Heusinger, M. Waubke                                                            Apfel-Birnensaft in 5 Liter Bags
Auf der Spek, Spitalweg 2, Tel. 09961/7659                               
Franz Retzer                                                                                Pferdemist kostenlos
Bärnzell, Tel. 09428/7039

Saatzucht Steinach GmbH & Co. KG                                          LORETTA-Rasenmischung
Steinach, Wittelsbacherstr. 15, Tel. 09428/94190
Martin Sagmeister                                                                       Damwild auf Vorbestellung
Münster, Bergstraße 4, Tel. 09428/660
Wir veröffentlichen auch Ihr Angebot!  Ansprechpartner in der Gemeindeverwaltung:
Frau Renate Hofer, Telefon 0 94 28 / 9 42 03-7 – Montag bis Freitag 8.00–12.00 Uhr

Rezepte der Münsterer Landfrauen

Spaghettisalat
mit Currydressing

500 g Spaghetti
1 Paprika-Mix (500 g)
(rot-gelb-grün)
1 Bund Frühlingszwiebeln  (100 g)

Für das Dressing:
70 g Sojasauce, dunkel
70 g Öl
60 g Zucker
2 EL Currypulver
Saft von 1 Zitrone
1 EL Balsamico-Essig hell
Etwas Pfeffer (frisch gemahlen)

Spaghetti (wahlweise gebrochen)
in reichlich Salzwasser al dente ko-
chen, abschrecken und in eine
Schüssel geben;
Paprika in dünne Streifen schnei-
den oder hobeln und kurz dünsten
(sind besser verträglich), Frühlings-
zwiebeln in Ringe schneiden und
zusammen mit den gegarten Pa-
prikastreifen zu den Nudeln geben;
das Dressing zusammen rühren
und über den Salat geben, gut
durchmischen und mind. 30 Min.
ziehen lassen

HACK-SAUERKRAUT-AUFLAUF
(4 Portionen)

Für Kartoffelpüree:
750 g Kartoffeln geschält, mehlige
Sorte, 100 g Milch, 50 g Butter,
Salz, 2-3 Prisen Muskatnusspulver,
500 g Hackfleisch gemischt (nicht
zu mager), Salz,1 TL Paprika edel-
süß,1/4 TL Pfeffer, Öl für die Pfanne

1 Packung Sauerkraut ca. 500g

Zubereitung:
Kartoffel kochen /dämpfen und
daraus Kartoffelpüree herstellen
(mit ca. 100 ml Milch,  Butter, Salz,
Muskat) sollte nicht zu fest sein. 
Während die Kartoffeln kochen,
das Hackfleisch in einer Pfanne mit
etwas Öl anbraten und mit Salz,
Pfeffer und Paprika edelsüß wür-
zen, man kann auch noch variie-
ren.
Das Hackfleisch in eine Auflauf-
form umfüllen.
Das Sauerkraut im Bratensaft kurz
anbraten und dann über das
Hackfleisch geben.
Püree über die Hackfleisch-Sauer-
krautmischung geben und glatt
streichen. Für ca. 30 min bei 200
Grad Ober/Unterhitze gold-braun
backen.

Rohrnudeln

Zutaten:
500 g Mehl, 1 Würfel Hefe, 250 ml
lauwarme Milch, 75 g Zucker
1 Pr. Salz, 1 Ei
50 g weiche Butter, abgeriebene
Zitronenschale, 3 Eßl. Rosinen
Butter f. die Form

Zum Übergießen:
250 g Milch, 50 g Zucker, 50 g Butter
Zubereitung:
Mit Mehl, Hefe, lauwarme Milch,
Zucker, Salz, Ei, Butter, Zitronen-
schale und Rosinen einen Hefeteig
herstellen. Teig in einer verschlosse-
nen Rührschüssel im warmen Was-
serbad gehen lassen. Nochmals
durchkneten, ca. 14 Kugeln for-
men und in eine gefettete Raine
geben. Etwas aufgehen lassen.
Die Milch mit Zucker und Butter ver-
rühren und erwärmen. Milchge-
misch über die Teigkugeln schütten
und im vorgeheizten Backrohr bei
Ober- Unterhitze auf 200 °C ca. 25-
30 Minuten backen, bis sie oben
leicht gebräunt sind. Dazu
schmeckt Vanillesauce oder Kom-
pott.
Die Rohrnudeln können auch kalt
zum Kaffee gereicht werden.

Gutes Gelingen!
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Leitung:

Angela Fischer
Tel. 0151-70049133
steinach-muenster@vhs-straubing-bogen.de

Außenstelle
Steinach-Münster

Gesundheit Sport

Ballett für Kinder Gruppe 1
(7 bis 9 Jahre)
Beginn:      Schuppertraining 
                   jederzeit (Einstieg 
                   nach Absprache)
Zeit:            16:00 bis 17:00 Uhr
Dauer:       10 Nachmittage, 
                   Donnerstag
Gebühr:     nach Teilnehmerzahl
Ort:             Neue Turnhalle
(Gymnastikraum) Steinach
Kursleiter:   Annette Vogel
Fortsetzung der fortgeschritte-
nen, klassischen Ballettgruppe.
Bei Interesse am Ballett bitte
frühzeitig melden, wir haben nur
sehr kleine Gruppen- wenig
Nachrücker- Plätze.

Ballett für Kinder
Anfängergruppe (5 bis 7 Jahre)
Beginn:      Schnuppertraining 
                   jederzeit (Einstieg 
                   nach Absprache)
Zeit:            17:00 bis 17:45 Uhr
Dauer:       10 Nachmittage, 
                   Donnerstag
Gebühr:     nach Teilnehmerzahl
Ort:             Neue Turnhalle
(Gymnastikraum) Steinach
Kursleiter:   Annette Vogel
Ballett ist Leidenschaft für Tanz
und klassische Musik. Neben
einem Gefühl für Bewegung
und Rhythmus, vermittelt Ballett
den Kindern eine aufrechte, of-
fene Haltung. In einer kleinen
Gruppe wird auf jedes Kind ein-
gegangen. (Max. 12 Teilnehmer)
Bestehende fortlaufende
Gruppe - wenig Nachrücker-
Plätze

Fotos: Angela Fischer
                   
Budosport – Selbstverteidigung
für Frauen
Beginn:      Donnerstag  
                   16. März ( 25. Mai 
                   Folgekurs) 
Zeit:            17:00 bis 17:45 Uhr
Dauer:       10 Abende, 
                   Donnerstag
Gebühr:     45 Euro
Ort:             Neue Turnhalle
(Gymnastikraum) Steinach
Kursleiter:   Michaela Dietl
Budosport verbindet Elemente
der Kampfkunst mit Fitness- und
Entspannungsübungen. Eigene
Möglichkeiten der Verteidigung
werden entwickelt. Die Teilneh-
merinnen können ihre Grenzen
neu definieren und Achtsamkeit
für sich fördern. Haltungs-, Koor-
dinations- und Ausdauerschwä-
chen werden entscheidend
verbessert und Stress abgebaut.
Sportliche, bzw. bequeme Klei-
dung (keine Schuhe) und Ge-

tränk mitbringen! Auf die physi-
schen Möglichkeiten des Einzel-
nen wird in einer kleinen Gruppe
Rücksicht genommen. (max. 10
Teilnehmer)

Gestaltung

Nähkurs für Anfänger 
Am:            15. und 29. März
Zeit:            19.00 bis 22.00 Uhr
Dauer:       2 Abende 
Ort:            Alte Schule 
                   Steinach, Vhs-Raum
Gebühr:    30 Euro 
Kursleiterin: Brigitte Kiefl
Selber Nähen macht Spaß und
liegt wieder voll im Trend. Wenn
Sie gerne nähen möchten und
noch keine großen Vorkennt-
nisse haben, sind Sie in diesem
Kurs richtig. 

Wir machen uns mit der Nähma-
schine vertraut, lernen, wie man
einfädelt, Stoffe zuschneidet,
einfache Stiche näht und einen
Reißverschluss einsetzt. 
Zudem gibt es Tipps für den Um-
gang mit verschiedenen Stoffar-
ten.

Unter Anleitung entstehen nette
Kleinigkeiten, wie Stiftemapperl
und Kosmetiktäschchen. Bitte
mitbringen: 
Nähmaschine, Stoffschere, Pa-
pierschere, Steck- und Nähna-
deln, Nähgarn, Maßband,
Lineal, Trennerl, Schneiderkreide
oder Trickmarker. Eigene Stoffre-
ste können gerne mitgebracht
werden. Materialkosten nach
Bedarf
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Nähkurs für Teenies Rock
Am:            31. März und 1. April
Zeit:            15.00 bis 17.30 bzw. 
                   10.00 bis 12.00 Uhr
Dauer:       1 Nachmittag, 
                   1 Vormittag
Ort:             Alte Schule Steinach, 
                    VHS-Raum
Gebühr:     25 Euro
Kursleiterin: Brigitte Kiefl
Unter Anleitung entsteht ein an-
gesagter, weitschwingender
Tellerrock in den eigenen Lieb-
lingsfarben, Grundkenntnisse im
Nähen erforderlich
Bitte mitbringen:
Nähmaschine, farblich passen-
des Nähgarn, Stoff-, Papier-
schere, Steck- und Nähnadeln,
Maßband, Lineal, Trennerl,
Schneiderkreide oder Trickmar-
ker
Infos zum Stoffverbrauch gibt`s
bei der Anmeldung

Domkapitelstraße 19, 94377 Steinach
Tel. 09428/260 647

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag, nach telefonischer Vereinbarung

Ich freue mich auf Ihren Anruf!
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Die Landfrauen Steinach spen-
deten im Februar insgesamt
1.200 Euro an gemeinnützige Or-
ganisationen.

Bedacht wurden mit je 400 EUR
die „Kinderlobby e.V.“, „Palli-
domo“ (ambulante Palliativver-
sorgung SR-Bogen) und der
Verein „Haus für das  Leben“.

Der Verein „Kinderlobby e.V.“ un-
terstützt Kinder und Jugendliche
aus bedürftigen und sozial be-
nachteiligten Familien in Stadt
und Landkreis Straubing-Bogen.
Der Verein fördert Kinder in drei
Bereichen: schulisch (z. B. Nach-
hilfeunterricht, Kosten fürs Mitta-
gesssein im Hort); musikalisch (z.
B. Erlernen eines Instruments bei
besonderer Begabung, musikal.
Früherziehung) und sportlich
(z. B. Mitgliedschaftsbeitrag in
einem Sportverein, Sportbeklei-
dung). Der Verein fördert nicht

nur Kinder aus Hartz IV-Empfän-
ger-Familien. Es können sich
auch jene melden, die z. B. eine
teure Klassenabschlussfahrt oder
einen Schulausflug nicht stem-
men können. Lehrer, Erzieher,
Schulsozialpädagogen und an-

dere öffentl. Stellen können z. B.
Paten für sozial bedürftige Kin-
der sein und diese dem Verein
melden. Geholfen wird in der
Regel unbürokratisch. Mehr Infos
unter www. Kinderlobby.net; 
Tel. 0170-8108367

Steinacher Landfrauen übergeben
Spendenschecks

Schatzmeisterin Heidi Ingerl (links) und Vorsitzender Robert Fischer
nehmen den Spendenscheck der Steinacher Landfrauen (von links)
Dorothea Bachner-Hahn und Claudia Heisinger erfreut entgegen

Mo. 27. März ab 19 Uhr, Palmbüschlbinden im Pfarrheim, bitte Grünzeug mitbringen;
Verkauf 1./2. April und 8./9. April zu den Gottesdiensten

Mi. 3. Mai
19 Uhr, Maiandacht am Kapflberg, anschl. Einkehr im Gasthof Schmid,
Wolferszell

Neues von den Landfrauen Steinach

Termine:

Im Dezember 2016 fand im
Pfarrheim die Wahl der Orts-
bäuerin Steinach statt. Nach-
dem die Wahl erfolglos verlief,
ruht der Ortsverband Steinach-
Agendorf.

Da wir Brauchtum und Tradition
erhalten möchten, haben wir,
Elisabeth Heimerl und Claudia
Heisinger,  uns dazu entschie-

den, die kirchlichen Aktivitäten,
wie 

- das Binden der Palmbüscherl, 
- Schmücken des Fronleich-

nam-Altars, 
- das Kräuterbüschelbinden,
- die Gestaltung des Ernte-

dank-Altars und 
- das Adventskranzbinden für

die Kirche
weiterzuführen.

Liebe Landfrauen,
das alles ist nur mit Eurer Hilfe
möglich. Wir würden uns sehr
freuen, wenn Ihr uns dabei ge-
nauso tatkräftig unterstützt wie
bisher.
Der Erlös wird weiterhin für so-
ziale Zwecke gespendet.

Claudia Heisinger
Elisabeth Heimerl
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Die „Pallidomo GmbH“ ist eine
gemeinnützige ambulante Pal-
liativversorgung im Landkreis,
die Menschen in ihren letzten
Tagen und Wochen begleitet.
Sie arbeitet mit weiteren Organi-
sationen, wie Kliniken, Hausärz-
ten, Pflegediensten zusammen.
Nur einige der Leistungen sind:
24Std. Erreichbarkeit, Haus – und
Heimbesuche, Sterbebegleitung
in der gewohnten Umgebung.
(Pallidomo ist erreichbar unter
Tel. 09421- 9628290) 

Der dritte Spendenscheck ging
an den Verein „Haus für das
Leben“-
Laut Vorsitzender Frau Messer-
schmitt dient die Spende als Zu-
schuss zur Anschaffung eines
Kleinbusses. Dadurch soll beiden
Einrichtungen des Vereins, dem
Frauenhaus und der Mutter-
Kind-Wohngruppe geholfen
werden. Der Kleinbus soll ge-
meinsame Ausflüge, z.B. zum
Tiergarten, Kletterhalle oder Ein-
kaufen ermöglichen.

Alle drei Organisationen be-
dankten sich ganz herzlich bei
den Steinacher Landfrauen für
die Spenden.

Text/Fotos 
Dorothea Bachner-Hahn

Die Vertreterinnen der Steinacher Landfrauen überreichen den Spen-
denscheck an Geschäftsführer Johann Hornberger und Frau Dr. von
Grafenstein-Witte.

Der dritte Spendenscheck ging an den Verein „Haus für das Leben“.
von rechts Norbert Scheidler, Geschäftsführer des Vereins, Brigitte
Messerschmitt (Vorsitzende), Claudia Heisinger und Dorothea Bach-
ner-Hahn

Ich möchte mich eben-
falls bei allen Land-

frauen nochmals ganz
herzlich bedanken für

die ausgezeichnete
Unterstützung in den

5 Jahren meiner 
Amtszeit.

Dorothea Bachner-Hahn

I

I

I„La Luna –
Der Friseur“

Konradine Fritsch
Götzstraße 12, 94377 Steinach

Wollen Sie mal was ganz anderes ?

Terminvereinbarung
unter % 0 94 28/12 82

I

Wir freuen uns  auf Sie!
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Auch in diesem Jahr wurde der
traditionelle Kinderfasching in
Münster durchgeführt. Am
Sonntag, 29.01.2017 ab 14.30
Uhr waren hierzu eine große
Kinderschar mit ihren Mamis,
Papis, Omis und Opis in das Ver-
einsheim der Dorfgemeinschaft
Münster gekommen, um bei
Spiel, Spaß und mit guter Laune
einen abwechslungsreichen
Nachmittag zu verbringen.  

Der Pfarrgemeinderat Münster
hatte diese Faschingsgaudi
wieder veranstaltet, gemein-
sam mit der Katholischen Land-
jugend und dem Verein der
Dorfgemeinschaft Münster.
Manuela Kiermeier und Doris
Schreiner hatten unzählige aus-
gezeichnete Ideen ausge-
dacht, um die „Faschings-
gäste“ zu begeistern. Mit einem
Nonstop-Programm an Spielen,
Tänzen und Polonaisen wurden
alle, ob Klein oder Groß auf
Trab gehalten. Zudem waren
auch die Mädels der KLJB Mün-
ster zu Stelle und tanzten mit
den „kleinen“ Gästen. Die DJ` s
der KLJB Münster sorgten,
wie jedes Jahr, mit den passen-
den Hits für ein musikalisches

Feuerwerk. 
Auch für eine Stärkung zwi-
schendurch war wieder bestens
gesorgt. Bei einer guten Tasse
Kaffee und einem selbstgebak-
kenen Stück Kuchen oder Torte,
welches vom Pfarrgemeinderat
angeboten wurde, konnte man
sich entspannen und interessiert
den Spielen der „Kids“     zuse-
hen. Hatte je-mand Appetit auf
etwas Deftiges, gab es vom
Verein der Dorfgemeinschaft

für den kleinen Hunger zwi-
schendurch Bratwürstlsemmeln,
Pommes mit Ketchup und Cur-
rywürste. Die Herstellung von
Popcorn für die kleinen Gäste
hatten wiederum die Mädels
der KLJB übernommen. 

Wer hatte sich am schönsten für
den Fasching verkleidet? Zwi-
schendurch fand eine Prämie-
rung der schönsten und
phantasievollsten Masken und

„Buntes Faschingstreiben beim
Münsterer Kinderfasching“

Der Saal des Vereinsheims war bis auf den letzten Platz gefüllt!

DJ´s der KLJB Münster Tanzen mit den Mädels der KLJB Münster
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Kostüme statt. Die Jury hatte es
hier nicht leicht, da sich alle
große Mühe mit ihren närri-
schen Verkleidungen gemacht
hatten. 
Nach den einzelnen Spiel-
durchgängen wurden die Sie-
ger mit Präsenten und
Medaillen belohnt.

Nach den Spielen wurde noch
eifrig getanzt. Am Ende des Kin-
derfaschings war man sich
einig, auch in diesem Jahr war
das Münsterer Faschingstreiben
der Kleinen wieder ein großer
Erfolg gewesen. 

Abschließend möchte ich noch
allen, sei es den Mitgliedern des
Pfarrgemeinderates, der Katho-
lischen Landjugend oder des
Vereins der Dorfgemeinschaft,
recht herzlich danken für ihren
Einsatz und ihre Unterstützung

bei der Durchführung des Kin-
derfaschings. 
Zudem ein herzliches „Danke“
an die Firma Bernhard Bilska,

die uns auch in
diesem Jahr
wieder, wie
jedes Jahr, die
Medaillen für
unsere Sieger
kostenlos zur
Verfügung ge-
stellt hatte. 
Weiter ein
„Herzliches Ver-
gelt`s Gott“ an
alle, die uns mit

besten Kuchen- und Torten-
spenden versorgt haben.
Doch der allergrößte Dank geht
an unser Publikum, an alle un-
sere „kleinen“ und „großen“
Gäste aus Münster und den
Nachbarorten. Denn ohne
Euch wäre auch unser diesjähri-
ger Kinderfasching kein so tolles
Erlebnis geworden. „Herzlichen
Dank“ für Euer Kommen.
Wir freuen uns, wenn ihr im
nächsten Jahr wieder alle
dabei seid.

Mit den besten Grüßen
Text/Fotos: Lydia Ebenbeck

Spiele, Spaß und Heiterkeit

Die stolzen Sieger mit ihren Medaillen!
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Am 17.02.2017 begrüßten die
Münsterer „Weiber“ wieder zu
ihrem legendären Weiberfa-
sching im gut gefüllten Saal der
Dorfgemeinschaft Münster, wo
sich zahlreiche fantasievolle Mas-
ken trafen. Diese „coole Party“ ist
mittlerweile weit über die Ge-
meindegrenzen hinaus ein enor-
mer Besuchermagnet geworden.
Für eine hervorragende Tanzmu-
sik bis in die Morgenstunden
sorgte, wie schon viele, Jahre
unser DJ Cooper (Klaus Wilhelm).
Drei ausgewählte Juroren waren
es, die die schönsten Masken des
Abends küren durften, was unter
den wunderschönen und einfalls-
reichen Ideen wirklich schwierig
war. Für lachende Gesichter
sorgte die Belagerung des Wirts-

hauseingangs durch eine Horde
armer Obdachloser und der Min-

negesang von Prinz Eisenherz und
seinen Burgfräulein über die ver-

19. Weiberfasching in Münster

Belagerung durch Obdachlose im Wirtshausgang

Kaugummis für 10 Pfennig Prinz Eisenherz und seine Burgfräulein

Buddhas waren auch vertreten Die Darsteller von Bayrisch für Einsteiger
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gangenen Jahre, vielen Dank
nochmal an euch, „Steinacher,
guad gmacht“.
Mit Begeisterung wurde der Über-
raschungsbesuch der beiden
fränkischen Damen „Waltraud
und Mariechen“ (Marianne Knott

und Petra Engl) aufgenommen,
die uns an ihrem Arztbesuch teil-
haben ließen. Vielen Dank auch
an euch beide und vielleicht
sehen wir uns ja nächstes Jahr
wieder.
Nach einigen Tanzrunden hieß es
dann Bühne frei für den unglaub-
lichen Harald Glööckler (Katrin
Luttner), der in seiner pompöösen
Kollektion die Engel blasen lies
und diverse aufregende und
praktische Nachtwäsche mit Zu-
behör an die Frau bringen wollte.
Diese wurden von den zahlrei-
chen „Adelheid´s“ auf dem Lauf-
steg bestens präsentiert.
Anschließend gab es noch eine
Lektion „Bayrisch für Einsteiger“
über die Krankheiten und Weh-
wehchen der Männer und wie
hart das Leben ihnen manchmal
mitspielt.

Den ganzen Abend herrschte
eine heiße und ausgelassene
Stimmung und es war wieder mal
ein gelungener Weiberfasching in
Münster.
Abschließend möchten wir uns
noch bei allen Mitwirkenden be-
danken, die für das Gelingen die-
ses wunderschönen Abends
beigetragen haben, sei es in der
Küche, an der Schänke, den Be-
dienungen und fleißigen Essens-
trägern, usw., ohne euch würden
wir es nicht schaffen und hoffen
weiterhin auf eure tatkräftige Un-
terstützung.
Wir hoffen euch alle nächstes
Jahr wieder begrüßen zu dürfen,
denn für das 20-jährige Jubiläum
des Weiberfaschings in Münster
brauchen wir euch alle, damit
der Saal wieder so richtig rockt!

Text/Fotos Tanja Gürster

Unsere Youngsters reisten aus Entenhausen an Harald Glööckler mit seinen „Adelheids”

Tanzen für die beste Maske Quallen überfallen Münster

Harald Glööckler in Aktion
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Im Vereinslokal Thanner hielten
die Vorwaldschützen Steinach
ihre ordentliche Jahreshauptver-
sammlung  mit Neuwahlen ab.
Nach der Begrüßung der Mit-
glieder und den Gemeindever-
tretern wie Bürgermeister
Mühlbauer und anwesenden
Gemeinderat Fischer, bat die
Schützenmeisterin um eine Ge-
denkminute  für die verstorbe-
nen Mitglieder Rosa Beck , Karl
Ertl. Gemäß der Tagesordnung
folgte der Bericht der Kassiererin
Elfriede Brunner, die anhand der
Zahlen im Kassenbericht eine
einwandfreie und solide Füh-
rung des Vereins in finanzieller
Hinsicht vorweisen konnte. Die
Mitglieder stimmten  deshalb

auch einvernehmlich der Ab-
nahme des Kassenberichtes zu.
Im Bereich des sportlichen Wett-
bewerbs lieferte Sportleiter Bo-
genberger wieder einen
umfangreichen Bericht ab. In
den Rundenwettkampfbewer-
ben erreichten die vier einge-
setzten Mannschaften achtbare
Ergebnisse.  Bei den Gaumei-
sterschaften erlangte die erste
Mannschaft der Altersklasse den
Gaumeistertitel. Stefan Schuh-
mann wurde Gauschützenkö-
nig.
Auch bei den  Auflage – Schüt-
zen  waren bei den Damen und
Herren vorderste Plätze zu ver-
melden.
Die Schützen der Schülerklasse

(Julian Haselbeck, Maximilian Fi-
scher und Adrian Neumeier)
qualifizierten sich für die Nieder-
bayerische Meisterschaft in
Plattling.
Adrian Neumeier schaffte das
Limit  und nahm an der  Bayeri-
schen Meisterschaft teil.
Schützenmeisterin Elisabeth
Mühlbauer rief noch einmal die
zahlreichen Veranstaltungen in
Erinnerung, an denen der Verein
mit seinen Mitgliedern vertreten
war. Ein Höhepunkt im vergan-
gen Schützenjahr war die Feier
des 50-jährigen Bestehens mit
dem Festabend im Gasthaus
Schmid.
Auch das Weinfest kombiniert
mit dem Er-+ Sie- Schießen ist

Vorwaldschützen 

Steinach
1. Vors. Elisabeth Mühlbauer

Wolfsberg 1, Steinach, Tel. 0 99 61/61 54

Vorwaldschützen halten
Hauptversammlung ab

Elisabeth Mühlbauer wird im Amt der 
Schützenmeisterin bestätigt.

Stefan Schuhmann neuer Schützenkönig

Die Schützenmeisterin Elisabeth Mühlbauer (rechts) gratulierte den erfolgreichen Schützen.
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bereits zur Tradition geworden.  
Besonders erfreulich daran ist
große Besucherzahl aus den Rei-
hen der örtlichen Vereine. 
Auch der Nikolaus stattete bei
der Nikolausfeier den Vorwald-
schützen seinen Besuch ab .
Aus seinem goldenen Buch las
er  in Versform viel Lob und
wenig Tadel über die Mitglieder
und der Vorstandschaft vor.
Bei der Neuwahl der Vorstand-
schaft konnte Elisabeth Mühl-
bauer als 1. Schützenmeisterin
wieder für die nächsten zwei
Jahre bestätigt werden.  Ihr
Stellvertreter bleibt Karl Bogen-
berger. Zum Sportleiter und
damit neu in der Vorstandschaft
wurde  Stefan Schuhmann ge-
wählt.  Zum zweiten Sportleiter
wählten die Mitglieder  Hans
Jürgen Haslbeck.  Zum 1. Ju-
gendleiter wählten die Mit-
glieder Heinz Brunner mit
seinen Stellvertretern Hermann
Schwanzer sen. und Alois Land-
storfer.  1. Kassiererin wurde El-
friede Brunner und Anna-Lena
Mühlbauer deren Stellvertrete-
rin.  Als 1. Schriftführer erhielten
Peter Neumeier und Gerda
Schönauer als zweite das Ver-
trauen der Anwesenden.  Das
Amt der Sportleiterin  Damen
übt wieder Erika Früchtl aus. Als
Fahnenjunker wurde wieder
Alois Eich gewählt. Die Kasse
wird nach dem Willen der Wäh-
ler von Gerda Schönauer und
Willi Renner geprüft.

Der Wahlausschussvorsitzende
Bürgermeister Mühlbauer be-
dankte sich für den reibungslo-
sen Ablauf der Wahl. Er wünscht
der in großen Teilen wiederge-
wählten Vorstandschaft alles
Gute für die nächsten zwei
Jahre.

Im Anschluss wurden die Sieger
der einzelnen Pokalschießen
geehrt.    Ebenso wurde der
neue Schützenkönig prokla-
miert.

Stefan Schuhmann neuer
Schützenkönig der Vorwald-

schützen
Traditionell zum Abschluss der
Jah reshauptve r sammlung
wurde der Schützenkönig pro-
klamiert.
In diesem Schützenjahr darf Ste-
fan Schuhmann die bereits 50
Jahre alte Schützenkette tra-
gen.
Wurstkönig wurde Gerd Leidl
und die Brezenkette  nahm Wal-
ter Früchtl in Empfang. 
Schützenliesl wurde Erika Früchtl
vor Tamara Laschinger und Elisa-
beth Mühlbauer.

Jugend  - Schützenkönig: 
Fischer Maximilian, Simmel Maxi,
Falter Rafael
Traditionsmeister:  
Alois Landstorfer, Hans Vogl, Her-
mann Schwanzer sen.
Gemeindepokal:  
Alois Landstorfer
Damenpokal:  
Brunner Elfriede
Jugendwanderpokal: 
Julian Haslbeck 

Text Peter Neumeier/
Fotos Heinz Brunner

In diesem Schützenjahr darf Stefan Schuhmann die bereits 50 Jahre
alte Schützenkette tragen. Wurstkönig wurde Gerd Leidl  und die
Brezenkette  nahm Walter Früchtl in Empfang.

Die Schützenmeisterin gratulierte den Jugendlichen.  Jugendschüt-
zenkönig wurde Maximilian Fischer, die Wurstkette erhielt Maxi Sim-
mel , die Brezenkette Rafael Falter (am Bild Sami Taha).
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Am Karfreitag, am 14. April 2017
baut der Fischereiverein Stein-
ach wieder seinen Grill vor dem
örtlichen Sportheim auf, um lek-
keren Steckerlfisch und Fisch-
pflanzerl frisch zuzubereiten.
Zusätzlich wird wieder frischer
Kartoffelsalat angeboten. 
Der Verkauf findet von 10.30 Uhr
bis 13.30 Uhr statt. Wer eine

Fischspezialität erwerben
möchte, wird gebeten diese
vorab per Telefon oder E-Mail
bis zum 14.04. zu bestellen.

09428/ 8304 vormittags
09961/ 449 ab Nachmittag
oder E-Mail an:    
a.feldmeier@fischereiverein-steinach.de
(bitte mit Angabe: Name,

Adresse, Tel. , Stück, Zeitpunkt
der Abholung)

Fischereiverein
Steinach e.V. 

1.Vorstand: Wagner Herbert
Wolfsberg 9, 94377 Steinach, Tel. 09961/449

Steckerlfisch am Karfreitag

Auch dieses Jahr findet wieder
das alljährliche Fischerfest des Fi-
schereivereins Steinach e.V. vom
17. bis 18. Juni am Festplatz statt.
Wie längst zur Tradition gewor-
den, bietet der Fischereiverein
seine beliebten Fischspezialitäten
und Schmankerl vom Grill an. 
Wir freuen uns wieder auf das so-
genannte „Fischerstechen“, das
am Samstag, 17.06. um 13.30 Uhr
am Imslettweiher, zwischen Stein-
ach und Parkstetten, stattfinden
wird. Es treten immer zwei Teams
mit jeweils zwei Personen gegen-
einander an, und versuchen sich
ins Wasser zu stoßen. In einem
nassen Wettkampf wird das
standfestere Team ermittelt. Die
Siegerehrung mit Preisverleihung
findet um ca. 18:30 Uhr im Festzelt
statt.         
Die gesamte Bevölkerung und
die ortsansässigen Vereine sind zu
diesem lustigen Spektakel herzlich
eingeladen. Das „Fischerste-
chen“ findet unter der Aufsicht
der Wasserwacht statt. 

Am Sonntag beginnt das Fest um
10.00 Uhr zum gemütlichen Früh-
schoppen. Ab Mittag gibt es
dann auch etwas gegen den
kleinen und großen Hunger. Ver-
schiedenste „Schmankerl“ vom
Grill, sowie den beliebten Fischer-

teller. Eine große Auswahl an
selbstgemachten  Kuchen und
Torten erwartet am Nachmittag
die Besucher.          

Der Fischereiverein Steinach freut
sich auf Euer Kommen!   

Fischerfest  mit Fischerstechen 



GEMEINDEBOTE STEINACH MÄRZ 2017 97

Im Zeitalter von Laptop und
Smartphone wird es immer wichti-
ger die Jugendlichen wieder an
die Natur heranzuführen. Kein
Computerspiel oder App kann
das wahre Gefühl des Fischfangs
wiedergeben. Bei der Jugendar-
beit des Fischereivereins wird
neben dem Heranführen an die
Fischerei auch die Pflege und der
Umgang mit der Natur groß ge-
schrieben. 
Darum bietet der  Fischereiverein
Steinach am 27. Mai 2017  von
13.00 bis 17.00 Uhr ein „Schnup-
perfischen“ am Imslettweiher an. 
Beim „Schnupperfischen“ gehen
die Kinder mit den Jugendwarten
und Betreuern aus dem Fischerei-
verein an den Imslettweiher. Dort
wird der Umgang mit der Han-
dangel erklärt und sie dürfen sie
nach Anweisung benutzen. Die
Betreuer stehen zum jederzeitigen

Eingreifen bereit. 
Die Kinder üben den Fischfang
rein rechtlich gesehen nicht aus,
sie werden- wie es die bayrische
Vorschrift vorgibt- an die Angelfi-

scherei „herangeführt“. Dies ist er-
laubt, es muss nur unter strikter
Aufsicht geschehen.  

Texte/Bilder Bianca Roth

Schnupperfischen für Kinder

„Wer aufhört zu werben, um Geld zu sparen,
kann ebenso seine Uhr anhalten, um Zeit zu sparen.“
Henry Ford

Werbung im Gemeindeboten

Anzeigen im Gemeindeboten erreichen 1300 Haushalte der Gemeinde.
Mit einer preisgünstigen Anzeige in dieser Zeitschrift erreichen Sie gezielt eine interessierte Leser-
schaft. Sie können Ihre Leistungen, Angebote und auch Ihre spezielle Imagewerbung unseren Gemein-
debürgern nahebringen. Denken Sie dabei auch an die vielen Neubürger in unseren Ortschaften. 

Informationen zu den kostengünstigen Werbeanzeigen erhalten Sie im Rathaus bei:
Renate Hofer
hofer@steinach.bayern.de 
Tel. 09428-942037
und  www.steinach.eu
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Am 30. Dezember 2016 fand die
Wahl der Vorstandsmitglieder
statt. Die Mitglieder der KLJB Mün-
ster wählten Florian Bogenberger
zum 1. Vorstand und Elena Brandl
zum 2. Vorstand. Johannes Wag-
ner übernimmt das Amt des Kas-
siers. Als Kassenprüfer wurden
Matthias Gnadl und Florian Bau-
mann bestimmt. Milena Gnadl
wurde zur Schriftführerin ernannt.
Zu den Aktivitäten der KLJB ge-
hört das jährliche Johannifeuer
auf dem Hatzenberg. Bereits am
frühen Morgen trafen sich alle
Mitglieder und bauten Zelte und
Brotzeitstand auf. Auch der Holz-
haufen mit der „Hexe“ wurde
noch rechtzeitig aufgestellt. Be-
reits ab 19.00 Uhr kam dann ein
starker Wind auf und Starkregen
bedrohte das Fest. Großer Dank
gilt der Bevölkerung die uns tat-
kräftig unterstützten (Zelt festhal-
ten, Lebensmittel in Sicherheit
bringen usw.). Die Feuerwehr
Münster konnte noch den durch-

nässten Holzhaufen anzünden
und ließ diesen kontrolliert ab-
brennen. Trotz des schlechten
Wetters war es doch noch ein
schöner Abend und es wurde bei
guter Musik und Barbetrieb bis in
den Morgen gefeiert. Vielen
Dank auch Peter Gürster für die

Reparatur unseres Zeltes. Somit
können wir auch in Zukunft dieses
weiterverleihen. Vielen Dank!
Der Spielenachmittag im Herbst
war ein großer Erfolg. Bei Kaffee
und Kuchen kamen viele Spielbe-
geisterte zusammen und die Zeit
verging wie im Flug.
Gemeinsam mit dem Pfarrge-
meinderat wird jährlich der Kin-
derfasching abgehalten. 
Außerdem gestalten die Jugend-
lichen weiterhin Kreuzwege und
Maiandachten. 

Jetzt noch ein paar Einblicke zu
den neugestalteten Räumen der
KLJB. Ein Holzofen wurde von
Herrn Sigfried Irrgang gesponsert.
Seitdem herrscht eine noch an-
genehmere Atmosphäre im Ver-
einsheim. Das Möbelhaus
Bemmerl und Carina Schwesinger
spendeten Couchgarnituren. Die
Bar wurde von Jonas Weigl neu
gestaltet und gebaut. Durch den
Wasseranschluss haben wir end-
lich die Möglichkeit abzuspülen
und die Räume sauber zu halten.
Dadurch sind unsere gemeinsa-
men Abende noch gemütlicher
und geselliger geworden!

Milena Gnadl

Neuwahlen bei der KLJB Münster 

Die Vorstandschaft, von links: Florian Bogenberger, Florian Baumann,
Elena Brandl, Matthias Gnadl, Milena Gnadl und Johannes Wagner
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ASV Steinach
Fußball · Damengymnastik · Tischtennis 

Skigymnastik · Rope Skipping
Kindertanz · Kinderturnen

Freizeitvolleyball

1. Vors. Hans Fellinger,
Kellerbergstr. 2A, Steinach, Tel. 0 94 28/8311

Erfolgreiche Hallensaison für
ASV Steinach

Wie jedes Jahr nahm der ASV
Steinach auch in diesem Winter
wieder an mehreren Turnieren
im Hallenfußball teil und schnitt
dabei sehr erfolgreich ab.
1. Hallenkreismeisterschaft
Bereits am 04. Dezember war für
den ASV der erste Auftritt in der
Halle. Im Rahmen der Vorrunde
der Kreishallenmeisterschaft traf
man auf die Mannschaften aus
St Englmar (2:0), Neukirchen
(3:0), Aschenau (4:0) und Elisa-
bethszell (0:0) und qualifizierte
sich ohne Gegentreffer für die
Zwischenrunde. Hier erreichte
die Mannschaft durch drei 1:0
Siege gegen Straßkirchen, Ha-
selbach und die DJK Straubing
bei einer Niederlage gegen den
Favoriten SG Post/ Kagers den
zweiten Platz ihrer Gruppe und
war somit für das Halbfinale
qualifiziert. Hier traf man auf den
VfB Straubing und zog mit 1:3
den Kürzeren. Das Spiel um Platz
drei dagegen ging mit einem
klaren 3:0 Erfolg wieder an den
ASV. Trotzdem hatte man auf
diesem Weg die Qualifikation für
die niederbayrische Meister-
schaft verpasst.

Einen besonderen Erfolg konnte
auch die II. Mannschaft verbu-
chen: im Turnier für die Reserve-
mannschaften setze man sich
im Vorturnier minimalistisch mit
drei 1:0 Siegen durch und diese
Serie setzte die Zweite auch in
der Endrunde fort: mit drei wei-

teren 1:0 Siegen und einem Un-
entschieden (natürlich 0:0) er-
rang die Mannschaft den Titel
des Hallenkreismeister im Fuß-
ballkreis Straubing.

2. Futsal-Bezirksliga
Seit Jahren schon nimmt der
ASV an der Futsal-Bezirksliga teil,
in der ein kleiner Kreis an Mann-
schaften den Futsal-Meister aus-
spielt, der für die
niederbayrische Hallenmeister-
schaft qualifiziert ist.  Dieses Jahr
war der letzte Spieltag in Stein-
ach an Dramatik kaum zu über-
bieten. Während der RSV
Parkstetten alle seine drei Spiele
verlor und damit chancenlos
am Tabellenende klebte, hatten
die drei anderen Teams noch
die Möglichkeit, bei einem ent-
sprechenden Ergebnis im letzten
Spiel den Meistertitel zu erringen.
Im Spiel Steinach- Oberpöring
war der Sieger der Meister, bei
einem Unentschieden wäre der
FC Reichstorf der lachende
Dritte gewesen. Steinach ging
mit 2:0 in Führung, der Gast er-
zielte noch in der ersten Halbzeit
den Anschlusstreffer. Nach dem
Seitenwechsel erhöhte der ASV
wieder auf 3:1, doch Oberpö-
ring erzielte den neuerlichen An-
schluss, kurz vor Spielende
gelang sogar der Ausgleich, so
dass Reichstorf bereits feierte.
Doch kurz vor Schluss konnte
Philipp Bosl noch per verwandel-
ten 10-Meter-Freistoß den Sieg-
treffer erzwingen und somit war
der ASV als Futsal-Bezirksligamei-
ster für die niederbayrische Mei-
sterschaft qualifiziert.

3. Niederbayrische 
Hallenmeisterschaft
Die Gruppe B dieser Hallenmei-
sterschaft war eine sehr enge

Angelegenheit. Da viele Spiele
Unentschieden endeten, hatten
fast alle Mannschaften in der
letzten Runde noch die Möglich-
keit, einen der beiden ersten
Plätze zu besetzen. Auch der
ASV hatte die ersten Spiele
„nur“ Unentschieden gespielt
und so kam dem letzten Spiel
gegen den TSV Regen  eine be-
sondere Bedeutung zu: hier stei-
gerte sich die Mannschaft um
den Hallenspezialisten Maximi-
lian Fellinger und bezwang den
Bayerwaldmeister mit 3:0. Da-
durch war man auf alle Fälle für
das Halbfinale qualifiziert und als
das letzte Spiel wieder Unent-
schieden endete, war man
sogar Gruppenerster. Im Halbfi-
nale traf man auf den Gastge-
ber FC Salzweg, der von seinen
Fans frenetisch angefeuert
wurde und früh mit 1:0 in Füh-
rung ging. Der ASV drängte auf
den Ausgleich, doch durch
einen Konter kurz vor Schluss fiel
die Entscheidung zugunsten der
Hausherren. Auch das Spiel um
Platz drei, das per Siebenmeter-
schießen ausgetragen wurde,
ging dann gegen den SV Grai-
net mit 3:4 verloren. Dennoch
steht am Ende ein ausgezeich-
neter 4. Platz bei der niederbay-
rischen Meisterschaft.

4. Atlas-Kern-Cup
Zum erstenmal mit fünf Mann-
schaften wurde dieses Jahr der
Atlas-Kern-Cup ausgetragen. Als
Favoriten kristallisierten sich der
ASV Steinach und der SC Kirch-
roth heraus, die im vorletzten
Spiel aufeinandertrafen. Kirch-
roth hatte bis dahin alle Spiele
gewonnen, der ASV hatte sich
ein Unentschieden gegen Park-
stetten geleistet. Somit musste
der ASV gewinnen, um seinen
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Titel aus dem Vorjahr zu verteidi-
gen. Lange Zeit wollte trotz
guter Chancen auf beiden Sei-
ten kein Tor fallen, erst 10 sekun-

den vor Schluss wurde Andi Birk
freigespielt und gegen dessen
Schuss hatte der Gästekeeper
keine Chance, so dass sich der

ASV auf den letzten Drücker
den Titel und die Siegprämie si-
cherte.

Text: Hans Fellinger

1. ASV Steinach 5:1 10 P.

2. SC Kirchroth 7:2 9 P.

3. RSV Parkstetten 4:7 4 P.

4. TSV Stallwang 3:6 3 P.

5. SV Kollnburg 5:8 3 P.
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Tel. 0174-3876437

Willkommen in guten Händen
Ihre Isabella Oestreich
Fachkosmetikerin, Endermologietherapeutin
Parkplätze im Schlosshof

* Hightech-Cellulite-Behandlung

  mit Endermologie (Lipomassage)

* Ultraschall-Schönheitspflege

* Kosmetikbehandlungen zum Verwöhnen

Termine

nach tel. Vereinbarung

Mächs’t a gscheide Hitz ham, dann gehs’t zum

Hans

Witzmann
Kachelofenbaumeister

l Grundöfen
l Kachelöfen
l Kachelkamine
l Kachelherde

l Warmwasser-
     beheizte
    Kachelöfen
l Küchenherde
l Kaminöfen

Pittrich 29,  94356 Kirchroth
Telefon 0 94 28 - 85 85  ·  Telefax 0 94 28 - 90 37 85
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A-Junioren der JFG Kinsachkickers sind
Hallenkreismeister 2016/17 

Nach der mit Glanz gewonne-
nen Landkreismeisterschaft stand
die JFG am 7. Januar vor der
nächsten, noch anspruchsvolle-
ren Hürde. Es galt das beste
Team des Fußballkreises findig zu
machen. Zu den Kinsachkickers
(BOL) und der DJK Straubing (KL)
aus dem Landkreis Straubing,
kamen noch die Meister und
Vize-Meister aus den Landkreisen
Deggendorf und Dingolfing-
Landau hinzu. Die SpVgg GW
Deggendorf (LL), die JFG Gäu-
boden-Süd (KL), der FC Künzing
(KL) und der FSV Landau (BOL).
Die Spieler von Coach Esat
Akbas “Easy“ und  Gennadiy
Garbusuk “Gargi“ trotzten vor
Überzeugung an die eigene
Stärke. Die Jungs waren bis in die
Haarspitzen motiviert. Das erste
Spiel gegen den alten Bekann-
ten die DJK Straubing hat noch-
mal zum Vorschein gebracht,
welches Potential in der Truppe
steckt. Man hatte das Gefühl,
dass die Mannschaft in der Lage
ist immer so viele Tore zu schie-
ßen, wie nötig sind, um zu gewin-
nen. Dabei war man
phasenweise sogar etwas zu
leichtsinnig und kassierte zwei un-
nötige Gegentreffer. Doch der

4:2 Sieg war nie gefährdet. Die
Partien gegen den FC Künzing
und die JFG Gäuboden-Süd
waren ein Futsal-Spektakel, an
dem selbst der anspruchsvollste
Zuschauer nichts auszusetzen
hatte. Sogar der namhafte Lan-
desligist die SpVgg GW Deggen-
dorf musste alle Reserven
mobilisieren, um mit einem
schmeichelhaften Remis davon-
zukommen. Im letzten Spiel
gegen eine technisch starke Ein-

heit aus Landau konnten die Kin-
sachkicker noch eine Schippe
drauflegen und somit durch ein
verdientes 3:0 die Hallenkreismei-
sterschaft für sich entscheiden.
Mit 13 Zählern aus fünf Partien
und einem Torverhältnis von 16.5
qualifizierte sich die JFG Kinsach-
kickers für die am 14. Januar in
Arnstorf stattfindende Niederbay-
rische Hallenmeisterschaft. 

Text: Rudolf Herzog

Die Ergebnisse:
JFG Kinsachkickers - DJK Straubing 4:2
JFG Kinsachkickers - JFG Gäuboden-Süd 5:1
JFG Kinsachkickers - SpVgg Grün-Weiss Deggendorf 1:1
JFG Kinsachkickers - JFG Gäuboden-Süd 3:1
JFG Kinsachkickers - FSV Landau 3:0

Die Tabelle:
1. JFG Kinsachkickers                            16:5 13
2. SpVgg Grün-Weiss Deggendorf      12:3 10
3. FSV Landau                                        3:5 7
4. FC Künzing                                          4:10 6
5. JFG Gäuboden-Süd                          4:9 5
6. DJK Straubing                                     5:12 1

Die Tore für die Kinsachkickers erzielten: Lukas Käufl (7 Tore), Dennis
Götz (3 Tore), Tobias Gayring, Moritz Schöfer, Johannes Veh, Florian
Buchs, Maxi Garbusuk und Andreas Listl (je 1 Tor).
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JFG Kinsachkickers A-Junioren
niederbayerischer Fußballmeister im Futsal

JFG Kinsachkickers A-Junioren
trotzen den Bayern- und Landesli-
gisten bei der Niederbayrischen
Hallenbezirksmeisterschaft im Fut-
sal 2016/17 und holten sich den
Titel und das Ticket für die Bayri-
sche Hallenmeisterschaft im Fut-
sal.

Am 14. Januar  trafen sich in  Arn-
storf die acht besten A-Junioren-
teams um den nieder-
bayerischen Fußballmeister findig
zu machen. Darunter ein Bayern-
ligist, eine Truppe die in der Lan-
desliga auf Punktejagd geht, die
zwei besten  der BOL Niederbay-
ern, sowie vier Kreisligisten.
In der Gruppe A war man sich
einig, dass die SpVgg Landshut
und die SpVgg GW Deggendorf
die besseren Chancen für den
Einzug in die Finalrunde haben,
obwohl dem TuS 1860 Pfarrkir-
chen und der JFG Lusen auch ei-
niges zuzutrauen war. Etwas
komplizierter schaute es aus der
Sicht der Fußballexperten in der
Gruppe B aus. Der Tabellenerste
der BOL und Sonnenland Cup
Gewinner 2016/17 die  DJK Vorn-
bach am Inn, der Tabellenzweite
die JFG Kinsachkickers mit ihrem

variablen, druckvollem und tem-
poreichem Passspiel, sowie die
starken SG Neufraunhofen Vel-
den und SG Riedlhütte/Os-
wald/Klingenbrunn/Neuschönau
ließen  einige Fragen offen. Doch
Überraschungen blieben nicht
aus. Der Mitfavorit auf den Titel
der  Gruppe A SpVgg GW Deg-
gendorf musste zwei bittere Nie-
derlagen hinnehmen und konnte
somit die Gruppenphase nicht
überstehen. Daher zog neben
der  SpVgg Landshut der starke
TuS 1860 Pfarrkirchen als Zweiter in
die Finalrunde ein. In der Gruppe
B ließen die Kinsachkickers nichts
anbrennen. Mit einer ideenrei-
chen, technisch anspruchsvollen
und taktisch angepassten Spiel-
weise konnten die Gegner nicht
so ganz zurechtkommen. Die
neun Punkte aus drei Spielen mit
bester  Tordifferenz waren das Tik-
ket der Kicker von Trainer Esat
Akbas und Gennadij Garbusuk
zum souveränen Einzug in die Fi-
nalrunde. Auch die  DJK Vorn-
bach am Inn konnte ihren
Ambitionen gerecht werden und
schaffte es mit sechs Zählern aus
drei Partien in die Endrunde. 
Im ersten Halbfinale hatte die

DJK Vornbach den Sportlern aus
Landshut alles abverlangt,
musste sich erst im Sechsmeter-
schießen geschlagen geben. Im
zweiten Halbfinale zeigten die
Kinsachkickers zum wiederholten
Mal, dass sie zurzeit in Niederbay-
ern eine Macht sind. Obwohl die
Pfarrkirchner ein richtig gutes
Spiel mit viel Druck ablieferten,
konnten sie die Abwehr der Kin-
sacher nicht überwinden. Im
Sturm, wie schon bekannt, sind
Käufl, Gayring und Co. immer für
ein paar Tore gut. Somit standen
die zwei Finalisten fest. Nun
waren die Trainer gefragt. Die
Jungs nochmal richtig zu motivie-
ren, Selbstvertrauen in die müden
Köpfe einzuhauchen, den Glau-
ben an den Erfolg zu festigen, die
richtigen Worte für jeden Spieler
zu finden. Das Finale war ein rich-
tig rassiges Spiel. Es standen sich
zwei gleichstarke Gegner gegen-
über. Jeder war im Laufe des
Spiels mal vorne, jeder lag mal
zurück, keiner dachte ans Aufge-
ben. Das Spiel endete mit einem
drei zu drei, was auch dem Spiel-
verlauf entsprach. Wie bekannt,
ist das Sechsmeterschießen in er-
ster Linie eine Nervensache. Die
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Die Ergebnisse:
JFG Kinsachkickers - SG Riedlhütte                         4:3
JFG Kinsachkickers - SG Neufrauenhofen             4:1
JFG Kinsachkickers – DJK Vornbach                       3:1
Halbfinale
JFG Kinsachkickers – TuS 1860 Pfarrkirchen            2:0
Finale
JFG Kinsachkickers - SpVgg Landshut                    4:3
Die Tabelle:
1. JFG Kinsachkickers                  5. SG SV Neufraunhofen
2. SpVgg Landshut                      6. JFG Lusen
3. TuS 1860 Pfarrkirchen               7. SpVgg GW Deggendorf
4. DJK Vornbach am Inn            8. SG SV Riedlhütte

waren an diesem Abend bei den
Kinsachkickers eindeutig stärker.
Besonders hervorzuheben wäre
in dieser Hinsicht der Keeper der
Kinsacher, der bei den Schüssen
nicht sofort nach unten ging und
somit die hohen Bälle entschär-
fen konnte. 
Unterm Strich ein verdienter Sieg
einer starken Mannschaft, die
den niederbayrischen Fußball am
kommenden Samstag bei der
Bayrischen Hallenmeisterschaft in
Herrieden vertreten darf. Bei der
hochkarätige Gegner, wie die
Bundesligisten 1. FC Nürnberg,
TSV 1860 München, FC Augsburg,
FC Ingolstadt, SpVgg Greuther
Fürth (gesetzt) und weitere sie-
ben Bezirksmeister (qualifiziert)
vertreten sind. 

Text: Rudolf Herzog
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Kinsachkickers A-Junioren bei der
Bayerischen Hallenmeisterschaft!

Fünf Junioren-Bundesligisten und
sieben Bezirksmeister traten am
Samstag, den 21. Januar 2017 im
mittelfränkischen Herrieden, bei
der Bayerischen U19-Hallenmei-
sterschaft an. Mit dabei auch die
JFG Kinsachkickers, die sich eine
Woche zuvor in Arnstorf sensatio-
nell die niederbayerische Krone
aufsetzen konnte.
Beim absoluten Highlight der dies-
jährigen Hallensaison waren die
Erwartungen der Kinsachkickers
klar und deutlich definiert: Die
„Großen“ zu ärgern und sich so
teuer wie möglich zu verkaufen.
Gleich der erste Gegner war kein
geringerer als der aktuelle Bun-
desligaprimus der FC Augsburg.
Die taktischen Vorgaben waren
klar, hinten dicht zu machen und
mit Kontern auf den Ansturm der
Augsburger zu antworten. Einen
offenen Schlagabtausch durfte
man sich nicht leisten. Auf die 1:0
Führung der Augsburger konnte
die JFG  mit einem erfolgreichen
Konter antworten und beim Lat-
tenschuss von Lukas  Käufl kurz
vor der Schlusssirene sahen viele
Zuschauer den Ball hinter der Tor-
linie. Das 1:1 Unentschieden somit
ein gelungener Start ins Turnier. Im

zweiten Gruppenspiel gegen den
Bayernligisten der SG 1883 Nürn-
berg-Fürth wollten die Kinsacher
mehr und konnten ihre Ambitio-
nen auch auf dem Spielfeld un-
termauern. Ein unhaltbarer
Linksschuss von Tobias Gayring
entschied diese Partie für den
vermeidlichen  Außenseiter, da
man in der Verteidigung fehlerlos
spielte. Mit vier Punkten aus zwei
Spielen belegten die Kickers zwi-
schendurch den zweiten Platz in
der Gruppe B. 
Ein mehr als gelungener Start,
doch es standen noch drei
schwere Spiele
bevor. In der
dritten Partie
gegen  die
SpVgg Bayern
Hof hatte man
es mit einem
sehr spielstar-
ken Landesligi-
sten zu tun. Aus
der Sicht der
JFG war es das
s c h w ä c h s t e
Spiel. Obwohl
man in dieser
Auseinander-
setzung nur

einen Treffer hinnehmen  musste,
ging nach vorne nicht viel. War
die Pause zwischen den Spielen
zu groß, das Mittagessen zu reich-
lich oder lag es an den schwin-
denden Kräften? Große
Erwartungen hatte der mitgerei-
ste Fananhang der Kinsachkik-
kers vor der Partie gegen den FC
Schweinfurt 05, der in seinem Spiel
zuvor gegen die SpVgg Greuther-
Fürth mächtig unter die Räder
gekommen war. Trotz einer guten
Leistung stand man auch nach
diesem Spiel mit leeren Händen
da. In der letzten Spielminute

Die Kinsachkickers bei ihrem Auftaktspiel gegen
den FC Augsburg - Tabellenführer der A-Junioren
Bundesliga-Süd - Endstand 1:1
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musste man gegen den Bayernli-
gisten zwei bittere Treffer hinneh-
men und wurde so für die zuvor
liegengelassenen eigenen Mög-
lichkeiten bestraft. Die Chancen
aufs Weiterkommen waren somit
verspielt.
Die Trainer waren nun gefragt,
die Truppe für das letzte Spiel
gegen den späteren Finalisten
die SpVgg Greuther-Fürth noch
einmal aufzubauen. Das Spiel
gegen den Bundesligisten aus
Fürth war eine gute, kampfbe-
tonte und spannende Auseinan-

dersetzung. Die Kinsachkickers
warfen nochmal alles in die
Waagschale und hatten nach
dem Anschlusstreffer noch die
Möglichkeit den 2:2 Ausgleich zu
erzielen. Trotz einer sehr guten Lei-
stung mussten die Kickers eine
knappe 1:2 Niederlage hinneh-
men. Alles in allem hat das Team
in Herrieden ein sehr gutes Turnier
gespielt, ein krönender Abschluss
einer grandiosen Hallensaison
und ein weiterer Höhepunkt in
der noch jungen Historie der JFG
Kinsachkickers B-S-O e.V.

Das Team:
Sebastian Grübl (Tor), Dennis Her-
zog, Moritz Schöfer, Tobias Gay-
ring, Lukas Käufl, Dennis Götz,
Dominik Fischer (C), Christoph
Boyen, Andrei Cocosatu, Johan-
nes Veh, Maximilian Garbusuk
und Andreas Listl.
Trainer Esat Akbas, Co-Trainer
Gennadij Garbusuk, sportlicher
Leiter Horst Götz

Text: Horst Götz

20 Jahre lang hat Helmut Heine-
mann die Skiabteilung des ASV
geleitet und  in dieser Zeit über
40 Skifahrten organisiert.
Vielen Dank Helmut, es war
immer ein Riesenspaß für alle
Brettl-Fans!

Im Frühjahr 2016 übernahm Jo-
hannes Grundler die Abteilungs-
leitung Ski und mit Freude auch
die Organisation der Skigymna-
stik sowie der Skifahrten im Win-
ter 2016/17. Glücklicherweise
hat Helmut natürlich immer
noch Zeit mit seinen Erfahrun-
gen und Tipps aus den letzten
Jahren zu unterstützen. 

Im 21. Jahr leitete Christine Ham-
merschick wieder die Skigymna-
stik des ASV Steinach und ließ
die stets zahlreichen Teilnehmer
gehörig schwitzen. Viele koordi-
nativ anspruchsvolle und oft
auch kraftausdauernde Ele-
mente verbessern die Fitness
und Gesundheit aller Teilnehmer,
was die meisten Woche für
Woche wieder anspornte mitzu-
machen  (19 Termine mit durch-
schnittlich 38 Teilnehmern).
Am Dienstag vor Weihnachten
wurde dann auch mal eine
etwas weniger anstrengende
Übung in der Galerie der neuen
Sporthalle angegangen – bei

Platzerl und Sekt mit Musik bis
Mitternacht. 

Das Skiprogramm umfasste im
Winter 2017 eine Tagesskifahrt
(Reiteralm) und eine 2-Tageski-
fahrt (Hauser Kaibling). 

Am Samstag, 7. Januar 2017
starteten wir pünktlich um 5 Uhr
unsere Tagesskifahrt zur Reite-
ralm nahe Schladming in der
Steiermark.
Kritisch war die Temperatur bei -
19°C am Gipfel, jedoch umso
besser für den Tagesablauf. So
konnten wir am Vormittag im
Sonnenschein die Pisten erkun-
den, über Mittag die Gesichts-
farbe verbessern um dann am
späten Nachmittag mit gutem

Gewissen diverse Neukreationen
der österreichischen Après-Ski-
Szene zu verkosten. 

Traditionell führte uns die 2-Ta-
gesskifahrt am  18./19. Februar
2017 zum Hauser Kaibling (eben-
falls nahe Schladming). 
Am Samstag noch bewölkt und
tagsüber auch teilweise mit
leichtem Schneefall freuten sich
viele auf den gemeinsamen
Abend im Party-Schwammerl di-
rekt neben unserem Berggast-
hof auf 1.837m – was für ein
Spaß!

Der Sonntag dann ein Skitag
wie im Bilderbuch – Sonne pur
und durch die Übernachtung
am Berg den Luxus noch vor der

Aus der Saison der ASV-Skiabteilung
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Ankunft der Tagestouristen ohne
Liftfahrt direkt vom Gipfel in un-
berührte, frisch präparierte Pi-
sten zu starten.
Jeder hatte einen wunderbaren
Tag, ob mit einer Freeride-Ab-
fahrt vom Gipfel, brennenden
Oberschenkeln auf der Welt-
cuppiste oder einfach nur mit
Sonnenbrille im Liegestuhl.
Auch zum Abschluss noch ein
Schmankerl, unser Busfahrer
Erich bereitete uns im Tal vor der

Heimreise eine Brotzeit mit Wie-
ner und Bauernbrot, sodass alle
gestärkt zu Hause ankamen. 

Text/Fotos: Johannes Grundler

Vorschau 2017 / 2018:

•  Skigymnastik: ab 10.10.2017 in der neuen Sporthalle mit 
Christine Hammerschick.

•  2-Tagesskifahrt zum Hauser Kaibling: am 17./18.02.2018.

•  Mindestens eine Tagesskifahrt: voraussichtlich im Januar
2018.

HELD
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März 2017

25.

31.

April 2017

01.

01.

01.

02.

7.-9.

10.

14.

14.

22.

23.

30.

30.

Mai 2017

01.

01.

01.

06.

07.

20.

Juni 2017

05.

10.

17.-18.

24.

30.6.-2.7.

Juli 2017

14.-.17.

Wilde Wespen

FFW Steinach

Ortsvereine

Ortsvereine

FFW Steinach

FFW Steinach

FFW Steinach

Dorfgemeinschaft Agendorf

Fischereiverein Steinach

Vorwaldschützen Steinach

RK Münster KSK

KuSK Steinach

Dorfgemeinschaft Agendorf

FFW Münster

Pfarrgemeinde Steinach

Ortsvereine

Fischereiverein Steinach

FFW Steinach

Pfarrgemeinde Steinach

FFW Steinach

Pfarrgemeinde Steinach

KLJB Steinach

Fischereiverein Steinach

Dorfgemeinschaft Agendorf

Ortsvereine

FFW Münster

Jahreshauptversammlung

Theateraufführung "Hollywood in Hollerbach"

Abfallsammelaktion "Sauber macht lustig"

Starkbierfest

Theateraufführung "Hollywood in Hollerbach"

Theateraufführung "Hollywood in Hollerbach"

Theateraufführung "Hollywood in Hollerbach"

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Steckerlfischverkauf

Osterhasenschießen

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen

Maibaum aufstellen

Maibaum aufstellen

Fußwallfahrt zum Bogenberg

Maibaum aufstellen

Anfischen

Floriansfest

Erstkommunion

Grillfest

Fuß- und Radwallfahrt nach Haindling

Johannisfeuer

Fischerfest mit Fischerstechen und Hegefischen

Sonnwendfeuer

Steinacher Sommerfest

Bergfest

Gasthaus Schmid, Wolferszell

Sport- und Pfarrheim Steinach

Gemeindebereich

Gsths Schmid, Wolferszell

Sport- und Pfarrheim Steinach

Sport- und Pfarrheim Steinach

Sport- und Pfarrheim Steinach

Gemeinschaftshaus Agendorf

Sportzentrum Steinach

Schützenkeller

Gasthaus Dorfgemeinschaft, Münster

Gsths Schmid, Wolferszell

Dorfplatz Agendorf

Feuerwehrhaus Münster

Sportzentrum Steinach

Haidweiher

Gsths. Thanner, Steinach

Pfarrkirche Steinach

Feuerwehrhaus Steinach

Festplatz Steinach

Festplatz Steinach

Dorfplatz Agendorf

Sportzentrum Steinach

Sa

Fr

Sa

Sa

Sa

So

Fr-So

Mo

Fr

Fr

Sa

So

So

So

Mo

Mo

Mo

Sa

So

Sa

Mo

Sa

Sa-So

Sa

Fr-So

Fr-Mo

Veranstaltungskalender
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